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Vas Neueste vom Tage.
Die Mordaffäre Steinheil.

Paris,  10 . Dez. Der Leiter der Stcckbricf-
abtcilung Bertillon hat erklärt , daß die Finger¬
abdrücke, die an verschiedenen Gläsern und an¬
deren Gegenständen in der Villa des ermordeten
Malers Steinheil wahrgenommen wurden , von
der Köchin Marguerite Wolfs herrühren . In¬
folge dieser Feststellung hat der Untersuchungs¬
richter seinen gegen eine andere Person gerich¬
teten Verdacht fallen gelassen.

Studcntcudemonstrationcn in Paris.
Paris , 10. Dez. Nach dem Verlassen der Sor¬

bonne begaben sich 150 Studenten vor das Denk¬
mal der Jungfrau von Orleans , um daselbst . u
demonstrieren. Sie riefe«- „Es lebe der König !",
wurden jedoch zerstreut . Mehrere wurden ver¬
haftet; 8 Polizeibeamte wurden leicht verletzt.

Frühlingstage auf Korfu.
Konstantinopel,  10 Dez. Zur Begrü¬

ßung des auf der Insel Korfu eintreffende»
deutschen Kaisers, welcher dort eine Zusammen-
kunst mit dem König von England haben soll,
«ird fich der Thronfolger Beschad Effendi be¬
geben.

Englische Steuerquellen.
London, 10. Dez. Die Minister hielten gestern

einen Ministerrat ab, in welchem die politische
Lage beraten wurde. Es wurde beschlossen, den
Kampf gegen das Oberhaus aufzunehmen und
Reformen durchzuführen . Um den Widerstand
des Oberhauses zu brechen, soll der Schatzsekrc-
tär den Versuch machen, die großen Vermögen
schärfer̂zur Steuer heranzuziehen . Die Einkom¬
mensteuer soll bei Einkommen von mehr als 1000
Pfund verdoppelt und bei Einkommen über 50 900
Pfund verfünfacht werden. Auch der Grund¬
besitz soll stärker herangezogen werden.

- Der Abb̂ als Gastwirt.
Paris , 10. Dez. Der „Matin " meldet aus

Perigueux, Departement Dordogne, daß der dor¬
tige Abbg Chabot, um seinen Lebensunterhalt zu
derdienen, kürzlich eine Wirtschaft eröffnet , in
der er seine Gäste selbst bedient.

Die Geniekstarre in der Kaserne.
Verdun, 10. Dez. In der Kaserne des 40

Wtilleriereaiments ist ein Mann innerhalb we
u>ger Stunden an Genickstarre gestorben. 4 an
dere Soldaten wurden unter verdächtigen Krank
Heilserscheinungen ins Krankenhaus gebracht.

Nitterwochen ans Lmg Sitz.
ttus Burg EIY. — Die Ahne«. — Das Marqcnsqlotz. —
| Streitbare HausgenoNen.
, Aus Burg Eltz im Kreise Mayen des Re-

Kerungsbczirkes Koblenz ist, der alten Sitte ge-
*aB<wiederum ein junges Ehepaar eingezogen,
um auf dem alten Stammsitz des Geschlechtesdie
üntterwochen zu verleben. Graf Erwein zu Eltz

W sich kürzlich in Frankfurt a. M. mit Gräfin
«Hanna , geborenen Gräfin von Schonborn zu
^ 'esentheid, vermählt , und nach verbrieftem
Nt stehen ihm und seiner jungen Gemahlin die
Mume der Burg zur Verfügung.

Das dem moselländischen Uradel entstam¬
mende Geschlecht der Grafen von Eltz blickt auf
^^ interessante, vielhundertjährige Familien-

Mrchte zurück, die schon im Jahre 1580 einen
IvMarschall des Kurfürstentums Trier er-
«ahnt. Johann Jakob Graf und Edler Herr

Und zu Eltz, genannt Faust von Stromberg,
u «er Stammvater der jetzt lebenden Fainilien-

Müileder . Er war mit Anna , geborenen Freiin
^ >bolt von Umstadt, vermählt , die bis zu ihrer
itonra* Oberhosmeisterin der Königin Therese
ff*.-patent war . Aus dieser Ehe entsprossen

Söhne. Der älhtere, Hugo, vermählte sich
a, « ezburg 1846 mit Ludwine, einer geborenen
reit? " Hjacsevich von Veröcze, er starb aber be-
?rudl Die Ehe war kinderlos. Sein

Uöcr Karl heiratete 1853 die Witwe des Bru-
(8onc11!? gründete das Fideikommitz Burg Eltz
freu^ iar ), Eltville und Vukovar in Slawo-
Ka« ^ raf Karl war kaiserlich und königlicher
ŝ ' Ierherr und Geheimer Rat in Oesterreich,
Aot, ^ "'glich preußischer Wirklicher Geheimer
tzhi""d Schloßhauptmann von Homburg , auch
e 'Nroßkointur des bayerischen St .-Georg-
Au-' v ' starb 1900, seine Gemahlin 1889.
tzLn. 'ksrr Eye entstamme:: sieben Kinder , zwei

Untl  Enns Töchter, von denen der älteste
da„ » U"d Majoratsherr . Johann Jakob Graf

ßD? ' ^ 06 gestorben ist. Seine Ehe mit Ma-
' ^ Wrenen Prinzessin von Lobkowitz, war nur

Sparsame Wirtschaft.
Berlin.  9 . Dez. 1908.

__ Die Ausführungen des Reichsschatzsekretärs
Shdow über die Aufstellung des neuen Etats,
die er als keine erfreuliche bezeichnete, haben
wir in ihren wesentlichen Grundzügen bereits
in unserem Reichstagsberichte wiedergegeben.
Wir wollen uns aber mit den Hinweisen des
Staatssekretärs auf die sparsame Wirt¬
schaft,  die im Reiche eingeführt tverden soll,
etwas näher beschäftigen, denn von der Sparsam¬
keit wird das Wohl und Wehe des Reiches ab-
hängen. Erleichtert wurde die Aufstellung des
Etats , wie der Reichsschatzsekretär sagte, dadurch,
daß im allgemeinen auf allen Gebieten der
Verwaltung mit großer Sparsamkeit vorgegan¬
gen ist. Die Position der Finanzverwaltung
wurde vermindert durch den Sparsamkeitserlaß
des Reichskar̂zlers vom August, der ja bei der
FlNauzdebatte besprochen worden ist. In dem
Erlasse ist auf die Notwendigkeit von Ab¬
strichen hingewiesen, aber die Abstriche bei den
einzelnen Ressorts können sich nicht bloß in den
Ausgaben erschöpfen.

Die Frage , heißt es in dem Erlaß , kann nicht
anders gelöst werden, als durch Modernisie¬
rung unserer staatlichen Verwal¬
tung.  Besonders wichtig scheint mir die De¬
zentralisierung und Vereinfachung des Behör¬
denapparates : Der Aufwand an unfruchtbarer
Arbeit muß eingeschränkt werden ; es sollen auch
nicht höhere und mittlere Beamte diejenigen
Arbeiten verrichten, die von -Beamten mit gerin¬
ger Vorbildung erledigt werden können. Wir
müssen ferner daraus hinwivken, die einzelnen
Refforts und Behörden mckhr als bisher zu einer
sparsamen und nach wirtschatlichen Ge¬
sichtspunkten geleiteten Verwal¬
tung,  namentlich bei Ausführung öffentlicher
Arbeiten , bei Vergebung von Lieferungen , die
innerhalb ihres Machtbereiches liegen, zu ver¬
pflichten. Ich lege den größten Wert darauf,
daß die Lösung dieser wichtigen Aufgabe möglichst
bald in Angriff genommen wird . Sie wird
durch eingehende Erwägungen in den einzelnen
Ressorts vorzubereiten sein.

Die Wirku:^ dieser allgemeinen Grundsätze
kann natürlich nicht von einem Eta : znm andern
voll in die Erscheinung treten . Ich Hab- auch
meinerseits noch einen Appell an die Refforts
des Reichs gerichtet und habe für die Aufstellung
des diesjährigen Etats gewisse Grundsätze aus¬
gestellt. So sollen neue Etatstitel nicht in den
Etat gebracht werden, wenn nickt durch die Ver¬
schiebung um ein Jabr ein Notstand herbeige-
sübrt wird. Sonst sollen in diesem Jahre neue
Objekte, neue Unternebmungen die mit Aus¬
gaben verbinden find, überhaupt nicht aus den
Etat gebracht werden. Das Gesamteraeb-
n i s ist. daß der Etat von 1909 gegen den Vor¬
anschlag von 1908 eine Verringerung von 80,8
Millionen aufweist.

mit Töchtern gesegnet. Der überlebende Bruder
des verstorbenen Majoratsherrn , Gras Erwem,
ist am 12. Oktober 1863 zu Vukovar geboren, er
ist Rittmeister außer Dienst und Ehrenritter des
souveränen Malteser -Riiter -Ordens . Ihm stehen
nun die Kemenaten der „Söhne und Töchter von
Eltz" zur Verfügung.

Burg Eltz ist der malerischste Edelsitz in
deutschen Gauen . Vom Feinde unbezwungen,
vielleicht auch übersehen, da das Eltztal zu ver¬
steckt und weitab von der Heerstraße liegt , hat
die herrliche Burg die Jahrhunderte überdauert.
Hoch ragt sie mit ihren Zinnen von einem drei¬
hundert Meter schroff abfallenden Felskegel em¬
por ; rings von waldigen Bergen umgeben, macht
sie beim ersten und überwältigenden Anblick den
Eindruck eines Märchenschloffes, wenn man nach
einer Biegung des Weges plötzlich den herrlichen
Bau vor Augen hat.

Das seltsamste aber ist die tiefe Ruhe , die
über dem ganzen Bilde ausgebrcitet liegt . Aus
drei verschiedenen Burghäusern seht sich die
Burg zusammen, die von den verschiedenen
Zweigen des Geschlechtes einst erbaut wurden
und noch deren Namen tragen : Haus Rübenach,
Haus Metternich und Haus Kempcnich, Zweige
der Familie Eltz, die zeitweise gemeinsam die
Burg bewohnten und sich oft auch gegenseitig be¬
fehdeten.

Denn ein streitbares Geschlecht waren die
Eltze allezüii. Dir erhaltenen Urkunden be¬
sagen, daß erst um 1430 ein „Burgfrieden " ab¬
geschlossen tvurde und aus dem Wortlaut dieses
Aktenstückes kann man mancherlei schließen:
„Were von uns den anderen , sin Broder oder sin
Kinde binnen diesen Bruch oder Burchfreden dot
schlüge, da Gott vor sh, derselbe sal van Stont
an das Hus rumen und hie noch sine Erben sollen
sich uummer keinS Rechten an Schloß Eltze ver¬
messen. bis zur Besserung des Doitschlags". ober:
„Wer unter uns den anderen , oder sin Miss , oder
sin Broder , oder Kind lam schlüge, derselbe füll
nch us der Burch zihen und nummer wider kum-
men", und — etwas milder : „Wenn- einicher den

Diese Aussichten, die -der Rerchsschatzsekretär
bezüglich der sparsamen Wirt  s cha f t
machte, sind an und für sich erfreulich. Sehen
wir uns die Häuptziffern des Voranschlages
näher an , so finden wir , daß die s o r t d a u e r n-
den Ausgaben  fast in allen Punkten Er¬
höhungen aufweisen . Aber diese sind mit wenigen
Ausnahmen — abgesehen von den Ausgaben für
Reichsschulden — nicht beträchtlich und scheinen
durch die natürliche Entwicklung im wesentlichen
begründet zu sein. So sind die fortdauernden
Ausgaben für das Heer  gegen das Vorjahr
nur um 5,6 Millionen Mark höher veranschlagt,
das bedeutet ein Mehr  von noch nicht 1 Proz.

Stärker ist die Erhöhung im Etat für die
R -eichspost . Die Ausgaben, die mit 51Z Mil¬
lionen Mark veranschlagt sind, übersteigen die
für das laufende Jahr -eingeschätzten um 27,7
Millionen Mark . Diese Steigerung ist umso
beträchtlicher und bedeutsamer, als die Ein¬
nahmen des Postetats  nur um 28,8 Mil¬
lionen Mark höher ausgeworfen sind. Sehr be¬
trächtlich sind die Mehrsorderungen für die M a-
r i n -ev e r w a l t -u n g. Sie betragen bei einer
Gesamtforderung von 144 Millionen Mark über
10 Millionen , d. h. fast 5 Prozent . Es handelt
sich wohlgemerkt nur um die fortlaufenden Aus¬
gaben.

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats sind bei den meisten Posten, — abgesehen
von den rein finanziellen Forderungen — nie¬
driger  eing -eschätzt, so im Etat des Reichs¬
amts des Innern um 4 Millionen Mark, in
dem der Reickseisenbahnen um 3.8 Millionen
Mark , im Kolonialetat um 13,2 Millionen Mark
und im Etat des Reichsheers  sogar um
28,5 Millionen Mark. Es scheint also, als sei
das Versprechen, Ersparnisse im Heerwesen
durchzusübren, erfüllt Warden. Ganz ander-
Tteat die Sache bei der Marine.  Die Marine-
vermalinng fordert an einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats 28.5 Millionen Mark
■Ttefir. also zufälligerweise gerade soviel , wie die
Militärverwaltung weniger fordern zu dürfen
glaubt.

Ganz ähnlich sind die Verbältnisse des außer¬
ordentlichen Etats . Auch hier sind die Aus-
gaben fast allenthalben und zum Teil erheblich
niedriger eing-eschätzt. Das Reichs-amt des In¬
nern fordert 10 Millionen Mark, das Kolonial¬
amt 12,4 Millionen Mark, -die Reichspostver-
waltung 15 Millionen Mark und die Heeresver¬
waltung annähernd 15 Millionen Mark weniger,
als für das laufende Jahr verlangt wurde. Nur
die Marineverwaltung macht wiederum eineAus-
nabme . indem sie fast 24 Millionen Mark mehr
fordert . Rechnen wir die Mebrforderungen der
Marine zusammen , so ergibt sich die Summe van
01 Millionen Mark.

Der Umstand, daß die Marineverwaltung
so viel mehr beansprucht, während die Heeres¬
verwaltung etwa 38 Millionen Mark weniger ver¬
langen zu sollen glaubt , gibt doch zu einigen

andern wond schlüge oder steche, derselbe, der dat
gedane hat, füll binnen ein Jar drutz bliben".

Man sieht, daß einst auf Burg Eltz eine
gewisse Hausordnung unbedingt nötig geworden
war.

Zum erstenmal wird das Geschlecht derer „v.
Elce" im Jahre 1167 erwähnt . Im XIV - Jahr¬
hundert wurde Eltz dem Erzstift Trier zu Lehn
gegeben, was zu wiederholten Fehden der Grafen
mit den Kirchenfürsten Veranlassung gab. Aber
auch aus dem Stamme der Grafen wurde Trier
von einem Eltz regiert . So war um 1581 Jakob
von Eltz Kurfürst von Trier und Philipp Karl
bis 1743 Kurfürst von Mainz.

Das Eigenartige der Burg Eltz gewinnt noch
an Reiz dadurch, daß die Säle und Kemenaten
mit den alten Möbeln längst vergangener Zei¬
ten ausgestattet sind. Truhen , Schränke. Stühle
sind mit seltener Pietät erhalten, und in der
Küche blinkt dem Beschauer uraltes Zinngerät
entgegen ; wundervolle Rüstungen schmücken die
weiten Hallen , unter diesen befindet sich auch
ein weiblicher Harnisch, der von einer Kuger
durchlöchert ist, so daß man annehmen kann, mrt
ihm umgürtet ist eine Frau des streitbaren -Ge¬
schlechtes im Kampfe gefallen.

Der Veilchensresser.
Ans der WtjdiWe des „Brilchcnfreiiers". — MoscrS

ScllistkritU. — Tcr Tan der Premiere.
Ueber das Schicksal des „Peilchenfressers",

der durch die erfolgreiche Neueinstudierung
im Wiesbadener Residenztheater
wieder aktuell geworden ist, erzählt Otto -svanz
Gensichen in seinem unter dem Titel „Ku-
liffenluft " soeben bei Hermann Paetel m Ber¬
lin erscheinenden „Wallnertheatererinnerungen"
folgende interessante Einzelheiten:
Unter den Novitäten , die mir während meiner

kurzen dramaturgischen Tätigkeit am Wallner-
theater zur Prüfung zugingen, befand sichm der

Bedenken Anlaß . Im großen und ganzen
machen, abgesehen von der Marine , die Ziffern
den Eindruck, als ob man tatsächlich bemüht ge¬
wesen sei, sparsamer zu wirtschaften. Die Bil¬
ligkeit verlangt , daß man dies anerkennt.

Rundschau.
Dernburgs Fürsorge.

Nicht nur in der Reichsgrenze, sondern auch
iu den Kolonien soll die Alters - und In¬
validenrente  künftig gezahlt werden. Schon
vor einigen Jahren beantragte die deutsche Ko¬
lonialgesellschaft, die gesetzliche Befugnis des
Bundesrates , das Ruhen der Rente für Grenz¬
gebiete zu beseitigen, auch für die deutschen
Schutzgebiete  zu erwertern . Das Reichs-
amt des Innern hat damals diesen Anspruch
dem Grunde nach als berechtigt anerkannt , eine
entsprechende Abänderung des Gesetzes aber bis
zu der bevorstehenden durchgreifenden Revision
der sozialen Fürsovge-gesetze vertagen zu müssen
geglaubt . Jetzt hat sich Staatssekretär
Dernburg  davon überzeugt, daß mit dieser
Maßnahme nicht länger gezögert werden kann.
Eines der Ergebnisse seiner jüngsten Reise wird
daher darin bestehen, daß in die zu erwartende
Novelle zur Neugestaltung des Jnvalidenver»
sicherungSgesetzes eine Bestimmung ausgenommen
wird , die den in unseren Kolonien weilenden
Reichsangehörigen die Wohltat dieses Gesetzes
sichert.

Die Walftfchbai.
Der Londoner „Standard " bringt eine Nach¬

richt wieder auss Tapst , deren Richtigstellung
von amtlicher Seite Hon vor längerer Zeit
erfolgt ist. Er erzählt , daß Kolonialsekretär
Dernburg auf seiner Reise nach Südwestasrika
mit dem englischen Premierminister der Kap-
kolonie, Merriman , Unterhandlungen über die
Abtretung oder Verpachtung der Walfischbai an
Deutschland gepflogen habe. Als Aequivalent
habe Dernburg eine Entschädigung in barem
Gelbe oder die Erlaubniserteilung zum Bau
einer Eisenbahn von der Walfischbai durch deut¬
sches Gebiet nach irgend einem Punkt der süd¬
afrikanischen Transvaalbahn angeboten. Beson¬
ders giftig ist der „Standard " darüber , daß
Dernburg über den ' Kopf der Londoner
Zentralbehörde hinweg mit einem Kvlonial-
beamten über Fragen der GebietSabtretmrig
unterhandelt und sich damit Verletzungen diplo¬
matischer -Gebräuche schuldig gemacht habe.

An amtlicher Stelle , wo wir über diese son¬
derbare Standardmeldung Erkundigungen ein¬
zogen wird uns der Bescheid, daß an dieser
Meldung kein wahres Wort sei, daß sie übrigens
schon im Sommer ds. Js ., wo sie, wenn auch
in anderer Form , aber auch in englischen Blät¬
tern , zuerst auftauchte , von amtlicher deutscher

Wintersaison von 1874 auf 1878 auch „Der
Veilchenfresser" von Gustav von Moser. Ich las
ihn zuerst und war von einem sicheren Erfolg
überzeugt . Nach mir las ihn Lebrun. Diesem
erprobten Praktikus trübte bei der Beurteilung
neuer Stücke der eine Umstand gar leicht den
Blick, daß er zu sehr darauf achtete, ob für ihn
selbst eine Glanzrolle darin enthalten sei. Dem
„Veilchenfresser", der für ihn keine Rolle ent¬
hielt , stand Lebrun um so kühler gegenüber, je
mehr er enttäuscht war , nach seinem trefflichen
Kommerzienrat in „Ultimo" nicht auch dem näch¬
sten Moserschen Lustspiel zum Siege verhelfen zu
können. Sodann las Regisseur Kurz das StÄk.
Er teilte meine Meinung bezüglich eines sicheren
Erfolges und stimmte für baldige Aufführung.
Aber Gustav Kadelburg , der gerade dem „Beil-
chenfresser" seine größte Popularität verdank«:
sollte, stand diesem Stücke aus einem ähnlichen
Grunde wie Lebrun fast ablehnend gegenüber.
Dem: ehe das Wallnertheater wegen ander»
weitiger kontraktlicher Verpflichtungen den
„Veilchensresser" herausbringen konnte, gelangte
er in Görlitz, Dresden und Weimar zur Auf¬
führung.

Dioser selbst schrieb mir darüber am 4. März
1875: „Er ist sechsmal in Görlitz gewesen, hatte
dort dem Publikum gefallen — mir Ä>er nicht.
Dennoch ivar mein Urteil getrübt durch den Er¬
folg, und ich suchte,.um dasselbe aufzuklären, eine
andere Stadt und kam so auf Dresden . Ich war
selbst bei der Aufführung dort, und das Stück
brachte cs nur zu einem sueoös d’esfime, die
Kritik behandelte es ganz so, wie me«: Urteil
lautete , und ich bn: jetzt ganz klar und objektiv
bei der Sache. Die Verstellung in Weimar ge¬
schah ohne mein Zutun . Während ich in Gocha
war , hatte der Intendant v. DoM das Stück nebst
Rollen sich von: Direktor au§ Görlitz kommen
lassen, ubm zur Anwesenheit des Königs von
Sachsen eine Novität zu gebe::. Der Beifall, der:
das Stück dort fand, ist nicht maßgebend, weil
gerade an dem Tage überwiegend die „Gsfelle
fchaft" im Theater war — das große Publik««



290. Donnerstag Wiesbadener Generar -Anzeigcr. ly . Dezember Sette 2.

Seite als unwahr hingestellt worden sei. Man
könnte jetzt nur -darauf wieder Hinweisen und
abermals f-eststellen. Latz es s. Zt . der Premier¬
minister der Kapkolonie selber gewesen fet, der
das Unzutreffende resp. die völlige Erfindung
jener Nachricht festgenagelt habe, indem er er¬
klärte, daß zwischen ihm und Dernburg keinerlei
Unterhandlungen der geschilderten Art stattge-
sun-den hätten . Es mag hinzugefügt werden,
daß schon damals auf deutscher Seite starker
Nachdruck auf die Feststellung gelegt wurde , daß
der Hafen der Walfischbai bei semem nichts
weniger als brauchbaren Zustande für Deutsch¬
land keinen Gegenstand der Sehnsucht bilde.

Die Matrikttlarbeiträgc.
Bei -den ungünstigen Aussichten -der H-inanz-

borlage im Reiche wird der Gedanke erwogen,
die Ma trikularbeiträge der li n 5 e ! -
staaten  zu erhöhen, dis zum Betrage vog
zwei Mark auf den Kops,der  Wevo-
kerung wollen einige Parlamentarier die Be¬
träge ausgedehnt wissen, Bundesra
stoßen solche Vorschläge aber auf den stärksten
Widerspruch, weil derartige -summen für manche
Mittel - und Kleinstaaten unerschwinglich und
gefährlich sein würden . In einem m Wer m ar
erscheinenden Organ rechnet man aus , datz, satw
die Erhöhung durchgeführt -wuvde. im Grotz-
h e rz 0 g i u m S a chs en-W e l m a r mindestens
1400 000 Mark Matrikularbelträge mehr aufzu¬
bringen seien. Das würde eine Erhöhung
der Ei nkommensteuer um annähernd
SO Prozent  bedeuten , und diese Erhöhung
würde um so bedenklicher sein, als die Einkom-
melisteuer im Großhe ^ ogtume ohnehin nach
wesentlich höheren Sätzen erhoben werden muffe,
als z. B . im Königreiche Preußen . Wenn diese
Berechnungen richtig sind, dann wird man aller¬
dings sagen müssen, daß es höchst bedenklich sein
würde, wenn man ernstlich eine so starke Er¬
höhung der Matrikularbeiträge ins Auge fassen
wollte. 1

Verbotene Jagd
Französischen Offizieren >st dw

Faqd in deutschen Revieren untersagt . Trotz der
strengen Vorschriften kommt es dennoch m den
Grenzgebieten , namentlich m Baden, vor, daß
französische Offiziere als Jagdgaste mrt deut
scheu Jägern Piraten . Da kürzlich wieder ein
-derartiger Fall vorgekommen ist, so ist dem
Grafen Vourtales  und seinem Jagdauf
seher in Neumühl  der Jagdpaß entzogen
worden, ebenso dem Geh. Kommerzienrat Hu¬
ber in Stratzburg , der mit dem Grafen Pour
tales Pächter der Gemeindejagd Kock ist, wo da-
Vergehen vorkam. Die Jagd befindet sich in¬
nerhalb des Festungsgebietes von Straßburg.
Die „Kehler Zeitung " bemerkt zu dem Vor¬
kommnis : „Die Behörde muß sich streng an dre
Verordnung halten . Die genaue Gelandekennt-
nis , die sich ein Offizier auf der Jagd in einem
feindlichen Festungsgebiet mit Leichtigkeit an¬
eignen kann, ist -durchaus keine so unbedenkliche
Sache, wie sie von einer gewissen reichslandischen
Presse hinzustellen beliebt wird. Und wenn Liese
Kenntnis im Kriegsfälle nur einem einzigen
deutschen Soldaten das Leben kosten kann, so ,st
die Schärfe , mit der unsere Behörden einschrei
ten , vollauf berechtigt!!"

Aha. Günther (frs . Vp.) führt  aus , daß
namentlich Wünsche der Stickerei- und Spitzen-
Industrie unbeachtet gelassen worden -leren. .

Aba. Stresemann  lnatl .) erklärt : Wir
haben hier Beschlüsse, die den Arbeiterinnen et¬
was aufoktroyieren , was sie gar nicht wollen,
stu unserem Bedauern ist von -der Kommist-on die
Befugnis des Reichskanzlers zu cumr ander-
weiten Regelung (60 Stunden pro Woche) aü-
qelehnt worden und die Zahl der Ausnahmetage
hat man von 60 aus 40 herabgesetzt. Wir wer¬
den Ihnen jetzt einen Mittelweg (o0 Ausnahme-
tage) Vorschlägen und bitten Sie , wenigstens die¬
sen Antrag anzunehmen.

Aba. Stadthagen (soz .s bekämpft lebhaft
jede Verschlechterung der Beschlüsse zweiter Le¬
sung und weist daraus hin , wie die Arbeiterinnen

von Eingaben gegen diese
gezwungen worden seien.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom9. Dezcmbrr.

' ' Auf der Tagesordnung steht die dritte Be¬
ratung des Uebereinkommens mit Oesterreich und
Ungarn betreffend den gegenseitigen gewerb¬
lichen Rechtsschutz. Die definitive Genehmigung
erfolgt debattelos. ^ „

Es folgt die 3. Lesung der Gewerbenovclle
des Abschnittes betreffend

Regelung der gewerblichen Frauenarbeit
und betreffend Abgrenzung des Geltungsbe¬
reichs der 8s 133g bis 139a. In der General¬
debatte bemerkt ^ .
■ Abg. -Ga mp (91(5.), daß seine , Freunde

einem solchen Gesetz nicht grmidsatzlich wider¬
streben wollen, aber in einigen kleineren Punk¬
ten erschienen doch Aenderungen geboten

Abg. Henning (kons .) meint , dre Vorlage
rn ihrer jetzigen -Gestalt gehe weit hinaus über
das, was die Berner Konvention  Erlange.

aber ein anderes Ding ist. So , wie das Stück
jetzt ist , würde es, glaube ich, überall gegeben
werden und zweifelhafte Erfolge haben; ich weiß
aber genau , was ihm fehlt und wie es zu andern
ist. und werde das also tun müssen. Alles rn
allem: ich muß den „Veilchenfresser" umkrem¬
peln; ganz besonders für Ihr Theater ist er rn
jetziger Gestalt unbrauchbar ."

Mit so kühler, streng sachlicher Kritik hat wohl
selten ein Autor sein eigenes Werk beurterlt.
Aber daß dieser Brief bei Direktor Lebrun und
den Regisseuren des Wallnertheaters kerne Be¬
geisterung für den „Veilchenfresser" erwirkte, rst
auch erklärlich. Und als nach Monaten der „um¬
gekrempelte" „Veilchenfresser" eintraf , mußte er
schon aus äußeren Gründen einstweilen zuruck-
aesetzt werden, da inzwischen der Schwank „Groß¬
städtisch" von I . B . von Schweitzer angenommen
worden war und am 28. August 1875 mrt
glücklichstemErfolg aufgeführt wurde. Lebrun
hatte darin eine Glanzrolle und Kadelburg
spielte darin zum ersten Male unter jubelndem
Beifall einen flotten , schneidigen Offizier . Diese
Leutnantsrolle in „Großstädtisch" erachtete Ka¬
delburg für ungleich dankbarer als den „Veil-
chenfresser"; und in der Befürchtung , beide
Leutnantsrollen vielleicht schauspielerisch nicht ge¬
nug auseinander halten zu können, sträubte er
sich gegen den „Veilchenfresser" und mochte ihn
wenigstens nicht unmittelbar nach „Großstädtisch
spielen. Ueberdies war Moser selbst von dxr
„Umkremp-elung" des „Veilchenfresser" so wenig
befriedigt , daß auch er die Aufführung widerriet.
Die Zugkraft von „Großstädtisch" versagte all¬
mählich. wir mußten eine Novität herausbringen,
und ich setzte alles daran , um es sofort mit dem
„Veilchenfresser" zu wagen, an dessen Wirkung
ich unerschütterlich glaubte. Zu mir hielt nur
noch Regisseur Kurz . Durch MoserS Bcdenkcli
waren Lebrun und Kadelburg noch kühler gegen
das Stück geworden, und wer weiß, welch Schick¬
sal dem „Veilchenfresser" geblüht hätte , wenn
nicht ein Zufall mich die Aufführung durchsetzen
ließ. Bis zum 24. September hatte sich „Grotz-

zur Unterzeichnung
Beschlüsse geradezu
Wenn die

Zahl der Ausnahmetage
noch von 40 auf 50 erhöht werde, -dann sei
dieses Gesetz so gut wie gar nichts mehr wert

Abg. Erzberger (Zentrum ) memt , daß
von einer Ueberstürzung der Vorlage , wie der
Abgeordnete Gamp es behauptet habe, kerne Rede
sein könne. Der wesentliche Inhalt der Vor¬
lage sei seit Jahr uiid Tag bekannt. Die Be¬
schlüsse zweiter Lesung seien das mindeste, was
man den Arbeiterinnen geben müsse.

Nach der Entgegnung des Abgeordneten
St res ein an n schließt die Generaldebatte.
Der inzwischen ei-ngegangene Antrag Strese¬
in a n n - M a n z u n d G e n. will zwar 50 Aus¬
nahmetage zulassen, aber die Erlaubnis soll nur
dann erteilt werden , wenn dre Arbeitszeit von
den betreffenden Betrieben so geregelt wird , daß
die tägliche Dauer im Durchschnitt der Betriebs-
daner des Jahres die regelmäßige ge-ietzlutze Ar¬
beitszeit nicht überschreitet. Die 137 und
137a werden nach unwesentlicher Debatte nach
den Kommissionsbeschlüssen unter _ Ablehnung
einiger Abänderungsanträge genehmigt.

Z 138a läßt für
Saison -Betriebe

40 Ausnahmetage zu (für einen und denselben
Betrieb ). Der Antrag S t r e se m a n n - M a n z
(50 Ausnahmetage zuzulassen) veranlaßt eine
längere Debatte . Die Annahme des Antrages
erfolgt schließlich mit großer Majorität Nur
die Sozialdemokraten stimmen dagegen. Ein ent¬
sprechender Beschluß wird auch zum 8 139a ge¬
faßt . Auf Antrag Henning  wird noch be¬
schlossen. daß ebenso wie das Verbot der Be¬
schäftigung von Arbeiterinnen für Material
Transport auch das analoge Verbot hinsichtlich
der Kokereien erst am 1. April in Kraft treten
soll. — Dann wird das ganze Gesetz so gut wie
einstimmig, nur gegen einen Teil der Konser¬
vativen , definitiv angenommen.

Das Haus setzt dann die Generaldebatic über
den Etat fort . ^ „

Staatssekretär _ Bethmann - Hollwcg
äußert sich über -die

Handhabung des Bereinsgesetzes.
Schon bei der Beratung desselben habe er im
Namen der verbündeten Regieruirgen erklärt,
das Gesetz solle nicht in kleinlichem Sinne an
gewandt werden . Ein _ entsprechendes Rund-

] schreiben von ihm an die einzelstaatlichen Re-

Versammlllngen würden demnächst beim Ober-
verwaltungsgericht zur Entscheidung gelangen.
Aber schon jetzt sei angcordnet , datz jedes un¬
nötige Einschreiten vermieden werden soll. Was
die beiden vorliegenden Interpellationen anlangc,
so werde er auf diese nach Weihnachten ant¬
worten , wenn ihm das Material zugängig ge¬
macht werde. Dieses werde er sorgfältig prü¬
fen. (Bravo !)

Staatssekretär Krätke  erklärt gegenüber
den Angriffen des Abgeordneten v. Gamp gegen
die Postvcrwaltung , er wisse nicht, wie er die
Organisation noch einfacher gestalten solle.

Abg. Schräder (srs . Bg.) erklärt , man
könne"den verbündeten Regierungen für ihren
Erlaß in bezug auf das Vereinsgesetz dankbar
sein. Dieser scheine aber nicht in die Hände
aller Beamten gekommen zu sein. Dem Staats¬
sekretär werde sür die Interpellation rechtzeitig
das Material übergeben werden. Redner kommt
dann auf

die Rebe Bülows
zu sprechen und führt u. a. aus : Wir können
uns nur freuen , wenn in der Türkei geordnete
und freiheitliche Zustände cintrcten . Aber cs
wird doch auf das Parlament dort ankommen.
Einstweilen beständen die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen der Türkei und Oesterreich und
auch qegeu uns ist die Stimmung nicht sehr-
freundlich. (Während der Rede Schräders ist
Fürst Bülow  aus seinem Platze erschienen.)

Nach Schluß der Sitzung erklärt Staatssekre¬
tär Dernburg  die Nachricht des „Standard
über seine angeblichen Verhandlungen mit Botha
und Merriman wegen Abtretung der Walfischbai
sür vollständig ersuliden.

Unbekannte Welten.

gierungen sei sofort ergangen . Letztere hatten
auch die unteren Behördeii instruiert . Diese In¬
struktionen seien bekannt gegeben worden,
Süddeutschland sei man mit ihnen zufrieden
gewesen. (Heiterkeit.) Ferner aber habe auch
die sächsische Regierung ihre Behörden ermahnt,
sich jeder Schikane zu enthalten . -Gleichartig
lauteten die umfangreichen Instruktionen in
Preußen . Nun seien ja

polizeiliche Mißgriffe
vorgekommen. (Sehr richtig !) Die Polizei habe
aber mit allen früheren Vorschriften brechen
müssen. Er habe den Eindruck, daß ^die Bes
schwerden stark übertrieben seien. In zwei
Fällen seien sie begründet gewesen, in einem
unbegründet . In keinem Falle aber habe eine
Vorstellung dahin erhöben werden können, datz
die Bundesregierung solche sinnlvldr >ge Hand¬
habung vorgeschrieben oder auch nur geduldet
hätten . Verschiedene strittige Fragen über den
Oeffentlichkeits-Begriff,  übe r Gewerkschafts-

städtisch" ununterbrochen behauptet und Lebrun
als „Liebetreu " Triumphe gefeiert.

Für Samstag , den 25. September , hatte Le-
brun dem beliebten Komiker Karl Beckmann vom
Berliner Rj'sidenztheater zugesagt, in seinem

Benefiz an dieser Bühne gastieren zu wollen.
Für diesen einen Abend inußte am Wallner-
theater „Großstädtisch" vom Repertoire abgesctzt
und ein Stück gegeben werden- in dem Lebrun
nichts zu tun hatte . Ich setzte es durch, datz für
diesen einen Abend „Der Veilchenfresser" heraus-

^ebracht wurde . Die Prqmrere , erwarte ich,
sichere uns unter allen Umständen ein volles
Haus , und fiele das Stück ivirtlich gegen meine
feste Ueberzeugung durch, so könne ja am nächsten
Tage sofort „Großstädtisch" weitergcgeben wer¬
den. Lebrun gab mit Widerstreben nach. . fest
überzeugt , am nächsten Tage wieder als „Liebe-
treu " in „Großstädtisch" ariftreten zu müssen.
Aber es kaur anders . „Der Veilchenfresser" er¬
rang am 26. September 1875 einen so glänzen¬
den Erfolg, daß er „Großstädtisch" für immer
aus dem Repertoire verdrängte und dem flotten,
frischen Gustav Kadelburg eine beneidenswerte
Popularität verschaffte."

tale mitgehen . Der Mai und der Juni , so
äußerte sich Savoy , sind für den Ausstieg am

I besten geeignet, weil dann die Lawinen -am
wenigsten häufig und die Schneemassen am här¬
testen sind. Denn die Schnee-verhältinsse^ smd

wacht " Frl . Marg . Schwarhkopfs als reizende
Jacqueline sah. Die junge Künstlerin gab m
einem fesselnden Franenprofil -ein glanzendes
Seitenstück zu ihrer Josctte . Ihre natürlichen Vor¬
züge machte!: das abgerundete temperamentvolle
Spiel lebenswahr . Die Metamorphose von-
naiv-modernen, verliebten Mädchen, das um die
Hand ihres Zukünftigen selbst anhält , PiS
zum flitterwochenseligen Turteltäubchen und von
dieser Station der srs amandi zur unverstan¬
denen Frau gelangen ihr ausgezeichnet, so daß
sie der Rolle kaum etwas schuldig blieb . Daß
ihr Partner , ebenso wie bei seiner vorigen Part¬
nerin , auch diesmal nichts von den Allüren eines
weibgefährlichen Lebemanns, der zwangsweise
geheiratet wird, an sich hat , dürfte individuell
sein. Er bleibt in jeder -Rolle — der „Mann mit
dem Koks", den er im Laus der Spielzeit kreierte.
Um so mehr sprach man im Foyer -des gutbesetzten
Hauses neben der süßen Jacqueline von Else
Noormann,  der Künstlerin des guten Ge¬
schmacks und der distinguierten Toiletten , die
wieder als Lucienne bon Marfontaine first dass
war . 0.

Wiesbadener Sühnen.
Reiidenztheater.

Fräulein Schwartzkopff  hat sich gestern
abend verheiratet . Auf der Buhne — al«
Jacqueline ! Nachdem -sie einige Zeit Gelegen¬
heit hatte , zuzusehen, wie das gemacht wird.
Aber eine alte Dichterweisheit behielt Recht.
„Sieh ' das Gute liegt so nah !" Des klassischen
Verses wurde erst kürzlich Direktor Rauch inn-e,
als er nach einem Gastspiel den „richtiggehenden
Bonvivant " des Hauses, Walter Tautz , als
Veilchenfresser hcrausstellte . Dasselbe Empsim
deu dürfte er gestern gehabt haben (ebenfalls »ach
dem Gastspiel der Poldi Sangora ), als er >n
dem französischen Lustspiel: „Die Liebe

im asiatischen Hockigebirge von denen in de»
europäischen Alpen vollständig verschieden. . ^

Die Schwierigkeiten in Nepal bestehen
lvcniger in der Verdünnung der Lust , als P
der Beschaffenheit der Wege. Mit Bullock kam
'iavoy zwar bis auf 7200 Meter Hohe, mußte
aber so langsam ivie eine Ameise gehen. Ter -

iteiger muß alle heftigen Bewegungen vermeide»
und kann i» einem halben Tag nicht mehr als
200 oder 300 Mctex Höhe nehmen. Dazu ge-
bören unglaübtichc Geduld und Widerstandskraft,
Aus die Hilfsgellen des Landes kann mar ga;
nickt rechnen. Kein eingeborener widersteht st-,
einer Höhe von über 6000 Meter , obwohl die
Weiden bis zu 5000 Meter htuaufgehen . Daher
mutzten auf Bullocks Expedition Petigan wid
Savoy selber Trägerdienste tun . Es ist woh,
kaum aiizunehmeii, daß sich der Herzog an den
Mount Everest, die höchste Spitze des Gebirges,
wagen wird , aber er gedenkt einige jungfräuliche
Gipfel von 8000 Meter zu nehmen. Vielleicht
wird er seine Expedition auch auf die Insel
Formosa ausdehnen.

Liebe nnd Ehrgeiz.
Ti- Tragödie eines Arztes. — Las Vorleben der 8c.

| liebten. — „Blosgeftellt". — Las Sterben zn Zweien. -
EYnnkali. — linter schwerem Verdacht. — Ter Schuir

Unter eigenartigen Umständen hat , wie schon
aus unseren gestrigen letzten Drahtnachrichten
hervorging , der in Elbing  praktizierende Arzt
Dr . med. Ligowski am Montag Selbstmord vcr-
übt . Der Arzt , der im Alter von 87 Jahren
stand, hatte vor einiger Zeit ein Verhältnis mit
einer Verkäuferin begonnen, die sich ihm unter
falschem Namen genähert hatte - Sie hieß Berta
Klein und stand im Alter von 22 Jahren . Berta
Klein, eine hübsche Erscheinung, hatte bereits
früher Verhältnisse mit verschiedenen Männern
unterhalten und stand in üblem Ruf . Diese
Tatsache wurde Dr . Ligowski aber erst vor
wenigen Tagen bekamit.

Die Entdeckung über das Vorleben seiner Ge¬
liebten verwirrte den als feinfühlig bekannten
Mann derart , daß er sich vor der Gesellschaft,
in der er verkehrte, vor seinen Berlvandten und
Patienten ausS äußerste bloßgestellt fühlte. In
der Nacht zuin Sonnabend kam es zur Kata¬
strophe. Es scheint, daß Dr . Ligowski mit dem
Mädchen zusammen aus dem Leben scheiden
wollte. Was im einzelnen in jener Nacht ge¬
schah, kann nicht mehr .festgestellt werden, da
beide Beteiligte nicht mehr unter den Lebenden

I weilen . .
Fest steht nur , daß Dr . Ligowski eme Flasche

Cyankali in seiner Wohnung hatte , die ihm
das Mädchen aus der Hand ritz. Berta Klein
trank , che der Arzt sie daran hindern konnte,
aus der Flasche. Dr . Ligowski versuchte, der
Vergifteten den Magen auszupumpen , seine Ver¬
suche mißlangen , und die von ihm herbe-ge-
rufenen Aerzse konnten nur den Tod des Mao-
chens -feststellen. Die Polizei unterwarf den
Arzt verschiedener eingehender Verhöre, und da
sie seinen Angaben keinen Glauben zu schenken
schien, so verschlimmerte sich der seelische Zu¬
stand Dr . Ligowskis noch mehr . Er , der in der
Reserve Militärarzt war , glaubte denk Verdacht,
daß er etwa als der Mörder des Mädchens in
Betracht komme, nicht auf sich beruhen lassen zu
können. _ , ,

Er irrte planlos in der Stadt umher, hielt
keine Sprechstunden mehr a-b uiid ergab sich im
Gegensatz zy seinen früheren Gewohnheiten dem
Alkohol. In mehreren Apotheken versuchte er,
sich Cyankali -zu kaufen, was ihm jedoch ver¬
weigert wurde. Ein Apotheker, der imt Dtz
Ligowski von ifrüher her befreundet gewesen
war , meldete dies der Polizei , die den Arzt, um
ihn vor weiteren Schritten zu bewahren , vortuc.
Diese Vorladung faßte Dr . Ligowski als Ver-

^ Hindern Moment, als er sich auf dem Wege
~ " zeiamt vor dem Rathause befand äm5

er einen Revolver aus der Tasche und
sich durch einen Schuß in dl-e rechte S »>an-
Seine Leiche wurde beschlagnahmt. Das Sch
sal des Dr . Ligowski, der sich großer Achtui.g
erfreute , erregt hier allgemeine Teilnahme.

sich offenbar den Kollegen in Zolas „Nana" zum
Vorbild genominen hat , will die schönsten Ma„
chen von ganz England für sein „KunstmstM^
gewinnen — b:e Schaubühne als moralische - •» « «ÄSÄS «»

für

Ti , neue Expedition des Herzogs der Abruzzen. 3m
Polarris gestorben. — Zwischen den Gletschern des Mont
«ginnt, _ Jiatf) dem Himalada. — Wenn der Frühling

kommt.
Die Gegend von Courmayeur im Aostatale

ist voll von Erinnerungen an die Expeditionen,
die der Herzog der Abruzzen mit baldostanischer
Hilfe unternommen hat . Aus dem Platze des
Städtchens erhebt siÄ das Denkmal , das der
Herzog dem Führer Felir Ollier , -der ans der
Nordpolexpedition im arktischen Eise gestorben
ist. hat setzen lassen. Geht man von dem Städt¬
chen' eine Stunde bergauf den glitzernden Glet¬
schern des Mont Blanc zu, so kommt man zum
Kirchlein Rotre Dame de la GuHrison . . Dieses
Heiligtum bewahrt ein ex voto der Konrgrn Biar-
gherita . ein kostbares silbernes Schifslem . das
die fromme Dame nach der glücklichen Rückkehr
des „Polarsterns " gestiftet hat.

In der Nähe liegt auch die -kleine Säge-
mühlc, die sich der Führer Joseph Petrgax -.nt
dem auf der Expeditiou verdienten Gelde an
einem von der Dora abgeleiteterr Kanal errichtet
hat . und unfern in Prtzs -Saint -DldierE lebt bei
harter Arbeit ein anderer Führer . Cupriano sa¬
voy. dem feine Mitbürger das Ehrenamt eines
Bürgermeisters übertragen haben.

Als der Herzog sich jüngst entschlossen hatte,
seine letzten seelischen Aufregungen auf seiner
Expedition nach dem Himalaya zu vergessen,
wandte er sich zunächst an seine alten Gefährten
vom Eismeer und vom Ruwenzori . Sie können
ihm auch bei dem neuen Unternehmen und den
Vorbereitungen dazu von «besonderem putzen
sein, denn Savop war schon dreimal , 1906,
und 1908 mit Bullock Wartman in diesem Ge¬
biet. und auch Petigax hat vor fünf Jahren
eine Expedition nach dem Himalaya nntgemacht.

Mit" seinen alten Gefährten hat nun der Her¬
zog. wie schon kurz gemeldet, während seines
jüngsten Besuches im Aostatale den Plan für
seinen neuen Zug nach Nepal fertiggestellt.

Die Expedition wird gegen Ende März vongÄHS & i rzzmirmm
y , ' . , . tr.  eTN - — Xrt** CYitvtr fr

vor und hinter den Louliffen.
— Das Theater der Schönsten. Man hat jetzt

in England wieder Geschmack an Schönheits¬
konkurrenzen und ist national -besorgt, nicht hin¬
ter der amerikanischen Schönheit zurückzubleiben.
Der letzte Wettbewerb hat Englands Eitelkeit
schmeicheln können, denn die erwählte Schön¬
heitskönigin Englands vermochte neben der
amerikanischen Schönheitspräsidcntin in vollen
Ehren zu bc'stche». Bald prangten bic_beide»
entzückenden Rivalinnen in den Schänfenstern
aller Städte und erzwangen die Anerkeunuiig,
daß das Schönheitsideal der angelsächsischen
Rasse Ivürdig sei, von der Kulturwelt adoptiert
zu werden . Run geht ein findiger Kunstindu¬
strieller schon an die Erzeugung von schonhcits
idealen im Dutzend. Ein Theaterdirektor , der

e7 'die zwölf̂ hubscheften Damen des Vereinigten
Königreichs mit einem drcisahrigen Kontrakt 1
sein Theater engagieren würde . Um Emsendr S
der Photographien lvürde gebeten. Nicht wema
als sechstausend junge Damen , die sich sewsl
die schönsten Engländerinnen hielten,
ihre Bilder . Jetzt sollen die Leser eurer
doncr Zeitung darüber entscheiden, welche vo
den sechstausend Schönsten wieder die AllersM
sten sind. Auf Verlangen sendet das -Blatt
vervielfältigte Bild der Kandidatinnen für V
Schönheitspreis in dem Distrikte , in dem der
treffende Leser wähnt, diesem -zu. und er »
dann seine Stimme ans emem der Zeitung ,
gedruckten Stimmzettel für sein SchonheitslS^
abgebe-,. Die Damen , sür die am meisten |
meit abgegeben werden, erhalten die ^
gements . 1

— „Das Weib deS Uria ", von Albert M --
ger , ein biblisches Trauerspiel , wurde 8*
ruhe sehr freundlich mit von Akt zu »
stcigertcm Beifall ausgenommen. 4!

— „Didi " ist der Titel einer neuen ^
rette von Oskar Straus , Text von Victor ^ .
die im Laufe der uächsteu Spielzeit -yre ^
sührung im Wiener Carl -Theater erleben w ^

—  Ferdinand Bon», der Vielgeliebte, ^
schreibt man aus Wien, ist aus ŝeiuem tye ^
fischen Erdenwallcn nun tatsächlich tritt

ei«*1Varietee gelandet . Seit einigen Tagen
er im Kolosseum aus und entzückt dort rsi "M
SH-erlock-Holmes-Rolle allabendlich um "
seine treue Gemeinde. JB

— „Brautnacht ", ein neues Schauspiel ^
Hermann Kienzl, wivd am Sonnabend , dc>
Dezember, im Stadtthcater zu Graz zum ^
Mal in Szene gehen.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 10. Dezember.

Bus der StädtHehen Armenpflege.
Im Budget unserer Stadtverwaltung hat der

Posten „Armenpflege" mit dem Anwachsen der
Einwohnerzahl eine immer höhere Bedeutung
gewonnen. Die Ergebnisse des abgelausenen
Rechnungsjahres sind gegenüber denen des Vor¬
jahres und des Voranschlags wiederum ungün-
itiuere- Der Mchoeinnahme von 7208.09 JL  steht
eine Mehrausgabe von 61082.47 M (einsch .iez-
lich Verwaltungskosten) gegenüber. Dies Er -<
qebnis hat seinen Grund in den andauernd be¬
stehenden Teuerungsverhältnissen, die nicht nur
guf die Geld- und Brotunterstützungen , Woh¬
nungsmieten und die Pflegegelder für Kinder
und erwerbsunfähige Personen , sondern auch

auf die Kosten für Beschaffung von Bekleidung
und Lebensmitteln (Schuhe für Kinder und
Milch für erkrankte Personen ) ihren Einfluß
ausübten , so daß bei Ortsarmen in offener Ar¬
menpflege gegen den Voranschlag 24 214,93 M
auchr aufgewendet werden mutzten.

Auch in geschlossener Armenpflege hat bei
Ortsarmen eine Ueberschreitung von 28137,65 M
stattgefunden und zwar hauptsächlich durch die
sermehrte Inanspruchnahme des städt. Kranken¬
hauses und der Irrenanstalt Eichberg, die zu¬
sammen allein ein Mehr von 23 382,97 M bean-
svruchten. Im städt. Krankenhause wurden gegen
das Vorjahr 347 und in der Anstalt Eichberg 12
Personen mehr gepflegt. , .
‘ Folgende Uebersicht gebt einen Einblick in
die Mehraufwendungen:
Ausgabe:  Voranschlag 328 966,12 M —

mehr 58 472,08 Jl;
Einnahme:  Voranschlag 98808,50 M —
V mehr 7 208,09 Jl;
Pedürfniszusch .: Voranschl . 227 187,62 M,

mehr 51264,89 Jl.
den vorstehenden Zahlen sind Verwaltungs¬

kosten und die nicht für öffentliche Armenunter¬
stützung bestimmten Zinsen aus Kapitalien . Ren¬
ten aus Legaten, Zuschüsse an Anstalten etc. nicht
enthalten. Dagegen haben die aus Kapitalien
etc. für öffentliche Armenzweckebestimmten Er¬
träge in vorstehender Uebersicht Aufnahme ge¬
sunden. Es entfällt hiernach auf den Kopf der
Bevölkerung eine Armensteuer von 2.63 Ji  gegen
2.19 dH im Vorjahre ausschließlich  Ver-
waltungskosten— von 3.04 M gegen 2.60 un
Vorjahre einschließlich  Verwaltungskosten,
bei rund 106 000 Einwohnern gegen rund 103 600
im Vorjahre. K

* Konkursverfahren. Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Architekten Erich H a l •
lecker hier . Zietenring 12—14, wurde Mach
erfolgter Abhaltung, des Schlußtermins aufge-

r' hoben.
* Aus der Lanbesbibliothek. Dem Biblio¬

thekar an der Nass. Landesbibliothek Prof . Dr.
Gottfried Zedler  ist der Titel „Oberbiblwthe-
kar" verliehen worden.

* Fünfzig Jahre beim Theater . Am 15. Dez.
ist ein halbes Jahrhundert verflossen, seitdem
das pflichteifrige Mitglied des Mainzer Theaters,
Herr Karl Ramm,  der Bühne angehört . Er hat
auch in Wiesbaden  sich einen Bekanntenkreis
erworben durch verschieoentliche Gastspiele. Er
cröffnete seine Laufbahn 1858 in Stettin als Post¬
meister in „Therese Kranes ". Im Laufe der
Jahre hat Ramm an den Theatern in Magde¬
burg, Hamburg, Breslau usw. gewirkt. Seit 1880
ist er önt Mainzer Stadttheater tätig und hat sich
namentlich als Inspizient durch seine nie ver¬
sagende Zuverlässigkeit auf das beste bewährt . Es
wird dem bescheidenen Mann an seinem Ehren¬
tage gewiß nicht an den verdienten Zeichen der
Anerkennung fehlen.

* Graf Zeppelin beschert den armen Kindern!
Graf Zeppelin hat den Restbestand der Sammel-
warke, die die Studiengesellschaft für ihn heraus-
gegeben hat, für die Weihnachch-Bescherung
armer Kinder bestimmt und diese Zuwendung
soll auch der Bescherung der armen Kinder von
Wiesbaden zugute kommen. Die offizielle Aus¬
gabestelle für die Zeppelinmarke hat eine Neu¬
jahrspostkartevorbereitet , auf der die Zeppelin-
Marke aufgeklebt ist. Die Karte ist dazu be¬
stimmt, durch die Jugend Deutschlands dem Gra¬
st» Zeppelin einen Neusahrsgruß zuzusenden.
Der Preis der von Professor Franz Skarbina
gezeichneten Karte , auf der Professor Karl Lud¬
wig Schleich, der berühmte Berliner Chirurg , den
Sprecher der Jugend Deutschlands macht, beträgt
K von denen nur 2 -Z zur Deckung der
Kosten für die Karte und ihren Versandt ver¬
wendet werden, während der Wert der aufge¬
bebte» Zeppelinmqrke mit 8 I festgesetzt ist.
Diese8 .z werden in voller Höhe für die Weih-
»achtsbescherung der armen Kinder unserer
Stadt verwandt. Die Aktiengesellschaft Haasen-
steinn. Vogler hat in Rücksicht auf den wohl¬
igen Zweck, dem dieser Neusahrsgruß an den
Grafen Zeppelin gilt, ihren gesamten Apparat in
tollständig uneigennütziger Weise für den Ver¬
trieb der Karte zur Verfügung gestellt. Alle In¬
haber von Ladengeschäften und alle sonstigen
Interessenten werden gebeten, die Karte bei dem
hiesigen Vertreter der Aktiengesellschaft Kaasen-
ncinu. Vogler. Langgasse 26, zu beziehen, wo die
Karte vom 10. Dezember ab zur Ausgabe ge¬
langt.

* Kriimvse. Ein gewisser Karl Sch. — der
stmcr auffällig häufigen Krämpfeanfälle wegen
der Sanitätswache nicht mehr unbekannt ist —
trußte gestern nacht wiederum von der Ecke
^uisxn- und Wilhelmstraße nach dem Städt.
Krankenhausegebracht werden.
v * Vom Wiesbadener Viehhof. Ans dem
asossahrigen Bundestage der organisierten V!eb-
«ndler kamen auch die Gebührensätze des bic-
nge» Viehhofes zur Sprache, Referent Kahn,
g,iabrich  teilte mit . daß her Verein eine
wd,enz Lei dem Eisenbahnminister nachgesucht

um eine Ermäßigung der hohen Abgaben
erwirken. Bisher wurde jedoch dem Verein

°a, keine Gelegenheit geboten, an maßgebender
lnn Gesuch Vorbringen zu können. Der

'̂ iagte Miftstand wird darin gefunden , daß die
.^ rhaltnisse des hiesigen Hauvtbgbnbofes in-
$rir? Unfl ürdti0 liege». olS Wiesbaden nicht
aehhofstationsei und infolgedessen eine beson-
re Gebühr für Benutzung der Anschlußgeleise

b m Hauptbahnhof nach dem Viehhof gezahlt
- " den muß. Leider ist kür diese Gebühren mit

HeilMaditsprintien
für die

Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeigers.

liniere

diesjährigen

Zum diesjährigen „weihnachtsfeite^ eihnachfspramien
haben wir eine Anzahl ^ —■■■

wertvoller

erworben. Wir sind dabei
bestrebt gewesen, für un¬
gewöhnlich billigen Preis
unseren Lesern das denk¬

bar Beste zu liefern.

Die nachfolgenden Bücher, welche wir zu außergewöhnlich billigen Vorzugspreisen un¬
seren Abonnenten anzubieten vermögen, haben in Wirklichkeit einen wesentlich höheren
Wert ; sie sind durchweg gut ausgestattet u. werden jedem Weihnachtstisch cme Zierde sein.

Öeltergaards Handatlas , ein UMerroerk
gibt auf kartographischem Gebiete durch vielfarbige , genaue Spezialkarten , in allgemein
verständlicher Darstellung Auskunft . Dieser Prachtatlas umfaßt politische, Efkalifthe.
astronomische, meteorologische und hrstorrsche Orrgrnalkarten mit vielen Nebenkarten,
ganze Atlas besteht aus 150 Kartenseiten . Wie man sieht, ist er em sorgsam ausgewahl-
tes Sammelwerk , das jahrelange Vorarbeiten notwendig machte, und großer Geldaufwen¬
dungen bedurfte, um so vollendet zu werden. Die äußere Ausstattung ist ebenjo vornehin
wie solid gehalten. Der Einband reinleinen in Hochpragung ausgefuhrt mit einer künst¬
lerisch geschmackvollen Original -Zeichnung. Die einzelnen Kartenbilder sind auf feinstem
Atlaskarton in vielen Farben gedruckt; aus deutliche Namenbezeichnung wurde beson¬
derer Wert gelegt. Nur ein großer Absatz ermöglicht ,es uns , diesen Pracht -Handatlas
zu dem beispiellos niedrigen /

Vorzugspreis von Ulk. 4.—
abzugeben. Wir glauben kaum, daß es einen Leser gibt, der nicht dieses Prachtwcrk für
sich und seine Familie anschaffen wird ._ __

naturheilkimde : krau und Kind.
Mit dem Werke von Max Canitz, welcher die Naturheilkunde in. 2? « i und Schrift vertre¬

ten und in zwanzigjähriger Tätigkeit am Krankenbett praürsch an -geübt hat, bieten wir
unseren verehrlrchen Abonnenten ein Werk, das in keiner Fam 'Iie fehlen durfte , ^ n ge¬
sunden Tagen ein Belehrer und Warner , in kranken Tagen ein Helfer und Tröster , das ist
der Zweck des Buches. Es ist das beste ausführlichste Werk ! Ist für federmann geschrie¬
ben! Ist ein Geschenkwerk für alle Gelegenheiten ! Das Werk ist ausgezeichnet mit sechs
goldenen Medaillen, Ehrenkreuz und vier Ehrenpreisen . Gesundheit ist Reichtum! Das
ist die Mahnung , die uns der Verfasser des Werkes immer wieder zürnst . Der gewöhnliche
Preis ist M 7 .50. Zu diesem Preise wurden 25 000 Exemplare verkauft. Durch den grvyen
Abschluß mit der Verlagsanstalt , loelche große Massenauflagen hat Herstellen lassen, sind
wir in der Lage, unseren Abonnenten dieses hervorragende Werk als

Weihnaditsprämie für nur Mir. 2.50
anbieten zu können, und sind wir überzeugt , daß wir einem großen Teil unserer Abon¬
nenten hierdurch eine wirkliche Freude bereiten.

linier Tierarzt
bearbeitet von Heinrich Schmidt-Hoffmann . Das vorstehend benannte Buch ift ein land-
wirtschaftlicher Berater , ein Ratgeber für alles , was den Landmann rn ferner
Wirtschaft interessiert , ihm von Nutzen ist. Der Leser ersieht daraus , wie es m,t der Ge¬
sundheitspflege der Haustiere beschaffen ist; die hauptsächlichstenKrankheiten der verschie¬
densten Tierrassen werden in anschaulichster einfachster Weise praktisch erläutert , nament¬
lich gute Ratschläge für Fälle gegeben, wenn der Tierarzt noch zu entbehren ist. Weiter
beschäftigt sich unser Buch mit dem Gemeinnützigen , mit demsenigen Erforderlichen, was
in Haus und Hof, Küche und Keller auf dem Lande gebraucht wird. Leicht faßlich fuhrt
dieser landwirtschaftliche Berater dem Landwirt , dem jungen Landmann , der Landwirtin
ihre Stellung vor Augen, wie umsichtiges Schalten und Walten , eine tüchtige Leitung
zum Gedeihen des Ganzen beiträgt und glückliche Resultate erstehen läßt . In Wort und
Bild wird in den einzelnen Abteilungen erläutert und erklärt , um dem Leser alles an¬
schaulich zu machen. Die dem Werke beigefügten zerlegbaren Modelle von Pferd und
Rind setzen den Leser in die Lage, den inneren Körperaufbau genau zu studieren und erleich¬
tern das Verständnis für die einzelnen Krankheiten in hervorragendster Welse. Der äußere
Einband ist ein hervorragend künstlerischer und in mehreren Farben , Hoch- und Gold¬
prägung hergestellt. Das Werk gereicht deshalb jeder Büchersammlnng zur besonderen Zierde.
Durch großen Abschluß mit der Verlagsanftalt sind wir in der Lage, unseren Abonnen¬
ten dieses hervorragende Werk als Weihnachtsprämie

anftatt Mir. 12.— für nur ITlk. 3.—
zu liefern . — Der größte Teil unserer Abonnenten , besonders die Landbewohner,
werden die Gelegenheit zur Erwerbung eines so wertvollen Buches zu dem außergewöhn¬
lich billigen Preis freudig begrüßen . __ _ _ _ _ _ _

Das große Prachtwerk

Allgemeines illustriertes Kochbuch für die deutfdie Köche
herausgegeben von deutschen Hausfrauen unter Mitwirkung hervorragender Autori¬
täten der Koch- und Backkunst, enthaltend 632 Seiten Text mit über 2400 Rezepten der
Koch-, Back- und Einmachekunst, 16 farbige und 14 schwarze Jllustrationstafeln , sowie
eine sehr große Anzahl Abbildungen im Texte verstreut , in hochelegantem, altdeutschem
Prachteinband ganz Leinen, mehrfarbig bedruckt, Gold- und Hochprägung, soll als

VOeihna tsprämie zu dem ganz enorm billigen Preise von nur3 mark
an die Leser abgegeben werden. Dieses hervorragende Werk bedeutet insofern eine gänzliche
Neuerscheinung, als es sich inhaltlich von jeder Einseitigkeit frei macht. Es ist nicht die
Wiedergabe kulinarischer Erfahrungen eines Einzelnen und bringt nicht die Rezepte einer
oder weniger Gegenden — es haben vielmehr ein nach Hunderten zählender Kreis deutscher
Hausfrauen und Fachleute an seiner Zusammenstellung gewirkt. Aus der Entstehungsge¬
schichte des Buches sei kurz folgendes angeführt : Im Frühjahr 1904 trat die Verlags¬
handlung mit einem „Aufruf " an Deutschlands Frauen heran, ihr Koch-, Back- und
Einmache-Rezepte zuzusenden; der Erfolg war ein kaum erwarteter ; aus allen Gauen
des deutschen Vaterlandes und aus allen Schichten der Bevölkerung kamen die Re¬
zepte an, so zahlreich, daß deren Sichtung und Prüfung mehrere Monate in Anspruch
nahm — eine Arbeit, der sich das Preisrichterkollegium , bestehend aus : Frau Klara
Krohmann , Vorsteherin der Berliner Fröbel schule, Berlin , Kochstraße 12, Herrn Alphons
Butzch Küchenchef im Hause „Rudolf Dressel", Berlin , Unter den Linden, Herrn Jacob
Lost, Oberkonditor im Hause „I . G. Kranzler ", Königl. Hofkonditvr, Berlin , Unter den Lin¬
den. mit großer Hingebung widmete. Ueber 2400 der wertvollsten und besten Rezepte wur¬
den' ausgewählt und hierbei festgestellt, daß an diesen 152 Mitarbeiterinnen bezw. Ein¬
senderinnen beteiligt waren . So kam ein Werk zustande, _das in seiner vielseitigen
Ausgestaltung und Gediegenheit einzig dasteht und in den weitesten Kreisen der Haus¬
frauen das größte Interesse findet. Der trotz der immensen Unkosten und eleganten Aus¬
stattung erstaunlich billige Preis von 3 Jl  macht es jeder, auch der einfachsten Haus¬
frau ,möglich,dasPrachtwerk anzuschaffen. Schönstes u. geeignetstes Geschenk für jede Dame.

Fefdhous’ Ruch der Erfindungen
haben wir als ganz hervorragende Prämie erworben ; dieses Buch ist geeignet, das be¬
sondere Interesse unserer verehclichen Abonnenten zu gewinnen. Wie wir vor 109
Jahren Automobil fuhren, wie uns ein unglücklicher Erfinder das Fahrrad schenkte,
wie man sich vergeblich ums Perpetuum Mobile bemühte, und alles schon versuchte mecha¬
nische Menschen zu konstruieren, oder wie die Stahlfeder , ein so ^unscheinbares Ding , sich
durch de» Lauf der Jahrhunderte ringen mußte . Dann sehen wir den kühnen Flug
der Menschen durch die Lüfte, tauchen schon z. Zt . der Minnesänger ins Meer hinab,
hören von geheimnisvollen Entwürfen großer Kriegsbaumeister und fahren mit den ersten
Dampfschiffen, in Wikingcrbooten und sonderbaren Wagen, überall in unserer Gegenwart
bei unserer hochentwickelten Technik landend, lleber 500 Abbildungen, meist nach Zeich¬
nungen des Verfassers aus den Papieren längst vergessener Meister, erläutern das Ge¬
sagte dort, wo das Wort zu schwach oder zu schwerfällig wäre . Fcldhans ist auf dem Ge-
ßifte kein Neuling mehr, und gerade darum unterscheidet sich fein Buch gänzlich von allen,
was bisher unter ähnlichen Titeln erschienen ist. Es wird eine Zeit kommen, lind sie ist
nicht zu fern , daß Feldhaus ' Buch der Erfindungen als der Wendepunkt in der modernen
Gcschichtsliteratur der Technik bezeichnet werden wird . Was der Verfasser in einem
bekannten Lexikon der Erfindungen früher in trockenen Daten zusammenstellte, das hat hier
für den großen Kreis der Gebildeten , für Gelehrte , Techniker und Schüler Leben und
Bewegung erhalten . Die geschmackvolle Ausstattung macht das Werk,zu einer Zierde für

‘ ’ ‘ mir freuen , uns , in der Lage zu sein, dieses wertvolle Werk anjede Büchersammlung und wir
un:erc Abonnenten kür Mir mit . 3 >- leu ui können.

js3T Pan Amtlichen vorstehenden Weihnachtsprämien liegt je 1 Exemplar an den Schal¬
tern unserer Hauptgeschäftsstelle, ManritiuSstraßc 8. zur Einsicht ans. Die Werke sind ein¬
zeln käuflich «nd .lütten wir . »ns Bestellungen hierauf recht bald zukouimen zu lassen, denn
die Nachfrage wird mit dem Herannahen des Festes ohne Zweifel .sehr gesteigert werden.

Nach auswärts können .wir die Bücher n,»r unter Berechnung des Portos gegen Vorein¬
sendung deS Betrages oder Nachnahme senden

der Eisenbahndirektion in Mainz ein un¬
günstiger Vertrag abgeschlossen, von dem die
Eisenbahnbehürde aus leicht einleuchtenden
Gründen nicht abstehen will. Es wurde daher
dem Nassauischen Verein der Viehhändler nach
langer Diskussion anheimgestellt, mit dem Ma¬
gistrat von Wiesbaden in Unterhandlung zu
treten , um eine Ermäßigung der Gebühren zu
erwirken . Dem Vernehmen nach will der Verein
in nächster Zeit der Stadtverwaltung eine dies¬
bezügliche Denkschrift unterbreiten.

* Aus dem Amtsgericht. Amtsgerichtsrat
Hees er,  der auffichtsführende Richter beim
hiesigen Amtsgericht, ist zum Geheimen Ju¬
st i z r a t ernannt worden.

* Falsche Hundertmarkscheine wurden in den
letzten Tagen angehalten . Die täuschend nastge-
ahmten Falsifikate sind mit Seidenpapier über¬
zogen, der rote Druck etwas verschwommen, der
Reichsstempel schlecht kopiert und die Farbe der
Scheine im übrigen etwas Heller als die echten.
Die Scheine tragen die Nummer 3610591 D.

* Weidmanns Heil ! Die „Wiesbadener Jagd¬
gesellschaft" hielt gestern in der Gemarkung Bo¬
denheim ihre diesjährige Treibjagd ab, wobei 405
Hasen zur Strecke kamen. Ein interessantes In¬
termezzo ereignete sich dabei im Bodenheimec
Feld . Ein Hase wurde von einem Hund über
den Bahnhof herüber in den Ort verfolgt. Der
Hase sprang die Mainzerstrahe hinauf und reti¬
rierte schließlich in den Hof der Wirtschaft „zum
Adler". Aber auch hier konnte ihn der Hund nicht
fassen; denn der Hase entkam wieder auf die
Straße . Er dnrchsprang, noch immer scharf vom
Hunde verfolgt , zwei Querstraßen , wo es ihm
endlich gelang, in die Oeffnung eines Flntkanals
zu schlüpfen, wohin ihm der Hund nicht Nach¬
folgen konnte.

* Auch die Ober -Postschaffner protestieren. Die
Ober-Postschaffner-Vereinigung Wiesbaden hielt'
dieser Tage im „Thüringer Hof" eine Versamm¬
lung ab, wobei hauptsächlich über die Besol¬
dungsvorlage  verhandelt wurde. Besonders
wurde das lebhafte Bedauern darüber ausgespro¬
chen, daß die Oberschaffnerklasse wieder so schlecht
abschneiden sollte. Würde doch die ganze Aus¬
besserung nur monatlich in Stufe 1 00
Stufe 2 = 1.67 Jl,  Stufe 3 = 3.33 <M, Stufe 4
— 5.00 Stufe 5 — 6.67 M und Stufe 6
— 8.00 Jl  betragen . Auch wurde bedauert, daß
Wiesbaden aus der Servisklasse „A" gestrichen
und in Klasse „B" gesetzt wurde, so daß die Unter¬
beamten nur 860 M Wohnungsgeld erhalten sol¬
len. Es wurde einstimmig folgende Resolution
angenommen:

Die heute am 6.  Dezember in Wiesbaden derfam-
melten Mitglieder der Ober -Postfchaffner-Bereinigung
Wiesbaden «rllären die in der BesoldungSborlage für
die Unterbeamten der gehobenen Klaffe in Aussicht ge¬
nommenen Gehalts - und Wohnungsgeldsätze mit Rücl-
stcht auf ihre äußerst bedrängte wirtschaftliche Lage,
sowie im Hinblick au ihre außerordentlich gesteigerte
Diensttätigleit und ferner aus dem Grunde für völlig
unzulänglich , weil mit den beabsichtigten Aufbesse¬
rungen weder in ihrer Lebenshaltung noch in der Be¬
friedigung ihres Wohnungsbedürfnisses eine Besserung
erreicht werden kann . Um diese Besserung im Jntereffa
ihrer Familien , der Verwaltung und der Allgemeinheit
zu ermöglichen , bitten sie den Reichstag , dahin wirken
zu wollen , daß den Unterbcamten der gehobenen Klasie,

(Ober -Postschaffnern , Ober -Briefträgern und Ober -Lei-
tungsaufsehern ) 1. ein Gehalt von 1800 bis 2200 M,
2. ein Wohnungsgeld -Zuschutz in gleicher Höhe wie deii
mittleren Beamten , mindestens aber kein „geringeres"
als das ledigen weiblichen Beamtinnen gewährt.
S. das Bcsoldungsdtenslalter der Ober -Postfchaffncr-
klasse einheitlich gestaltet und Schädigungen vermieden
werden , und 4. daß Wiesbaden  wie es auch bei
der Ortstlasseneinteilung vorgesehen war , in die Klasse
„A " ausgenommen werde.
* Tombola in den Vereinen. Gogenstandsber-

losungen werden zu Weihnachten wieder von
vielen Vereinen veranstaltet . Dabei ist zu be¬
achten, daß derartige Verlosungen, sofern fie
öffentlich stattfinden oder die Lose öffentlich ver¬
kauft werden, der behördlichen sortspolizeilichen)
Genehmigung bedürfen und unter Umständen auch
stempelpflichtig sind. Der letztere Fall tritt dann
ein, wenn der Gesamtpreis der Lose bei öffent¬
lichen Ausspielungen 100 Jl  übersteigt . Jeden¬
falls ist zur Vermeidung unliebsamer Ueber-
caschungen den Vereinen , die solche Verlosung ab¬
halten wollen, dringend zu empfehlen, sich über
oie gesetzlichen Bestimmungen vorher genau zu
unterrichten.

* Ueber dem Nebelmeer. In den jetzigen
nebligen Tagen hat man vom Schläsers-
kopf (Kaiser -Wilhelm-Turm ) einen selten
schönen Anblick. Während oben auf dem Plateau
warmer Sonnenschein ruht , schweift das Auge
talwärts über ein wogrndes Nebelmeer. Der
Schläferskopf ist äußerst fteicht zu erreichen. Von
der Eis. Hand aus gelangt man auf schön her¬
gerichtetem Promenadenweg in einem halben
Stündchen oben an und findet in dem neuen Un¬
terkunftshause ein schönes, geheiztes Restaura¬
tionszimmer . Auch kann man per Telephon erst
anfragen , wie das Wetter oben ist. Der Schlä-
ferskopf hat unter Nr . 2473 Anschluß an das Te¬
lephonnetz.

* Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten (Ortsausschuß Wiesbaden-Biebrich).
Der am 26. November von Dr . med. Wolzen-
dorff  gehaltene zweite Vortrag über die Ge¬
schichte der Prostitution  reihte sich in
jeder Weise würdig an den ersten, über den cm
dieser Stelle schon berichtet wurde, an. Der
Redner beschäftigte sich zunächst mit den wäh¬
rend der letzten Jahrhunderte des Mittelalters
in Deutschland herrschenden geschlechtlichen Sü-
ten, um dann eingehend die von rllen christ¬
lichen Staaten ausgeübte Behandlung der Pro¬
stitution zu beleuchten. Danach lchi.d-rte er
in der ihm eigenen fesselnden Weise die scham¬
losen Zustände am französischen Königshofe von
Franz l . bis zur Ermordung Heinrichs III .,
die Folgen des Edikts von Orleans (1560), das
die Beseitigung der Prostitution zu erzwingen
suchte und damit nur erreichte, daß die vorher
öffentliche, nunmehr geheime Prostitution einen
einzigen großen Infektionsherd geschlechtlicher
Krankheiten bildete. — Der dritte Vortrag des
Herrn Dr . Wolzendorff , der die Neuzeit bis auf
unsere Tage behandeln wird, findet Donners¬
tag,  den 10. Dezember, abends 8 Uhr, sin
Stadtverardnetensitzungssaal (Rathauszimmer
Nr . 36! statt.

* Soldaten-Weihnächts-Nrlnub. Der Werh-
nachtsnrlaub der Soldaten scffl dieses Jahr im all¬
gemeinen in der Zeit vom 22. bis 28. Dezember
genehmigt werden. Auch dieseŝ Jahr sind große
Vorkehrungen für den geordneten Verlauf der
Eisenbahnbeförderung getroffen worden. Auf de»
Hauptstrecken sind Sonderzüge für WeihnaHV,
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Für die
SaWtag-Nummer

bestimmte größere Anzeigen bitten wir uns
bis spätestens

Keitag mittag
zugchen zu lassen, damit wir sür geschmack¬
volle Satzausführung und gute Plazierung
Sorge tragen können.
Wiesbadener General -Anzeiger,

A nzci g cnab teil ung.

Urlauber eingelegt. Die Benutzung dieser Zuge
ist den beurlaubten Unteroffizieren und Mann¬
schaften vorgeschrieben. Die Berechtigung, mit
Schnell- und Eilzügen zu fahren , darf Unterofp-
zleren und Mannschaften in der Zelt vom 21.
vis 31. Dezember nur ausnahmsweise von ihren
Truppenteilen gestattet werden. Die Fahrkarten
zu den Sonderzügen können von den Regimentern

. schon vier Lage vor deren Abgang gelost werden.
Der Eisenbahnminister hat im Einverständnis mit
dem Kriegsminister verfügt , datz auf folgenden
Strecken die Schnell- und Eilzuge für beurlaubte
Soldaten lvährend des ganzen Jahres ausge¬
schlossen sind: Frankfurt -Darmftadt , fftanl:
iurt - Wiesbad en,  Frankfurt -Offenbach-Ha
kau, Frankfurt- Mainz. Mainz- Bingerbrück,
Maiuz-Darmstadt und Mamz -Worms . Dagegen
steht den beurlaubten Soldaten bei Reisen über
die genannten Strecken, z. B. Hanau -Koblenz
oder Frankfurt -Heidelberg und umgekehrt, die Be¬
rechtigung zu, von der Ausgangs - bis zur ZwI-
station Eilzügc auf Miiltärfahrkartcn zu de-
liutzc».

* Die falsche Kollcktantin, welche Anfangs
Oktober, wie damals von uns berichtet, m Hom¬
burg , Königstein usiv. Wilder angeboten und
Geldbeträge gesammelt hat und sich Daver als
»orstandsdaine des Vaterländischen Frauerwer-
eins Wiesbaden  ausgab , wurde vom Schöf¬
fengerichte in Königsstein wegen Betrugs zu 60
Mark ob. 6 Tagen Gefängnis verurteilt.

* Falsche Fünfmarkscheine. Vielfach auch hier
im Umlauf befindliche falsche Fünfmarkscheine
von 1882 sind an folgenden Fehlern leicht zu
erkennen. Auf der Vorderseite ist die gesamte
-leichnurm mit Ausnahme der mit der '̂edec nach
gezogenen Stellen unklar . Die Schrift ,'st ent
weder nur sehr schwer oder gar nicht zu lesen,
Der Strafsatz ist völlig unleserlich. Bei den
echten Scheinen ist die Ziffer 5 ,schrafslert, bei
den Nachahmungen aber voll auSgemalt . Uns
der Rückseite ist der ganze rofe Eindruck (Rum
iiter, Stempel und „Fünf Mark' ) der den echten
Scheinen gelblich rot . bei den Fälschungen blau-
lich-rot . f

* Das Spangenbergsche Konservatorium
halte zur Feier seines 20jährigen Bestehens am
Dienstag ein sehr wohlgelungcncS Festkonzert
der Schüler veraiistaltet . denr sich gestern ein
zweites in allen Teilen vorzüglich durchgcfuhrtes
Festkonzert der Herrep Lehrer des Instituts an<
'chlon. Eurgeleitet wurde das Festkonzert durch
die bekannte Es -dur -Tonate ^nr Vielrne und
Klavier von Beethoven. Die Wied ergäbe durch
die Herren Kgl. Kammermusiker E. Ltndner
und I . Grokmann  war eine tckdellose und
hielt sich mit starkem Ausdruck und nobler Auf¬
fassung innerhalb der klassifchen Linienführung.
Frau Sch rüder -Kam ins kV,  unsere ge¬
feierte hiesige Altistin am Kgl. Theater , er¬
rang sich mit dem feinfühligen Vortrag , von
„Schlafe , ach schlafe" und „Die Glocken lauten
das Ostern ein" — zwei melodiöse, reizende Kom-

, Positionen des Herrn Kgl. Musikdirektors Spau-
genberg — einen grotzen Erfolg , der sich mit den
beiden Liedern von Rubinstein und Jensen zu
stürmisch ein Beifall steigerte. Frl . E. Schil¬
dows ky,  die seinerzeit im Spangenberg schen
Konservatorium ihre Ausbildung genoß, ist enie
ausgezeichnete fugendliche Pianistin , die durch
ihre hiesige Kouzerttätigkcit sich bereits einen
Namen von gutem Klang ertvorben hat . Von
ihrem nimmerrastenden Eifer und ihrem her¬
vorragenden . technischen Können ' zeugten das
Spinnlied von Mendelssölm und „Wogen und
Welleii" von Leschetizky. Das Fis -dur-Rocturne
von Chopin boi Gelegenheit, durch (ürtlfante
Auffassung und farbigen Anschlag tüchtige Mei¬
sterschaft zu bekilnden. Das A-dur -KIaviera»m-
tst von A. Dvorak wurde von Herrn Kal , Mu¬
sikdirektor Spangenberg,  Kapellmeister
I r m e r , Kgl, Kammermusiker Zcidler , Back-
hauS und Möbius  schwungvoll und klang
frisch vorgetragen . Besondere Anerkennung ver
dient die meisterhafte 'Behandlung des überaus
schwierigen Klavierparts , durch Herrn Direktor
Spangenberg , das ausgezeichnete Zusammen-
spiel, das geistvolle Durchdringen dieser , natio¬
nalen Komvositian, das namentlich in der
Dnmka und im Scherzo eine kühne faszinierende
Beherrschung des Stofflichen offenbarte. Sämt¬
lichen Darbietungen ward der reichste, wonlv-r-
diente Beifall des überaus zahlreichen Audi¬
toriums zuteif. Die beiden Festkonzerte legten
erfreuliches Zeugnis von dem ernsten Streben
und den tüchtigen Kräften des von Herrn Kgl
Musikdirektor Svangenbera nun seit 20 Jahren
persönlich geleiteten Konservatoriums ab : möge
auch im neuen Jahrzehnt sich wie bisher Erfolg
an Erfolg reihen:

* Das Weihnachtsvaket. Die Leisiungsfäbiake
der Post wird in den letzten 14 Tagen vor Westi-
nachten wobl am stärksten auf die Probe gestellt.
Trotz aller Pflichttreue der Beamten ist cs sedoch
nicbt immer ganz sicher, ob die vielen, tausend
Pa ?<-te sämtlich rechtzeitig in die Hände der
Adressaten gelangen. Ein klnaer Mensch schickt
seine Sendungen lieber zu früh als z» spät ab,
und es schadet gar nichts, wenn er dieses selbst
einige Wochen vor dein Feste tut . Schreibt man
auf die Pastvaketadressc: „Bitte erst am heiligen
Abend zu öffnenl ", so darf man in den meisten
Fällen auf Erfüllung dieses Wunsches rechnen,
Je eher die Sache» ans dem Hanse sind, um so
besser auch für uns . Sie nehmen Platz fort, der
wieder anderweitia gebraucht wird, und cs iit ein
angenehmes Gefühl , wenn man sich sagen kann:
„Nun habe ich allesmbaeschickt". Besondere Sorg¬
falt ist auch auf das Einpacken zu verwenden. Bei

Michael, Preß im Kurhaus. Den Ungewöhnlich gün¬
stigen Berichten der Leipziger Presse über den aus Moskau
stammenden Liolin-Virtuofen Professor Michael Preß , den
wir in dem Kurhaus-Zhllus-Konzerte am Freiiag dieser
Woche zum erftenmale hier hören werden, schlossen sich bei
dem Ersterscheinen des Künstlers vor drei Jahren in
Deutschland die Dresdener, Hamburger und Berliner Preß-

! stimmen in gleich lobender Weise an, lieber die Sängerin
des Abends Angele Vidron  sind wieder aufs neue Er¬
folge zu verzeichnen, wie sie nur den bedeutendsten Kolo¬

ratursängerinnen zuteil geworden sind. Di- Besucher des
sechsten Zyklus-Konzerts werden also wieder die Freude
haben, zwei erste, bisher hier unbekannte musikalische Grö-

j tzen zu hören.
Rksidenz-Theatcr. Am Samstag nachmittag 1 Ilhr

sindet die letzte Ausführung des reizenden Kindermär-
chens „GLnscIlieses"  von Rosa DodilIet,  zu
halben Preisen statt. Samstag abend und Sonntag abend
kommt die Komödie „FlaÄsm ann als Erzieher
von Otto Ernst,  eines der geist- und gemütvollsten
Stücke aus dem Leben der Schule zum ersten Male auf
der Bühne des Residenz-Theaters zur Ausführung. : Die
Hauptrollen ini dieser Komödie, die immer noch überall
Zugkraft bewährt, sind besetzt mit den Herren Rücker,
Barlak, Birkholz, . Miltner-Schönau, Tautz, Degencr.
Tachauer und den Damen Hamuier, van Born, Roorman.
Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Bertram,
der auch den Schulrat Prell spielt. Sonntag nachmittag

! ist auf dringenden Wunsch vieler auswärtiger Theater¬
besucher eine einmalige Aufführung von „Die Liebe
wacht" zu halben Preisen angesetzt. Am wachsten Dienstag

der großen Menge der Pakete ist ein Herunter¬
lallen, ein Stotzen oder Schütteln derselben kaum
zu vermeiden. Darum mutz man gerade jetzt dop¬
pelt vorsichtig im Festmachen sein. Datz man zu
edem Paket eine besondere Paketadresse benutzen

mutz, wissen die meisten Leute wohl, beachten es
aber nicht immer . Nichts ist ärgerlicher , als wenn
man eine Sendung aufgeben will und der Beamte
re zurückweist, weil nicht alles so rst, wie es dre
Vorschriften verlangen . Ein unordentliches Paket
macht gleich einen wenig netten Eindruck, während
ein gut und sauber aussehendes überall , auch
wenn mün es noch nicht öffnen darf , Freude her¬
vorruft.

* Weltadreßbuch der Post. Vom Inter¬
nationalen Bureau des Weltpostvereins wird für
Ende des Jahres 1909 die Herausgabe eines
Verzeichnisses der Postanstalten der Welt in fran¬
zösischer Sprache vorbereitet, das die Namen
sämtlicher in den Ländern des Weltpostvereins
■üt  den internationalen Postdienst geöffneten
Postanstalten mit Angabe der bei ihnen vorkom¬
menden Dienstzweige, sowie der wichtigeren Orte
in dm Nichtvereinsländern enthalten wird . Das
Werk soll ebenso wie das im Jahre 1889 heraus-
gegebene „Verzeichnis der Postorte autzerhalb
Deutschlands" an das Publikum gegen Erstattung
der Selbstkosten, die sich je nach der Hohe der
Auflage auf 5 .M bis 6,50 M für das broschierte
Exemplar belaufen werden, abgegeben werden. , ^ .tUmnte Tragödin Lüste Bi er na ihr Gast- I wissen?" " Da '̂Herr Kahl <
Bestellungen werden bis zum „8. d. M. bei ven ^ aI8 „M agda"  in Sudcrmann's „H c Ima t". nei. bekannt ist. verspricht

„ . der Postmter cntgegenge - | A $ #8 Residcuztheater-Ensemble gastierte vor kurzem

chlikums nicht an, so sollte man sie dadurch zwin.
gen, datz man so frühzeitig geschlagene und zum
Verkauf gestellte Bäume nicht kauft, ganz abgc.
sehen davon, datz so lange im Freien zum Verkauf
gestellte Christbäiime insofern auch hygienisch
bedenklich wirken können, als Zweige und Nadeln
aus der Luft Stoffe , insbesondere Staub , an sich
nehmen, die. in die Wohnung getragen , zur Ver¬
unreinigung der Stubenlnft und , Staub - und
Schmutzentwickelungbeitragen , ein Faktor , der
ganz besonders in unserer Stadt nachdenklich
stimmen sollte. Zum mindesten sollte man der¬
artige Bäume vor ihrer Ingebrauchnahme einer
gründlichen Wasserspülung unterziehen . Vielleicht
ziehen Händler und Publikum die Konsequenz
aus diese» Zeilen, und dann ist der Zweck der¬
selben erfüllt . Kommen die Bäume eine Woche
vor dem Fest auf den Markt , so ist das allermeist
früh genug und Händler und Publikum werden
zufrieden fein.

Dar Nassauer Land.

Annahme-Stellen
nommen.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. • Der Vor¬
stand hat sich in seiner letzten Sitzung mit der
Festsetzung der Preise für . die Dauer -Karten be¬
schäftigt und — vorbehaltlich der Genehmigung
des Finanz -Ausschusses— beschlossen, für d,e Fa-
milienhauptkartc 10 M,  für jede Nebenkarte oM
ru erheben. Die Tageskarten sollen m bcr «rtcs
ncl 1 M,  an einem oder zwei Wochentagen 50 $
kosten. Da die Ausstellung von Anfang Mm bis
Mitte September — nach Möglichkeit bis Mitte
Oktober — dauert , so gewähren die Dauerkarten
bei ihrem billigen Preis eine ganz bedeutende
Ermäßigung . Die Ausstellung ist rn allen Ab¬
teilungen reich und vorzüglich besetzt; rn der gc-
iverblicheii wid kunstgewerblichenragen besonder«
die Gruppen Textil - und Bekleidungs-Gewerbe.
Holzverarbeitung , Haus - Uiid Zimmereinrich-
tnnaeil , Metallverarbeitung , Keramik. Beleuch-
tungs -, Heiznngs -, Lüftungs - und Wasserver-
sorgungs-Änlagen , chirurgische Jnstrmnente Ma¬
schinen und Werkzeuge einschließlichWerkstatten-
Einrichtungen , Kunstgewerbe, sowie Ouellenpro-
dukte durch zahlreiche Beschickung hervor. Die Be¬
teiligung an der gärtnerischen Abteilung gibt die
Gewißheit, datz es sich um eine ganz hervorragende
Darbietung aus sämtlichen Zweigen Der Garten¬
kunst des Obst- und Gemüsebaues handelt , und
zwar nicht nur in praktischer, sondern auch ni
wissenschaftlicher Beziehung, da die Landwirt-
schaftSkammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden und die Königliche Lehr-Anstalt fur Wein-,
Obst- und Gartenbau zu Geisel,henn eine gemem-
same umfangreiche Ausstellung planen , ^-'.e tlb-
teilung für bildende Kunst wird eine vorzügliche
Auswahl von Bildern und plastischen Meister¬
werken westdeutscherKünstler briiigen.

L iesbadeuer Bereinswesen.
— Verein pensionierter Reich?- u. Staatsbeamten. Tie

nächste Monatsversammlung findet am Freitag , 11. ds.
MtS., abends 7 Uhr, im Fricdrichshofstatt. Zu der Sitzung
werden erfreuliche Mitteilungen über die bisher errunge¬
nen tSrfoIge und über die neue Anglicdcrung gemacht.

_ ' Ile Wiesbadener Karneval-Gesellschaft rüstet sich,
um die kommende Karnevalsälson in pomphafter Weise zu
begehen. In der am 11. im 11. statlgcfundciienGeneral¬
versammlung wurden folgende Veranstaltungen beschlossen:
eine. Damensitzung, eine Herr-nsitzung und am 11. Februar
eine große .VollS-Gala-Freindensitzung in der Turnhalle
Hcllmundstraßc. Ms närrischer Präsident wurde der in
Vcrcmslrciscn bestens bekannte Humorist und Blitzdichter
Paul Stahl  gewählt . Als Wze fungiert das allbekannte
Virreche Ludwig Becker und als närrischer Reichskanzler
der Humorist Lehman  n. Das Vcrcinslokalbefindet sich
im Hole! Römer, Büdingenftratze. wohin auch Kortefpon
denzen und Anmeldungen gerichtet werden. Ter Eintritt
in den Verein ist bis 1. Januar frei.

_ Wiesbadener Mäunergesang-Vcreln. Am nächsten
Sonntag,>pen 13. Dezember, abends 8.30 Uhr, hält Herr
Prof . Karl Spamcr, vielfachen Wünschen entsprechend, im
großen Saale der Wartburg, Schwalbachcrstratzc SS. einen
Vortrag Uber daS sehr zeitgemäße Thema: „Das Teulsch-^
tum in Böhmen, besonders in Prag ". — Ter Verein ladet
seine Mitglieder und Ehrengäste mit ihren Dameu hösitchst
«in . Freunde der Sache sind herzlich willkommen. § cr
Männerchor wird zur Bereicherung des Programms einige
Volkslieder Vorträgen. Saalöfsnung 7.30 Uhr.

_Verein Süd -LUeSbaden. Der Vorstand des Vereins
Süd -Wiesbaden hat seine Mitglieder und Interessenten zu
einer am Sonnabend, den 12. Tezbr., abends 8.30 Uhr,
im Rheinhotel stattsindendcn Hauptversammlung cinge-
laden Die Tagesordnung umfaßt den Jahres - und Ncch-
nungSberichtfür 1008, Ersatzwahl dos Vorstandes, sowie
Anträge und Anregungen zu neuen Aufgaben des Vereins.

— Rhein- u. Taunusklub. Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend findet in diesem Jahre die Weihnachts-
e e i cr am 2. Feiertage in dem großen Saale der Reslau-
ration „AdolsShohc" statt. Wie in früheren Jahren soll
auch diesmal wieder eine Weihnachts-Tombola stattfindcn.
Geschenke sind an den nachstehend bezeichneten Stellen ab¬
zugeben: Gustav Victor, Kleine, Burgstrabe 7, Carl Hack,
Rhcinsiratze 37/ Ecke Luisenplatz, PH. Kisscl, Rödcrstr. 27,
Ad. Hatzbach, Hcllmundstr. 13.

— Weihnachtskaiie Freischüh, Dotzheimerstraßc 31,
wird am Samstag , den 12. Dezember, abends 7 Uhr, ihre
Auszahlung vornehmen.

* _ _ . , .
im nachbarlichen Main, , wo Direktor Rau» bewies, datz

n v ,  o g" i(t. Das höchste Lob, so begeistert« sich
ein mittler , haben wir uns sür Herrn Direktor Dr.
Rau» Vorbehalten, der die große Kunst bcrstcht, jedem
den richtigen Platz anzuweisen und aus einzelnen mehr
oder minder gccigncien Gliedern ein hervorragendes
Ganzes zu schassen. DaS zahlreich erschienene, destin-
guicrte Puvlilum bereitete der Aufführung die freund¬
lichste Aufnahme. Rach jedem Mtschluß mußte sich der
Vorhang drei- und viermal heben und mit den Haupt¬
darstellern auch der Spiritus rZ tor, Herr Dr . Rauch, vor
der Rampe erscheinen. (Wir gratulieren!
senlaentes! (5D. Red.)

Bolkstheaier. Donnerstag und Freitag abend kommt
zum erstenmal- „Das Recht" von Tr , Haas zur Dar-
stellung. Dieses Stück, welches am Bolkstheaier rn Mün¬
chen über L0 Ausführungen erlebte, dürste auch hier seine
Wirkung nicht verfehlen. Die Hauptrollen sind besetzt mit
den Damen: Gülten und Leidenius, den Herren Schun-
dorsf, Römer, Neeb, Loehmie, Rhode, Heinrichs u. Dircl^ r
Wilhelmy, weicht letzterer das Stuck auch in Szene setzt.
Am Sonnabend nachmittag ist Kindervorstellung „Die
Königsklnder" und abends zu volkstümlichen Preisen „Die
Grille".

Walhallathcater. DaS Gastspiel deS Schlierfecr Bauern¬
theaters erfreut sich fortgesetzt größter Beliebtheit. Der ge¬
steigerte Besuch der letzten Tage zeigt das große Jntercsie,
das das Publikum den Darbietungen des Terofal schen
Ensembles cntgcgcnbringt. Am Donnerstag geht in dieser
Spielzeit zum erstcumale die originelle Posse der
Sommerfrische" von Rauchcneggcrund Kourad Dreher in
Szene. Dos Stück erzielte im Vorjahre einen stürmischen
Lachcr'folg. Direllor Terofal spielt den Bonifaz Zacherl.
eine Rolle, die er durch seinen prächtigen Humor zu dra-
stischster Wirlung bringt.

_Bach -Verein. Das Weihtzachis-Sratorium von S.
Baa'i, dessen Anssühruug im Kurhaus- bevorsteht, ist hier
in Wiesbaden noch nicht gehört worden. Es ist ein Werl
von besonderer Schönheit. Wunderbare Chöre sind cinge-
,locht«, wie „Ehre sei Gott in der Höhe". „Lasset uns nun
gehen nach Bethlehem", Herr, wenn die starken Feinde
drohen" und prachtvolle Soko-Partieen . namentlich für Alt
und Baß, heben sich aus diesem heraus. Der Verein wird
diesmal wieder in seiner ganzen Stärke : vierstimmiger
Kunstchor,.Jugcndchor, Solisten und Orgel oustrcten.

* Wo sind die Toten? Gibt es ein Wiedersehen? Ucber
dieses Thema spricht am Dienstag,, tö . Dezember, abends
8 Uhr. im groben Saale des Konservatoriums, Rhcm-
straße 54,  der SchriftstellerFriedrich Jasiowski (Leipzig).
Ter Redner, dessen letzten Vorträge noch in bester Erni-
nerung sein dürften, sprach über das Todesproblem in
säst allen größeren Städten Deutschland«, fand allent¬
halben stebhaflen Beifall und rief mit feinen Ans-
sührungen wiederholt größere Diskussionen hervor. Aus
seiner Rede seien einige Punkte genannt : Was ist der
Tod? — Ter Tod in der Anschauung der Dichter? —
Das' Menschenrätfel, die Natmwrssenschastund die Ge-
nic« _ Die stirbt der Mensch? — Goethe und Haust
über den Aufenthalt der Toten. — Gibt cs ein Wieder¬
sehen? — Der prastischc Somnambulismus. — Der Tod
als Genius.
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Tages »,neigcr für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele :, „O , diese Leutnants". 7 Uhr.
Residcnzthcater: „Die blaue Maus ". 7 Uhr.
Bollsthcatcr: „Das Recht". 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „In der SommerfriMn"

8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr. —

Tee-Konzert 5 Uhr.
Diopyon - Thcater:  Täglich geöffnet von to»

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kin cp ho n t h e a t c r : Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen gcSssnct.
Konzerte  täglich abends:

Carl ton -Hotel . — C e n tr a l - H o t cl. —
Deutscher Hof . — Friedrich Shof. —; Hansa-
Hotel . — Hotel Kais - rhof . — Hotel
No nnenhof . — Hotel Metropol . PaIast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal¬
hall ä - R e st a u r a n t . — Cafe Habsdurg.
— Case Germania.
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Was unsers lisssr wünrchen
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerden
aus dem Lescrireisc. soweit sie sachlich gehalten sind, ver¬
öffentlicht. Die Redaktion übernimmt jedoch hierfür nur

die preßgeschliche Verantwortung.)
Der „dürre " Weihnachtsbaum

i.  Sonnenberg , 10. Dez. Samstag , abeM
zg Uhr. hält Gymnasiallehrer H. Kahl aus
Darmstadt im Ge w e r b e v e r e i n im Lokale
zur „Deutschen Einheit " einen Vortrag mit dem-
Thema : „Was mutz jeder Handwerker und Ge¬
werbetreibende von den Versicherungsgesetzen

“ als ein berühmter Red-
der Besuch ein starker

zu werden. —- Am kommenden Sonntag , von
nachmittags 4 Uhr ab, veranstaltet der hiesige Ar¬
beiter-Gesangverein „Bo r w ä r t,s " .unter Mit-
Wirkung der Arbeitergesangvereine „Freund¬
schaft" und ■„Bruderbund "-Wiesbaden und
„Frisch-Auf"-Rambach ein Vokal-Konzert im
Nassauer" Hof. Die Wiesbadener Volksbühne
wird ein Theaterstück „Die Vergeltung " zur
Aufführung bringen. - . -

Frauenstei », 10. Dez. Bekanntlich begeht, 'der
Turnverein  im Juli kommenden .Jahres
das 25. Jubelfest , verbunden mit dem 34. Gau-
Turnfest des Gaues Süd -Nassau. Datz der Ver¬
ein von Seiten der Einwohnerschaft unterstützt
wird, bewies die vor 3 Wochen aufgestellte Frei-
quartierliste , nach welcher 300 Turner rn den
Mauern Frauensteins Freiquartier  be¬
ziehen können. Die Fe st w i r tf cha f t wurde
einem Wiesbadener Gastwirt , übertragen . Der
Fesiplatz wurde von dem Ehvenmitglled und
Gutsverwalter Slasse,n - unentgeltlich zur
Verfügung gestellt. Der - Platz liegt an der
Chaussee nach Dotzheim, mit herrlichem Ausblick
auf den Rhein.

f. Langenschwalbttch, 10j Dez. In einem Gast¬
haus der Brunnenstraße ist bbr einiger Zeit ein
Einbruch  verübt worden und dabei für ca.
50 kupferne Kessel entwendet worden. Die
durch die hiesige Polizei eingeleiteten Ermit¬
telungen haben , die Täter soweit entlarvst daß
gegen dieselben vorgegangen werden kann. Eine
auswärtige Gesellschaft hat mit der städtischen
Verwaltung die Anlage einer gleislosen elektri¬
schen Bahn vom Bahnhof bis zum Äioorbadhaus
in Anregung gebracht und wird der Betrieb am
1. Mai 1909 eröffnet werden.

x. Idstein , 10. Dez- Stationsverwalter Hch.
M u l I e r und ' Gemahlin feierten , gestern da?
Fest der silbernen Hochzeit.
Landwirtschaftsinspektor Dr . Horn  y-WiesbadSn
erörncle am Niontag nachmittag , ini Hotel
Merz dahier, im Beisein deS Vorschende,, des
9. landwirtschaftlichen Bezirksvereins . Muhlm-
bescher W„ Stricker -Walsdorf, den land¬
wirtschaftlichen B u chf üh rung  s kur-
s u s. Die Teilnehmerzahl betragt nahezu w.
— In der Zeit vom 14. dis 10. Dezember ds
wird in Esch und vom 4. bis 9. Januar 1909
in Walsdorf ein O b ftb au mp f lege«
kursus  abgehalten . " : '

n. Braubach, 10. Dez. Das Ergebniŝ der
am 1. Dezember stattgefundenen BlehMlung
ist folgendes: Pferde 34, Rindvieh 134, Schafe
10 und Schweine 150, gegen im Jahre 1907 3--
Pferde , 153 Rindvieh. 1 Schaf und 167 Schweme.
Die Zahl der Gehöfte überhaupt betrug 3v„>
davon 140 mit Viehitand. Viehhaltende
Haltungen waren 146 vorhanden. — Einem Berg-
mann lvurde in letzter Nacht eine wertvolle
Taschenuhr aus seinem, Logis gestohlen, ohne
datz der Dieb ermittelt werden konnte.
Ehepaar Möbelhändler Hartmann Schultheis
von hier feierte gestern sein 25jähriges sthe-
jubilänm . — Der hiesige „M ä n ne rg c s an g>
verein"  wählte in seiner letzten GeneMver^
lammlung den Malermeister Ludwig Kunz
zum ersten Vorsitzenden.

Homburg v. b. H., 10. Dez. Zwei
Hilfen des Friseurs Kitter kauften in Franlsurr
ein Los der Wormser Dombau -Lotterie . Ge"
stern erhielten sie ein Telegramm , datz 'hre
Nummer 40078 mit 20 000 Jl  gezogen sei.

n Anspach. 10. Dez. Hier ereignete stH
beim sog. H o chz e i t s s chi e tze n ein bedauer-
Irchcr II n g l ü cks f a l l. Der jüngere ZlwE
mann Roos zielte im Spatz auf seinen alteren
Bruder , in der Meinung , das Flobertgewehr 1
ungeladen . Ein Schutz ging los und die ÜJ
drang dem letzteren in den Hals.  De - * * *
»»glückte wurde nach Frankfurt in eine

!gebracht. . .
^Limburg . 10. Dez. Eine Schwrno

l e r i n, mit Namen Therese B o ck, 23 2 °^ " ^
aus Hadamar  gebürtig, wurde gesterna "
als sie mit ihrem- Bräutigam, , einem iung
Mann aus Weilmnster, hier eintraf , am f 1

Der Wer»
Klinik

Theater , Koruerte , Vorträge.
Köulllliches Hostlieater. Die nächste Vorstellung zu

VollSprcisen sindet Sonntag, den 13. ds. Mts ., nachmit¬
tags statt und zwar gelangt das beliebte Weihnachts¬
märchen „Knecht  R üP Pr  echt " , zur Aufführung. An¬
fang 2.30 Uhr. Vorzugskartcn werden sür diese Vor¬
stellung bet der Kasse nicht entgcgengcnommen, die Karten
gelangen vielmehr am Sonntag von morgens 0 Uhr ab
zum Verkauf. Bei großem Andrang wird die Kasse schon!
von 0 Uhr morgens geöffnet werde». — Heute kommt ini
AbonnementC die Oper „?l i d a" mit den Damen Kam¬
mersängerin Frau Lesfler-Biirckardi» der Titelrolle, Frl.
Schröder als Amneri und den Herren Engeimann. Gciile-
Winlcl. Kammerfänger Kalif» und Schwegler in den
mäenlichenHauptpartien zur Au'jützrun- ,

! nis cingeliefert . Die Festgenommene , M

jgs  isf;iä “äs  jrs WWs? sst
so tauchen in unserer Stadt schon
Christbäume auf — und das Publikum kauft.
Man sollte cs dock hier aber nicht anders machen,
als bei anderen Einkäufen , bei denen man seine
Waren nur dann früher cinkauft , als man sie
braucht, wenn solche sich halten . Chrlstbauw.e
verlieren  aber durch das laiige Aufheben öt»
zum Gebrauch und statt des frischen, duftenden
Baumes bat man am Heiligabend ein abgestan¬
denes, altes Exemplar , das vor Altersschivache
frühzeitig seine Nadeln verliert und statt einer
Zierde und Freude nur ein -Aergcrnut ist. be¬
quemen sich die Händler derr Wunschcr; deS Pu,

t ihrem Uillmen Lycec,,: „2
Auch in Diez hatte sie sich Unredlichkeiten S •
schulden kommen lassen. 3

A Vom unteren Westerwald, 10. Dez.
imt m»> die Zeit , wo nufere Dörfer , w-e ,

stärker bevölkert werden. Vor Weihnachten̂ ^
ren nämlich viele Arbeiter,  h >e ge¬
nannte Nicderländ lJndustriegebiet Esseij
beiten, • gehe», z u r ii ck. Leider , Jl' nci)C"
Heimkehrenden nicht die frohen Gesichter, >
den früheren Jahren Häufig , werden 4» ^
wrclungen der Fq,ut>lienangohörigcn uno

die
wie
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i ^ nder. denen der Vater immer ..etwas mit-
bringt", gründlich getäuscht. Die Baulust war
Lorten sehr gering . Besonders der Nachsommer
zeigte einen bedenklichen Rückgang der Geschäfts¬
lage. Die Höhe des Tagelohnes zeigte zwar keine
'besonderen Schwankungen, aber viele Meister
mußten schon frühzeitig ihre Betriebe stillstellen.
AeuL Fabrikanlagen entstanden wenige. Viele
Msterwätdcr haben sich entschlossen, im nächsten
Jahre in der Heimat Verdienst zu suchen. Wenn
er auch nicht so gut ausfällt , als tu der Fremde,
so kommt doch auch in Betracht , daß die Woh-
mings- und Beköstigüngsverhältnisse hier bil¬
liger sind. So mancher, dem das Reichwcrden
hinter denr Pflug zu langsam ging , greift nun
wieder nach den verrosteten Ackergeräten.

daŝ jämmerlich von- Würmern und Insekten zer-
fressen war, gefunden hat und daß das arme We¬
sen am nächsten Tag im Rochushospital gestoroen
ist. Die Nachforschungen ermittelten als dre
Mutter des Kindes die ledige 23 . Jahre alte
Dienstmagd Anna Gertrude 'Scheuer aus Hollmich
bei Cafiellaun. Sie hatte das Kind am »1. Sep¬
tember hier in der Entbindungsanstalt geboren.
Einige Tage nach der .Geburt kam die Mutter res
Mädchens in die Entbindungsanstalt und nahm
sie und das Kind mit . Sie nahmen ihren Weg
nach der .Anlage, bogen dort nach der HechtShermer
Straße ab. Wo der Weg links nach der Anlage
abztyeiat, legte die Großmutter das Kind in einen
von Bäumen umstandenen Graben nieder und
begrub es vollständig mit Laub. Dort ist dre Ge¬
gend ganz einsam und so lag das arme Kindchen
über 24 Stunden , Tag und Nacht, an dein Platze,
bis cs durch Zufall spielende Kinder beim Versteck-
spielen fanden. Das Kindchen scch gräßlich ,aus.
Würmer hatten seine Augenlider abgefressen und
sein Gesichtchen angenagt . Es war mit offenen
Stellen und Grinden bedeckt, in denen es von
Maden wimmelte. Natürlich war es in diesem
Zustand hoffnungslos yerloren, so daß der bald
daraus im Rochushospital eingetretene Tod eine
Erlösung für das ' K-nd bedeutete. An seinen
Kleidungsstückenließ sich bald scststellen, daß es
in der hiesigen Entbindungsanstalt geboren was
und auf diesem Wege ermittelte inan dann auch
rasch die Mutter , die »och am gleichen Tage in
Wonsheim verhaftet und hierher gebracht wurde.

IDLUd.ui.Hc.1 u .iu ütmuiiiiuitucii UEa  Ebenfalls im Laufe des Nachmittags wurden die
beamten blieben fruchtlos, so daß er den Lärl ^

Die Welt vor Gericht.
Tie Folgen einer Wette.

Infolge einer verlorenen Wette war der Uhr¬
macher Johannes L. in . einem Lokal der Adolf¬
straße derartig in Aufregung geraten , daß er
rerschiedentlich laut versicherte, die ganze Wirt¬
schaft zusammenzuschlagcn. Als die geängstigte
Wirtin ihn um Ruhe ersuchte, lärmte er um so
«ehr, so daß man sich schließlich veranlaßt sah,
einen Schutzmann zu rufen , der den Erregten
aus dem Lokal verweisen sollte. Doch die Auf¬
forderungen und Ermahnungen des Polizei

wenden gewaltsam entfernen mutzte. L. leistete
energischen Widerstand. AIS man ihm die Hand¬
jetten anlegen mutzte, griff er zum 'Messers das
ihm noch rechtzeitig entwunden wurde . Auf der
Polizeiwache angelangt , spielte er . den „wilden
Mann" weiter. Bor dem gestrigen Schöffen¬
gericht versuchte der Angeklagte sein Verhalten
mit denr Mantel der völligen Trunkenheit zu ver¬
schleiern, waS jedoch durch das Zeugenmaterial
widerlegt werden konnte. Das Gericht beschloß
eine Gesamtstrafe von 5 ' Wochen Gefängnis.

Milde Richter.
Unter dem Verdacht, ein kleines Mädchen vor¬

sätzlich mißhandelt zu haben, stand vor der
gestrigen Strafkammer der jugendliche Lehrling
Fritz R., der die achtjährige M . Wunsch ohne
Veranlassung geschlagen haben sollte. Dic ^ Be¬
weisaufnahme ergab jedoch! nichts positiv siche¬
res, so daß der R. mit einem Verweise und
Tragung der Kosten des Gerichtsverfahrens —
soweit nicht Freisprechung erfolgt war — davon
kam,

Eine teure Fahrt.
Auf dem Wege von Rodenheim nach Sossen¬

heim  traf der Landwirt K. mit seinem Ein¬
spänner-Fuhrwerk die Ehefrau Marie H., die
seiner Aufforderung , — den Rest des Weges auf
feinem Wagen zurückzulegen, — gern nachkam,
zumal sie sich gerade in der Unbequemlichkeit. —
die ein sogenanntes zu erwartendes freudiges
Ereignis bedingt, — wusste. Sie fuhren in mäßi¬
gem Tempo bis zu dem Hause der H., wo sich der
Wagenlenkerplötzlich veranlaßt sah, dem Pferde

.die Zügel locker zu lassen, um so der Mitfahren-
stwn einen Abstieg zu vereiteln . Trotz mehrfachen
Ersuchens van. seiten der H. mäßigte der unver-
ständkiä.e Landwirt das Tempo nicht, so daß die
Geängstigte während der Fahrt vom Wagen
tzwang. Dieser gewagte Sprung hatte für die
Ö. mehrere Verletzungen am Unter - und Ober¬
schenkel zufolge. Als später der Gatte der Ver¬
letzten den zügellosen K. zur Rede stellt, wurde
ihm mit Schimpf und Schmähloorten die Tür ge¬
wiesen. Vor der gestrigen Strafkammer kam der
Gerichtshof nach erfolgter Beweisaufnahme zu
folgendem Urteil : Eine Gefängnisstrafe von 5
Tagen wegen Freiheitsberaubung und wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung eine Gel dstrafe von 5
Mark; ferner beschloß das Gericht eine Butze von
81 ofi,  womit die entstandenen Kosten der H. ge¬
deckt werden sollen.
Mutter und Großmutter als KindrSmördcrin.

Ein scheußliches, entmenschtes Verbrecken ge¬
langte gestern vor dem Schwurgericht zu M a i n z
Mr Verhandlung, vor dem sich zu verantworten
^iden: das Dienstmädchen Anna Scheuer  aus
vollmich und ihre Mutter . Sie stehen unter der
Anklage der Kindesaussetzung. Man erinnert sich,
daß man am 2. Oktober auf einem einsamen Platz
vor dem Gautop zu Mainz ein kleines Kindchen,

Lebendfr.
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dem Gericht. Sie hatten den Bergbeamten Jung
Überfallen und den älteren Mann mit Messer¬
stichen derartig zugerichtct, daß das Opfer blut¬
überströmt auf der Straße liegen blieb. Das Ge¬
richt hatte für derartige Bereinsgründungen kein
Verständnis und belegte die Angeklagten mit der
durchaus gerechten Strafe von 18 bezw. 12 Mo¬
naten Gefängnis . Wenn gegen alle Mitglieder,
die in ähnlicher Weise dre Vereinssatzungen be¬
tätigen . gleich scharf vorgegangen wird, dürfte
der Verein an chronischem Mitgliedcrmangel bald
seiner Auflösung eutgcgcngchcn.

Der Mörder seines Kindes. Aus Altcu-
schwand wurde der 29jährige Hauptlehrer Alfred
Danneffel unter dem Verdacht verhaftet , sein
Ende Oktober verstorbene 41s>jahriges Töchterchen
aus erster Ehe umgebracht zu haben, um es
beerben zu können. Danneffel steht auch im
dringenden Verdacht der Urkundenfälschung.
Seine Vermögensvcrhältnisse sollen völlig zer¬
rüttet sein. .

nis geschafft, aus dem der Vater aber noch am
Abend wieder entlassen wurde, da ihm eine
Schuld an der grausigen Tat nicht nachzuweisen
war. Es ist infolgedessen auch keine Anklage gegen
ihn erhoben worden. Die beiden Angeklagten
wurden aus der Untersuchungshaft vorgeführt
und nahmen weinend auf der Anklagebank Platz.
Die Angeklagte Anna Scheuer gab zu, daß ihre
Mutter schon auf dem Wege aui Rhein zu ihr ge¬
sagt habe, es wäre am besten, wenn wir das Kind
hilllegten. Sie seien dann jn die Anlage gegan¬
gen, sie habe sich auf eine Bank gesetzt und die
Mutter sei zwanzig Schritte weiter gegangen und
habe das Kind ins Gebüsch gelegt. Ihre Mutter
habe gesagt, das Kind könne gefunden werden.
Nach der Tat . seien sie mit der Straßenbahn iiach
dem Hauptbahnhof gefahren. Die Angeklagte er¬
klärte, daß sie das Kind nicht ausgesetzt hätte,
wenn ihre Mutter nicht dabei gewesen wäre.
Es wurde bierauf die Mutter vernommen, die
lveinend erklärte, sie habe nicht gewußt, wo sie
das Kind ullterbringen sollten.

Das in später Stunde gefällte Urteil diktierte
der Mutter 4 Jahre Zuchthaus und der Tochter
114  Jahre Gefängnis.

Heues aus aller Welt.
G Aus dem Krankenhaus geflüchtet. Aus

dem Krankenhause Gelsenkirchen versuchte die
zwangsweise internierte , löjährige Josephiue
Glanz zu flüchten. Sie knüpfte Bettücher zu-
sainmen, an denen sie sich herablassen wollte. Da
diese rissen, stürzte das Mädchen aus dem vierten
Stockwerke auf das Pflaster.

<•> Die Flucht — in den Tod. Die Berliner
Morgcnblättcr melden den Tod des llnter-
suchungsgefangenen Rüben, der einen Ausbruchs¬
versuch im Moabiter Untersuchungsgefängnis
machte und dabei einen Aufseher durch Messer¬
stiche in de» Kopf verletzte und selbst eine schwere
Schußwunde in den Unterleib davontrug . Diese
bat, ohne daß Rubin das Bewußtsein wicdercr-
langte, izum Tode geführt.

tz», Vereinsmeierei vor Gcrickst. Wenn drei
Deutsche im Ausland zusammenkoinmen, grün¬
den sic bekanntlich cincn Verein. Der Deutsche ist
bei diesen Gründungen aber durchweg harmloser
Natur und beschränkt sich aus die Förderung des
Sports , der Unterhaltung und Geselligkeit. An¬
dere Tendenzen walteten bei. einem Verein ob,
von dessen Existenz man dieser Tage durcki eine
Geriditsverhandlung vor dem Duisburger Land¬
gericht erfuhr . Der Vexein .„Barbar  aV ritt
kabbalistisches Wort, dessen Sinn dunkel ist, hatte
die löbliche Tendestz, den Raufboldbestrebungen
der im Ruhrrevicr beschäftigten zahlreichen Aus¬
länder Genüge zu leisten. Tic Bereinsmitglie-
der betätigten ihren FreibeitS - und Tatendrang,
indem sie nichtsahnende, harmlose Mitmenschen
überfielen und verprügelten . Anläßlich einer
solchen Tat standen mm der Kassierer des merk¬
würdigen Vereins und ein „Vereinsbrudcr " vor

Letzte Drahtnachrichten.
£ Als Harden sprach.

Berlin,  10 . Dez. Maximilian Harden,
der gestern einen politischen Bortrag hielt, wurde
während desselben von einer vorübergehenden
halbstündige» Ohnmacht ergriffen . .

Falsche Bücher. ’
Trier,  10 . Dez. Der luxemburgische

Atzisenhof verurteilte den in Konkurs befind¬
lichen Großindustriellen Godschraux wegen
Buchrrfälschunge» in Höhe von 286 000 Frcs ., zu
15 Jahren Zuchthaus und 2000 FrS. Geldstrafe.

Russische Heilquellen.
Petersburg , 10. Dez. Dis Professoren Dr.

Borgmann, . der Rektor der Petersburger Univer¬
sität Nezcreihky und der Chemiker Dianin ent¬
deckten die Radioaktivität der Salzmincralwasser
der .DruSkenaiki - Bäder im Gouvernement
Grodno.

Oesterreich marschiert!
Wien,  10 . Dcz. In den nächsten Tagen!

landen in der Bösche de Cattaro 10 006 Man »,
womit der Aufmarsch der österreichisch-ungarischen
Truppe » in den beiden neuen Provinzen und in
Lüddalmatien beendet, und jede Möglichkeit
einer llcberraschung durch Bandcneinfölle un¬
wahrscheinlichwird. Die Arbeiten bei der Tauern¬
bahn Salzburg -Triest sind so beschleunigt worden,
daß vom 1. März ab die Züge verkehren können.

Zeppelin und die deutschen Ingenieure.
Friedrichshafcu, 10. Dez. Dem Grasen Zep¬

pelin wurde durch die Abordnung des Vereins
deutscher Ingenieure die ihm von der letzten
Hauptversammlung des Vereins in Dresden ver¬
liehene Grashof -Medaille mit einer künstlerisch
ausgeführten Urkunde überreicht. Die Abord¬
nung wurde vom Grafen zum Mittagessen ge¬
laden und besichtigte dann den neuen Ballon.

Ein Bankkrach in Toulon.
Toulon,  10 . Dez. Infolge der Zahlungs¬

einstellung des Bankhauses Miquell u. Co., dessen
Passiven 1>ü Mill. betragen, sind zahlreiche Ge¬
schäftsleute und Gewerbetreibende in Bedräng
nis geraten . Diese beschloffen in einer unter
dem Vorsitz des Untcrpräfcktcn abgchaltenen
Bersammlung , den Marincminister zu ersuchen,
er möge dem Touloncr Handel größere Bar-
beträgc zur Verfügung stelle», weil sonst viele
Geschäftsleute Konkurs anmclden müßten.

Chefredakteur ) WUHrli» tflaScs.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt-
WUYcim lfloliks ! für den Anzeigenteil Friedrich Wrlkum,

deide in Wiesbaden.
Truck llyd Verlag des Wiesbadener General Anzeigers

So,,™» Leydol» in Wiesbaden.

Berliner Rcdaltwnsbüro : Paul Lorenz , Berlin 3 .2B.

Cognac
Arac
Rum
Punsch
Liköre
Wein
Essige

empfiehlt
Wilhelm

G. m. b. H. 15571
Schulterg8

Telefon542 . Telefon542.

Verlangen Sie die kostenlose Zu
sendung von Probcirummern des
Wiesbadener General - Anzeigers»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Temp. nachO.H Barometer gestern 745,8 mm
Vorausfichtlichc Witterung für 11. Dez. von

der Dienststelle Wettvnrg: Vorwiegend trübe,
mild, windig, Regen.

Niederschlagshöhe fett gestern: Wciwurg 1,
Feldberg 0, Neulirch 2. Marburg 1. Fnloa 3,
Witzcnhausen0, Schwarzenborn2. Kastei 1.

Waffer- Rhempegel Caub gestern0.09 heute0.95
stand: Mainpegel Hanau gesteru1.10 heute1.10

Lahupegel Weilburg gestern 1.26 heute 1.21

kt. Dcz. Sonnenaufganq 7.54
Sonnenuntergang3 52

Mondaufgang 7.11
Mouduntergang 10.55

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse4
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Neueste Seiden für
Roben ond Blousen. Wundervolle Ans-

fH'ahl verzollt ins Haus. Muster franko,
Seidenstoff -Fabrik Union

Adolf Grieder & Cie.,
Kgl. Hofl.. Zürich 'Schweiz) 15869V

f Will JüUOi IIUIKJ..,
aber leider nur ist der kindliche Organis¬
mus so zart und für alle Einflüsse empfäng¬
lich, daß Kinder nur selten von Unpäßlich¬
keiten und Krankheiten verschont bleiben.
Da ist die größte Kunst denn: Vorbeugen
und, wenn doch einmal eine Erkältung oder
ein Unwohlsein sich zeigt, vernünftig ein-
greifen. Vorbeugen können Sie, wenn Sie
Ihre Kinder nie ohne FayL ächte Sodener
Mineral -Pastillen in die Schule, aufs Eis
oder auf Spaziergänge schicken. Wahr¬
nehmbare Beschwerden kämpft man mit

gmi Erfolg nieder bei rationeller Verwendung
__ _ von sodener Mineral-Pastillen von„Fay".

Mg» kaust sie für 85 Pfg. die Schachtel
gPH » in jeder Apotheke, Drogerie und Mincral-

wasscrhandlung und verlange stctS: „Fays
®S ® ächte Sodener" 15791

Die Firma Franz Kuhn, Dampf-Parfümerie«
Toilette -Seifen -, Waschseifen- und Kerzen-Fabril
— Kronen -Parfümerie — Nürnberg, hat Heuer
eine reizende Kollektion praktischer Gegenstände
zu Weihnachtsgeschenkengeschmackvoll arrangiert
aus den Markt gebracht, und wir möchten darum
au dieser Stelle auf die hübschen Objekte auf¬
merksam machen, weil diese in Weihnachtsäus-
stattung , zu Geschenkzwecken geeignet, ohne Preis¬
aufschlag abgegeben werden. Es sind dies die
herrlichen Deintpräparate , Vional-CrHme mit
Seife , das weltberühmte Dr . Kuhn's Brenn«
nesselhaarwasser zur Erzielung langen HaareS,
das neueste Taschentuchparfüm Dr . Kuhn's Mai¬
glöckchen, genau wie die Blume, das in allen
Kreisen rasch beliebt wurde, sowie die hübschen
Kartons Weihnachtsblumenseife, ganz mild, in
allen Preislagen , schon von 60 H an. Die Preise
sind ganz besonders niedere, und wo die Artikel
nicht erhältlich , versendet die Fabrik auch direkt.
Man schreibe deshalb sofort an Franz Kuhn, Kro-
nen-Parfümerie , Nürnberg . 15 581.

Erfolgreich
und

inserieren Die bei Beachtung der Rückseit«

dieses Gutscheines im Werte vo»

Pfennig.
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Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin , 9 . Dez- fie günstige Wirkung der Rede Bü-
lows sowie die ansehnliche Erholung Newhorks , wurde
stark beeinträchtigt durch schwächeres Wien , auf Gerüchte
Silier Vorgänge an der österreichisch-serbischen Mren „e.
Immerhin gab sich aber ein- entschiedene uuw - -
fähigkeit gegen Rückgänge in der Kursbewegung in  Me»
nett. Außer den im Einklang mit den niedrigeren Wener
Notierungen erfolgten Slbschwächungen der osterreichtschcn
Werte gaben nur Banken ganz unbedeutend nach. Ferner
waren russische Anleihe 190g und türkische Lose nicht voll
behauptet : im übrigen jedoch geigte
»eaiit « Besserungen , so waren amerikanische Bahnen im
Anschlutz an Newyork höher : auch einzelne HjUtenwerte
^gen an, was « ik vorhandenem Teckungsbedürsnis erklär
wurde . Das Geschäft beschränkte sich ab °r wiederum au
ganz vereinzelte Umsätze. Aus d- .n Montanmar tê blieben
auch die anfänglichen Befserungen späterhin nicht °rS ° tm
Phönixakiien gingen noch unter geswtgen Schlutzstand
zurück Von österreichischen Werten verloren Crediiallicn
VS5 Franzosen o .S», Lombarden 0 .30 Prozent , - w
westlichen Börsen boten leine Anregung : aus ^ London
wurde Verstimmung wegen weiteren Rückgangs der u.m-
niantaltien gemeldet . Tägliches Geld war IU dr -i Prozent

onac6t )tem BSrsensimide war die Haltung träge:
iie ^Rmse neigten znm Nachgebcn. Liidustriewcrts des
Kastamarktes voriviegend schwächer,

Privat -Diskoni 23̂ Prozent.
Frankfurt #. M ., 0 . D« . Kurse V->n Uhr.
Kredriaktien 193 .80 a 191.10 . Disrpnto -Kvmm . 17S .lv.

Dresdner Bank 116.80.

Lonrrcr stav _ ..
.ZtaaisbLhn ' 143 .10 . Lombarden 19 .10 a 1?.90 a 1V— .

1 Baltimore 108.75 a 108,70,
Phönix 172,35 a 17J, —*
Frankfurt a . M -, S. Dez . Abend -Börse . Kreditaltieu

101 .20 b. Pisfonto -Komm. 178 .50 b. Dresdner Bank
116 .95 h , Nationalbank 119-50 b.

Etaatsbahn 113 .50 6. Lombarden 19,— b. Baltimore
108 .80 b . , „

Harpener 162 .20 6, Ehem . Höchster 390 .— h, Chsni.
Mannheim 206 .75 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wie« . 0. Dez ., 11 Uhr - MtN . Kreditaktien 617.50.

Siaatsbahn 665 .50. Lombarden 101 -23, Markisoten 117-30.
Papierrente 97,80 . llngar . Kronenrenie 91.50 . Aspme
024 .-—, Schwäch- „ „ _

Paris , o. Dez. ( 23. P .) Während des ersten Teiles
der Börse war die Haftung ziemlich fest, Auf da- wei¬
terhin kür De BeerS erneut hervorgetrctene Angebot er¬
folgten auch auf anderen Gebieten Realisationen , wodurch
die Tendenz bei unregelmäßiger Kursgestattung unent¬
schieden wurde . Später trat wiederum Gefchäftsstille ein,
da die Spekulation aus ihrer Zurückhaltung nicht heraus-
irai Ln letzter Stunde fanden M Londoner Rechnung
Käufe in Goldminen statt : auch De Beers erholten sich

^Mailand , 9. Dez ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente

10 . Dezember
Seite 8.

10140 , Wiitelmeer 397 . Meridional 679 . Wechsel auf
Paris 100.31. Wechsel aus Berlin 132 .98,

Genua , 8, DkS- Banca d^ talig 1311-

Dsi ' Weinhandel.
Mainz , 7. Dez . Die heutige Winprrsteigerung des

Guisbesitzers Peter Kerz 3 in Bodenheim war sehr gut
besucht und wurden auch sämtliche Verne fast alle Uber

die Taxe zugefchlagen . Bezahlt wurden iür 15 Stüh ! 1005er
Bodenheimer M 790 — 1110 , für 15 Haidstück do. d° .
„ft 460 —830, für 8 Stück 1906er do. Jt  720 —780 und für
12 Halbstück do. do. M 430 —560 . Gesamierlös M 33 .140.

Ans Tüvwcstdcutichland , 6. Dez. Ln Baden ist die
Stimmung im Weinhandel sehr gedrückt durch das Gespenst
der Gesetzcsvortagen . Noch mehr aber beeinslnssen diese
den ganzen Handel , der sich in außergewöhnlich ruhigen
Babnen in den letzten 2 Monaten bewegte , die in jüngsten
Tagen betätigten Umsätze umfaßten zumeist kleinere Posten
1908er Weine , kür die in der Bodsnseegcgend M 28 - 10,
für Rotweine M 40 - 60, im Breisgau M 34 - 10 bezw.
M 45 —54, in der Markaräflergegend M 35 —48 bezw.
50- 57, an , Kaisexstuhl M 31 - 15 bezw. 46- 60, tu der
Ortenau und Buhler -Gegend J(  85 60 bezw. 50 60, rn
der Aiain - und Taubcrgcgend M 50 — 57 und m der
Neckargegend 50- 70 angelegt wurden Aller. per 100
Liter . — Lm Elsaß hat das Geschäft mit neuem Wem in
letzter Woche bedeutend nachgelassen. Tie Ueborgängc in
1007 er war im Aberelsatz bpdeutender glZ rm llntere .iatz.

Märkte und Meffe«.
Groß -Gerau Ter letzte Ferkelmarlt verlies ziemlich

günstig . ' Sämtliche aufgetrieüenen 575 Tiere konnten SU
annehmbaren Preisen Absatz finden und wurden sur Fcrkc
10 —16 M.  für Springer IS —27 und kur Einleger , 8
bst- 18 M gelöst . Der nächste und letzte Ferleliimrlt dieses
Jahres findet am Montag , den 11. dS. NUS-, statt , da der
darauffolgende Markt aus den 3. ^ anuar 1009 fallt.

Frnchtmarkt zu Limburg a . d , Lahn , v. Dezbr.
Roter Weizen ( Nassauiswer ) 16 M,  Weißer N-e' S- n (Am
gebaute Fremdsorten ) 15 M,  K °« r 13,05 X MtM
Gerste 10 M,  Brau -Gerste 11 .50 Haser 7 M,  Ltöien

Kartoffeln 5 M (alles pro Malter ) . Butter
per Kilo 2 .30 M,  3 Eier 13 L.

" Kaffee und Zucker.
Havre , 9 . Dez. Kassee. per Iez . März 371̂ ,

Mai 37 .— , Sept . 37,—,
Magdeburg , 9 . Der - Zuckermarlt . Wetter : mstd und

heiter . Tendenz : ruhig . Kornzucker 88  Grad ohne Lack,
Nachproduckte 75 Grad ohne Sack, beides unperand -ki.

Tendenz : ruhig . Bkddraisinsde 1, ohne Sack 9.75
bis 9.75, Gem . Rallinade mit Sack — .—, — . Gem.
Meiis mit Sack 9.59- 9.75, Krhstallzuckex 9 -06- 9.25.

Rohzucker 1, fr .. S, B . Hamburg,
Tendenz : willig . Per Dez. 20.15 G . ?0,35 Jan.

og 05  G 20,35 SB., sehr . 30 .35 G . 20.45 B ., März
29.45  G . 20 .55 Mai £0 .70 « . 29,75 SB,, Aus . 21.00
Geld , ? 1,05 B.

Mehhof-Markbericht.
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^ 267
1021
153
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1
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lkg
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36
All
30
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76
74
63
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0 |QQ
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Bt.Rohs.Schati
do. 1. 4. 12
Id. ». 7,12
4o. 1. 4. 09

Pr.Schatiläl2
Ot Beiphs-Anl.
do. do.
do. do.

do.Schutzg.08
Pr«uss,?ons.l.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SUnl.Ol
do. do. 1902

Bayer. 31.-1»!
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.An!.1899
do. 05 ufc. 15
do. 96. . , .

Oass.landestr
do. XXI. u. 17
do.XXll.u. 14

llrob.am.93/91
do. do, 1901
do. do. 1907

HessStA.93/00
dt.9663 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Btaod«nb.Pr4
HanoPAVII.VIII
Ostpr. Pr».C '
do. do.

Polin». Pn .Anl.
Posen. Pr».-An!
do. do.

fflioi«.Pr».-Obl
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

3ohl.Hlst.PrvA
do. do.
do.Land-Kult.

Taltos». Anleihe
«sttf .Pni.-Anl.
do, do.
do. do.

Vfastpr. Pr.AnL
AltonaSt.-l .01
BarmerSL-An!
Berliner St.Anl
do. 1882/98
do. 31-3,01

Braal.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.88/99

100.69Q
100.70b

. 100.70b
3X103 253
■ 100.6096

102.50 bG
94 6006
85.38b

100.50bG
94.6096
05.1056

102.306
101.2556

4
4

!*
4f
4
4
4k
3S
3
3K
3ü
3
3X
31
4
3:
3
4
3V
3
4
3S

4
3*
3Ü
3Ü

Dössold.88/03 3*109.206fh r n , rt A A I Oftonn

93 706
102 50bB
93.70b6

92.256

82 40b
93.S0G
93.506

100.406

101.70Q

82.606

100.2506
91.608
91.756
61.406

101.5
92. —
92.601)6

92.106

100.40G

100.50b

92 606
100.606

91 501-6
97.006
84.6010
100.1OG
92.256
92.066

100.006
101.10b

Eibert.St.0. 99
do. do. 89

fss.StAlV.V9B
Hill. St -Anl. .

do. 86/92
Hann.3t.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
da.Q1.02.04

Magdeb.SluI0
do. 06 «. 11
do. 75/01«02

MendenerSt.A
Haumburg. 97
Psiner St.-Anl.
Slendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiosbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do
do. oeuo
do. do.
do. do

Got.ldtoli.
do. do.
do. do

KuruNsum
do. do

Ostpreus:
dt.

PommLnd
do. do.

Posanscbe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L C.

SohlHIstU
do. do.

WestlUnd
do. do.

Wstp-rilt.
. do. do.
Haono»soh

do.Hess-Nass

100.306
3Ü 94.,06
m 94 .006
4-
3: 94.506

f
4 103.208
4-
3s 93.256
3Ü 91.806

4 Z '.Z
3V 93.256
4 ,30 000
3S 93.006

3? 92 306
3ß 91.406
3ä 93.506
6 116.808
4X137.256
4 190.60b
IS 93 40b
j 83.50bG
4 — —
3X 93.406
3 83.00b
3S 94.606
3? 93.756
4 130.00b
3* 92.606

KuruNeum
do. do

Pomlg. .do,

.Posensch.
do.

Pr««« ,
d«.

Rh.-Wes«.
do.

Sächsisch
Schiss. . ,

do.
Sohl.Holst

Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL.
Cöln-Uind.P.A.
Hand. öOTIr.L
Lübecker et.
Mein.7Guld.-t
Oldenb.dOH.L

100.756
92.208

. 1100.531,
314 92.20G

92.256
100.25«

, 103.60G
3S 92.758
's !80.408

92.1ObG

93.30b
83.756

. 101608
314 04 0856
‘ 100 .756

04.406

100.238
139 208
92.0356

130.406
,00.4056
94.506
95.006
84.036

101.756
02.206

do.äuss 100l»r 4sj
do. 6os.OF.9S
8ulg.St.-Asl.92
Chife 8»ld-Anl.
Qbin.Anl-lfl895

de. ».1896
do. ».1898

GriechA.81-34
do. Goldrento
do. Monopol.

Jap.A.ll.lß.1,7
de.

MesikanAnl20i
Desterr. Goldr
de. Papisrrt
do. Siiberr.
do. l860Losp

Port.StA.unl.iH
do. III. Spec.

Ramän. 190-
do. 1808

Russ.Aul. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente

92.206
100.756
82.500

100.600
52.206

B-Air.St-A. Pos,
Ussaoon. 8t.A.
8tockh.8t.A. 84 _
lisenbatiii Slawin-AHion

.. , 87.3050
3% 135.6066

.« r.31 00 bG
127.50b

Aaslandisetie PoadsT
Argent.MI.vB/do. inn.40QOM 414 97.90b

85.1ObG
85.30b4

6

Allg.Dt.Kleinb.
Braunschw-ld.
Orefeldsr. , ,
Eutin-Lübeck •
Fraokt. Güterb.
Haiborst. Blank
Halle-HettpUA
Liege.Ra«, UL
LübeckBüchen
Nisderlausiö.
Piordh.Warn.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb-)
Warsch.-Wisn
Mitieimesr.
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstw
Eisenbahn Prior."

4K
1,6*
414
4
4
4
4L
4L
4
3fre
5
4
4*A

10140b
97.50b
♦8106
37.251*;
49.006

!ü

do. Slaatsmt-
de. Boden-Cr.
iao PauloG. A
1hwed.StA.86

.jrt .amAiil.8E
rsrt . SL-A. 03
do. Bagd.-A
de. 1806.
do. Lose. .

Ung. Goldrente
Io. SroBBßrnt
Jo.8taatsr.97

Bucar. Aul. 98
Air.StA.100L

UZ
98.00bG

67.256
153.75b
59 505«
9.756

101.20»!
89.006
32.40b
S7.0A-8
83.508

106.75b
94.8056

76.005«
92 7588
84 2556
82 60b

140 25b
8* 405691.70b
81.50b

92.90b

ES 97 00b
130.506

.126 .106
nH
6Ü131.80G
3j 89.256

53.406
.. 83.506
6 )M4,0ßb

19.10b
95.9056

. 123.40b
132 283.006

-Obligat.
. . .»Prager Gld
Elis!Ne«tb.8.»tf

do. 1890
Galiz.Carllud«
Kasch.Odb. Gld

de. Silb. 89
Oest.ilng.St.alt
do. Ergigsnetz
do. Staats Geld
do. Hordwest.
BädAjULomb.)
de. Gbl. Gold

Ivanger. 3omb.
Mosco-Kursk,
0relGriasi89er
5pd-Westbah»
Kcslpw-Woron,
Kursk-Kiew. .
Meee.KiewVior
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar.
de.1B07uk.O8
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat,Eisb.,flbl.

ilefido.Ergänz...,^
ItaiEisb.O.sLg.
Ital.Mitteimeer
entr.Pac. 194S
S.LnnlsS.francSt.Leuisll.IncB
ioutbPse.1912
•ehuanlep.C.A.
leutsche Hjpolli,

78
96.806
9* 256
85.306
93.006

85.1056
83.906
87.8056

57.26bG
181.0056
92.988

80.75b

86.501)6
81.8058
86.90b
81.008
80 808
83.758

100.001)6
71.0056

61.2056

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.ltlu.IV.uk! 5
do. I. uk. 1916
8r.-Hann. H.-B.
de- XVI.XVIII.

Blech.Order. !,
de. II.
do. VH.
de. IXu. IXa.
do.Hyp.-S.VII.de. do. VIII.
do. Xlu.xino

Frankt-H.B.XIV.
Ilamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I
di. do. H.

Meckl. H. u. W.
de. de. I.
do. de. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Melning.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.l 914
da. Xl.u.1016
do. con*.
de. ISIS

Mitteld.Bdcr.il.
dp. uk. 06
do'. Grdrbr.lll.

jiorddOrder.III
ProussBodc.IV
do. X.
do. 1906 XIV.
de. X|.

Pr.Contr.Bd.90
dp. ».03ulf. 12
do.w.06 uk. 16
do. *.07 uk. 17
do.».86.89,94
de.m04tik. 18
do.C-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
dp. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.’Vers
do. do.
do.Pfandhr.-B.
de. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1814
dQ.XXVII. 191S
da.XXVIll1917
Pr.PfB.XXIII.12
do. KXVl. 1914

Pr.PfB.XXIV.12 3X S1.75XGR
de.Kleiab.-Obl. 4 98.1OG Rt
do.Öomm.-Onl. n 92.75b(3 Hi
de. VI. 1917 4 100.705« l
de. IV. 1912 sx 86 006 S
Rhn.HPt.83-85 4 98.80° L
dö. Ser. 69-82 3X 91.506 W
do. Comm. Obl. 3t 93.006 W
Rhein-WB.l.lll. 4 58.506 ^

do. II. IV. 3X 91.5956,
Sächs.Bedencr —. — A
Schlssßodor Pi 4 98.708 A

de. de. 3X 89.7556
Westd.Bedencr4 98.506 A

de. de. 1113X 91.60M3A
Bank-Aktien. *

Berlin . Bankdiskont LombardansfuOS^ PrivAtdiskonW/«
' 143.806

98.9056
98.9056
99.006
996056
92.6056
92.805«
97.756
92.006
98.756

. 98.806
4Ü 114.706
4SI 18.000

98.8056
91.2556
98.90b
99.606
99.90b

100.5056
92.1056
92.306
92.6056
93.006
97.4056
91.106
98.500
98.806

100006
99.506
93.306
92.006
991056
99.1056
99.1056
99.1056
99.2556

100.2556
94.250
94 506

5
6
Si
6

12

Borg.-MärkBk.
ßrf HandalsQes
do.Hypotb.B. A.
do. do. B,
do. Kassenver. ,
Brasil. Bk. I. B.flO
Braunsch*. Bk.

do. Hypotb.
3rsl.Disod.abg
do. WschsI.B.

Cown. II. Oise.
Qarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Oomm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Crsd.-A.
Löb. Comm.-Sk
Magdeb. Bnk«.
do.Pri»atbaok

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodor.

de. ßreditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Sk.
Üstb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred*.
do.0tr.Bd.Cr80
de. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Piandhr-Sk.

DX155006
168.10b
123.7516
174.506

. 152.BOB
6X117.00G
?v

108.00G
103.806
106.9006
128.5956

.. 239.25b
4^ 100.206
7% 142.00b
* 178.5006
. 147.00b
8X160.QOB

*r .
ApisrbsckBgb
Aronberg de.
Borger. Elektr
Borg.ilärk.lnd
Beil.

158.25b
175.00b
189.006

7X126.306
123.3008
164.70b

_ 125.600
7X110.506
' 119 50b

141.000
, 100.0306
6i1l7 .Q0bB
6X105.006
6 119.90b
5X167.256
7X1138.256
74,23 .306
7X151.6058
9 188.00B
6x1118.805«
6ll18 .00B
753146.00b

>50b

157.406
130.40b
132.80b«

i 166.606
172 6BG
149.10X6

- lndusirlä-ttileii.

.. ... Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch,
Bismarckhütle
BiunrweMsch.F
Bochum.Gusssl
Böhm. 8rauh. .
BosperdeV/lz*.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute. -

do. Kuhlen13
Breitonb. Cem.
Bremer Wollk. . .
Carolineh.Offb28
Cassel.Faoersr 12
CainerBergw-V*
Cöln-MBs.Brgw
CencordiaHfgu
Consoiidation
Cröllwitz. Pap
Dalmenb.Lieel
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waif.uMun

Dennorsmarck
Oortm.ünionLC
do. Akt.-8r. .
do. Üoion-Br.
de. Vietoriabr

Düssaid. Eisen
do. Waggon

Dyoanritlrust.
EgestorfiSalin.
Eintracht Brnk. -
flbdrt, Farbe»5
da. Paoiorf.

■V30
4

22
28
1
22 .
8X1

35
20
14

58.256
67.5356

101.00b
227.75b

. . 238.1ObG
7X111.405
* 113.636

155.50G
432.50b
267-QGbG
89 00G

100.50b«
159 30»
241.256
26525b«

.- 252,30X6
7X188.106

218.90b
103 50bB
99.8356

175.50X6
197 006
252 756
128.60b«
238.75b«
409.306
194.686

.. 425.50b«
4X 106.30b
“ 300.10b6

41375«
238 536
231.75X6
153 08X6
3S3.00XG
302.00X6
334.60X6
59.93b

297.00B
314.08«
103.006
155.50b«
277.75b
155.891«
153.25b«
432,831)6
üfg.SOb

15.80b«

EschweiLBrgw,
EssenerSteihk
Flecsb.Scbiffb. ■-
Freund Massh, 14
FristorARossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.B

do. Sl..
GermaniaDrtm.
Gerresb.Glash.
Ges.f.oikt.Untr
GladbacbSpinn
GürlitzerEisah.
Hagau. GgsssL-
HaliescheMsoh25
Hanno».Masoh
Harbg.-Wiaa9
Hark.Brücken!
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBien.
Harter. Masch.
HasperEisen«,
Hengsliib.Msch
lierbraad Wag.
Herkul. Brauer. *
HomannWggfl>?5
Höscb.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
Howaidtwerka
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei-
Kali«. Ascbersl 10
Kattowitz8ergb
KielerSchlcssb
KoblmannDirk
KönigWilb. c».
Köiiiesborn. .
Küpperb.SSbn,
Kylfhäuserhtte
,app.tistbohr,
.aiehbamm.
Laurahütte. .
leipz.Br. Rieh,
Lsenbardt Brk.
Leopold-Grebe
l.eopeldshall.
Lindenbr. Unna
Linden-Brauer.
LopieeTieft.PA
Ldw.lörveACo.
löwenor.Dertm
Mark.Wstf.6gw
Magdeb. Gas .
de. Bergwerks

Marienb. Kotz
Massen.Berge
MSHI«Rüningn
Mend.SSpbwrt:
Nahm. KoebÄC
iMeuaBad.-A.-fi

188.50.6
153.03b«
139.006
824.756
112.596
187.93b
44 .30o«
62 50bG

136.03b»
229.75b«
134.75h«

_ 139.608
21 295 .256

03 .256
327 0OC
329 .25b«

- 136.50b«
9X137 .03°«

149.00b
192.90b

. 155.00X6
7X155.80b«

10
202.0Gb
168 536
421 50X6
215.69b
388.00b»

76.000
385 .500
60.006

140.600
226.75b«
141.75b

Niederi.KphlnwIO
Nordd. Wellkm.
ObecliI.Eisb. S.
da Eisen-Ind

_ Mt.-Cm.
Oppeln.Gem.W. ,
OrenstiKuppel15
Gtteneer Eisen
Phönix. Lit A.
Pos-Sprit-A.-G
Rhein-Busau . .
Rhein.JtaWwrk11
ftb.-Wstf.Kalkw 7M120-0bbG
Riebeck.Mnl.W12 <95.836
Rombacb. HäM9 " "
Rositz. Braunk. H

de. Zuckert.
Bäche. Gessel.
BächeThür.Brk

i. do. Pr.A,
SalineSälzung.
Sangerb.Maefi.
Schlegel Br
Behle«.Gerneet12

'inkbütte 21

272.50.1«
235 00b«
204 256
122.00b
71.003

163.00X6
194.00b
169.585
137.75b«
120.75b«
39.00x6
62.5DG

208UQX

252'^ G
102.00b0
107.066
507.60b«
109.50b«
116.03b»
139.006
73.031,

164.506
136.80b

dp. Kekswurk.

138.50b»
100.20b
97.00»

. . 156.10bG
17 186.30X6

153.10b
134.30b»
103.25X6
173.751)6
40830i)8
229.5056
134.1IM

14

do. Zinkhütte2
Schöneb. Sehl, j
lobub.ASalzer SO
SchuciiertElekt
Schulth.Brauer
Schutz. Knaud!
SiemaasGlas-l.
Siena. ÄHalske

. . SpienSS. abg.
26200b« StadtbergHütte

Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
TbaleEisenbört

de. V.-A.
Ver.Göln.RttwP■-
da.UtiiwHaller 11
do. ZypenWiss.
VictoriaFFahrt
Vogt» Weil. .
Vorwehl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderottr. .
Westeregal Alk
WestialiaGam.
Wastf.Draittind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk-

WiekiogCemet. 12
Wickrathleder 10
Wickel. Küpper10
Wiel.SHarotn
WilkeGasen,.
Witten. Gusssl
/Mer Masch.
UllstolfVereiu

157.00»
251.03X6
,09.25X6
218.506
105.00b»
11375b
110.00b«
143.536
145.00»
151.75bü

- .006
.„ .2556
2SI.75X6
1,7.
216. . .
130.506
254.30b
204.80b
51.006

,04.25b«
234.5flbG
1

S

tR

Aach. Kid.
ArgeOpfs
AllgBlOmn
do.Lok.u?t
Bmseb.St,
Brest.Ei.3.
do.Strs8b.
Cassel.Sth
E|kt.Hochb
GrSrl.Strb
Hmb.Packf
de Strassb 19
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
NtddLloyd
V.EisbBVA

lig. indäs

103.00b«
143.256

100.206
122.89b«
174 25X8
111.00b«
176.25b«

161.006
115.80»
82.70X0

. 67.18X8
fTwS

hypothekar. sichergestellt.
m.— „

do.do.V. u.10
Dnrtm.UnionlO
de. do.

Garmao.Sobft2
FKrupescheObl
Laeranütt» . >

do. * ,
Beueäod.-Gcs,

, de. da.
SiemSHlek083siememsiruao*

de. do. kn«. 3 4 L9AS0b_
Wechsel Urse. .

AmsiaHi'jTTTTTGW

87.50W
236.50b«
163.00b«
173.75X6
96.50X6

J93.606
237 BOB
118.250
99.25«

. , 179.0056
20 209.005«

165.5056
S7.50»
60.605

134.0056
121.256

.. 141.008
7X113.506
3 132.706

,S 209.035
182.50b
88.40b

Bfüss.uA
Christian
Kopenhg
London.
de.

NewYork
Paris .do.
Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Petereb.

8T.
10 T
8T.
8 T.
3 Ai.

8T.
2IA.
8 T.Jt
10 T
8T.

97.60b
110.926
101.00b
100.006
99,50X0

95.80bS
89006
98398

1 _
3 81.15X0
5X112.406
5X112.4® .
2X -
1X20.3455
* 4 .2MB

81.45b6'
81.106
« .355
84.506
81.40X0

„ 81.256
511214.936-eiersc. 01 . e xw.

liolti. Silber̂iiS.
“Kn-Tanoa-Hücite.IfOSfb,
Sovereignsp.Stück 2C.*3d6
N.RussGoldp..100R21575«ä
»merikan. Noten. 4.19755
Belgische Heien . 61.205
EnglischeBanke.il .20.4555
Eranz.Bankn-lOOfr. 8I.BW
HoHänd. Barikactoe169.60°
Gesterr.Not. lOOKz 115.45»

nan lalle lidi nicht läuldien

Wer mit diesem Gutschein I » Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraß - 3,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briestuarten einsendet, kann in einer der uachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesnche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
renutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden spli. kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General .Anzeiger
Slmtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

durch  die „Billigkeit“ von Nachahmungent Das allein echte
ubertrifft alle Nachahmungen.

Text der Anzeige:
CHrte rechi XcmUch schreiben).

Sui jtir Seile nur 22 Buchstabe» schreiben.

t
Unterschrift des Abonnenten:

p.Pfund
160, m 200a 240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten:1

David Söhn!
A.-G

ScHoKoN
p.Tafel

20,30,40,50U.60 Hg.

Hallea*S*
Verkaufsstellendurch
Plakate kenntlich. S 17

Nassovia-Gesundheitsbinden
für » amen (Marks gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von aygenehiiier Weic t-
WtWSäUi SeSeo  Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich

Paket ä 1 » t * d . Alk L—

Andere Fabrikate von 73 Ff . an Per
itefestigunssgürtel in allen Preislagê von 1,1 » **•

Kirrt...» » CHR. TAUBER1»-,».«- »>7.
Artikel zue Krankenpflege (Damenbedienung ). 15543

Lebendfrische 3iordeniey^Angel-SchellfisG
Pfand 30 und SO Pi'

empfiehlt
Gurt Lss .karn,

Ecke Moritz- u, SlSelhndstM-
Fernruf 34/4

gnzündeholh
fein gespalten, pe' Ztr. Mk*

per Ztr . Mk. 1.«" l56W
liefert frei Haus

»vd . » ßemvr,

D? tzt̂ merstrab«
ral . 786.  -

Empfehle zum '9

L,anssti,!ach'N.
alle Sorten prrma,0

Rinds- rniil awinswf
Hermann ab . '

5371 Fleischst- ckere» _
Wawainstraß̂ Nr^ KW»

. ^ sjeb ef
allen » “tten bnnKt ^ ^| »elieia -Kattenk « ^
Haustieren Anerke» 11'
nrämiiert . Mehr.. 13 »foeb0'’

»
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Berg.  Nikolasstrassc 37.

Philippi, Wien. __ Rosenthal , Neustadt a. II.
— Thierfelder , Zürich.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Savels, Marburg . — Staakmann , München. —

Beier m . Sohn, Kalk . — Weil, Landau.
Goldener Br un  n e n, Goldgassc 8-10.
Frhr . v. Krane m. Fr ., Saarburg . — Voll¬

weiler, Frankfurt.
Hotel Burghof,

Langpässe 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Scheuer, Köln. — Diesteriehs, Frl ., Heidel¬

berg. ;_ Rosenhain , Heidelberg . — Lang -Lang-
glueck, Fabrikant , Esslingen.

Ccntral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Fätarshy , Nordam. <— Gröog, Chemnitz. -—

Strabol Koimrg. — Mt ein, Frankfurt . -— Mau¬
er , Koburg . — Wickhorst , Altona, _ Städtler,
Stuttgart ._ - Strauss , Nürnberg.

Hotel  E i n h o r n, Marktstr . 32.
Hahn , Kassel. — Schäfer, Kassel. — Sottru,

Lahr i . 13. — Griinig, Landau.
Hotel  E p p 1e, Körnerstrasse 7.

Müller , Darinstadt . — Dcbus, Kreuznach . —
Schnitzer , Fr ., Hannover.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Naumann , Dauborn . •— Schneider, Ncuen-

kirchen . _ Tliule, Neuenkirchen. — Bringcs,
Brüggen . __ Thichmann, Dillcnbuvg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Willmann , Haiger . — Schäfer, Köln. _ Hcin-

1-igs , Köln.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3,

Fahlbusch , Frankfurt . — Hessenberger, Of¬
fenbach.

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Uthemann in. Farn., Bad Sachsa. — von Zar-
setzki , Fr . Oberst , Bad Saclisa. — Gallois, Frl.
Lehrerin , Bad Sachsa.

Grüner Wald,  Marfetstrasse 10.
Wagner, Bonn. — Müller, Mannheim. —

Kirchner, Berlin, — Buck, Berlin . — Hcf.ker,
Giessen. — Himmclmann, Frankfurt . — Tuschcr,
Berlin . _ Bleier m. Fr ., Elberfeld . — Dörfer,
Fr ., Köln. — Michaeli, Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1L-
Löurie, Kiew. — Scherer, Aschaffcnburg.

Hansa - Hotol,  Rheinstrasse 18.
Loewengardt , Ettlingen . — Martin , Köln. —

Bock, Fr., Berlin.
Hotel Happel,  Schillcrplatz 4,

Stephan, Strassburg . — Blum, Aachen.
Hotel Holländischer , Hof,

Kheiubahnstrasse 5.
Koch, Dr., Marburg .

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Keil, Berlin . — von Belob in. Fr ., Priemen.
Bad h au s zum Kranz,  Langgasse 50.
Rubinsohn m. Tochter , Köln.

Hotel Hehler,  Mühlgassc 7.
Von Flaustem , Hauptrn ., Frankfurt . — vom

Hove, Leut ., Königsberg.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Stücklem,- Düsseldorf. — Semmel, Berlin. _

Ca mal, Köln . _ . Wasmutli , Köln.
Ho tg T Nassau ' ü . Hobel C ecilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Frphmanu jr ., Frankfurt.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Wegener, Elberfeld . — Ermann , Frankfurt.
_Klein , Koblenz. — Nürnberg , Frankfurt.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Kraft , Berlin. — Gzmulowicz, Ncwyork . —

Hills , Frl ., Ncwyork . — Bleiweiss, Frl ., Berlin.
_ Holtmann in. Fr ., Dresden.

Pariser Hof,  Spiegelgassc 9.
Ursprung , 'Dr., Konstanz.

Hotel Petersburg,  Museumstr . :3.
de Bruyn , 2 Frl, , Haag.

Pfälzer Hof,  Qrabenstr . 5.
Kirchner , Langenau.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr , 4, 5, 0, 7, 0. U, 12.

Blunck, Fr . Rentier in. Toeht ., Neumüasicr.
_ de Fiele m. FF Brüssel . — de Bethunc , Fr.
Baronin m. Be,!., Alpst . — Missaiit , Frl ., Aiost.
_ Iioueart , Frl ., Aiost.

Hotel  R c i c h s ho  f, Bahnhofstr . 16.
Gibclhlino, Montpellier . _ Wahl , Liniburg . —

Oldcrmann, Oeynhausen.
Rhein - H o tel,  Rbehistr . 10.

Herzberg in. Fr ., (Berlin. — Goldschmidt m.
Fr ., Berlin. — Spitz, Köln.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Ewald, Köln.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
de Bottini m. Fr ., Torino.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Bcthmann :, Nordhausern

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Trotha , Exzell., Godesberg. — v. Sund¬

lach, Ludwigslust . — Carp m. Fr ., Berlin . —
Henkels. Mödrath . — ■Henkels, Langenfeld . >a_-
Blehr, IV., Newyork . — Rieh in . -»Fr ., Ncwyork.

Hotel Royal,  Sonncnbergcrstr . 28.
Erlemann m. FF'., Bochum.

Sen d i g s Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.
van Spreckens, Fr ., Arnheim. — Kaltschmid,

Obcr-Hixingen.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Eiscnstädt , Berlin.
Taunus - H ot e1, Rbehistr . 19.

Kloster , Amsterdam . — Öot îj, Fr.
Lorch. — Vcrrolhocf, ;Rotterdam.

H o t e 1 U n i o n, Neugasse 7.
Haussef , Stuttgart . -.4 Hermckiug,

Viktoria - Hotel u . liadliauj , 7
Wilheknstr . 1.

von Beulwitz , Fr ., Mariahütte ; — Baelea_
Liblar.

j e 1, Rbehistr . 27.
Bergwerksdirektor,,

Hotel  V
Katz , Giessen.

H o t o1 W.c i n s, Bahnhofstr . 7. 1
Graf , ’M.-Gladbach. —- Keusch, Köln. _ Hier-
■, Tierarzt , Boppard.ke

Reut ;,

Berlin.

in Privafhäusern:
Villa Beaulieu,  Nerotal 16.

Schröder, Fr . Landesrat Dr ., Kassel . *«■
Pension Co lumbia, Fraukfurters .tr . 6.

Kousnetröw , Krasnojarsa . — v. Essen, iv„
Itcval . _ _v. Essen, .Frl ., Reval . — Stift , Fr. Dr,'
med., Berlin. _ Müller, Fr . m Bcd., Hamburg.
— "Jungcuft , Ft ., Frankfurt . .

F r i (’ d r ic li b l lass c 18. !
Häusler, ' Darmstadt . '

• Villa  G1 ü e k s b u r .g ; Franz Abt-Str. H. -
Wüscho-Beechi, Rom. —. Ginsberg, Zürich. .

■Vil l a 'Herta,  NeubauerstE 3. v.W
Fleetwood , Fr . Baronin , Hindös. — Bar0fe

Fieetwood, Sund.
K a p c 11.e n s ;t r ä s s .c 10p. - 1

Hessel, .Dr. med., Kreuznach.
N e r o s t r a s s c 26.

Martins , Fr . Geh. Archivrätin , Königsberg.
P et ( s i 6 n P r i ni a v e r a , Frankfiurtersfr , ü

Schleicher, Stolberg. _ Poller, ' Fi\ ,_Ncus(s. _
Hülsenbuseh, Oranienstcin . — KrüsciiÄ
Braunfels . — Biers, Frl ., Kuxhaven.

Pension Win  t er , Sonnenbergerstr . 14.
von Stubendorff , Fr . Oberst , Petersburg, . W

A u " c n li e i 1a n s t a 11, Elisabeth 'enstr. 9.
Proff Fr ., Braubaeh . Dornseiff, Frl ., Als¬

bach. , . .. .

Orthopädische

f Hiern. Erwähne
ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in sorg¬
fältiger, sachverständiger An¬
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung.

?. A, Stoss Nachf.
Tel . 227 . Tannusstr . 2,
iSpczial -Ktabliissemeiit

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten u .Maschinen

aller Art . " 15558

praktische
Weihnachts-
Geschenke

empfiehlt
das A . G -uckelsberger

Metzgergasse 4, nahe der Marktstrasse.
Prinzip: Nur prima Qualitäten bei reichhaltigem Lager.

Voll jetzt his Weihnachten Preisermässigimg.
Grüne und rote Rabattmarken. E

L !e
Herzliche Bitte!

alte " assauische Wohltätigkeitsanstalt

Paulinenstistung
und Neueintetlung oj?

Gegründet 1872. : Eigene Werkstätten . : Telephon 3197.

Weihnachts -Ausstell un|
- in 14 Schaufenstorn ■■

Grösste Auslage am platze und
: Umgegend in dieser Branche. :

Musterzimmer. Fahrstuhl.
Neuheiten in Kleinmöbeln

zu Weihnachtsgeschenken geeignet, in hervor -.
ragender Auswahl eingetroffen . Io90l

34 Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

m = --

Weihnachtsgcschenke
r*r»  empfehle : 15683

Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren.
Billiglte Preiie. Spezialität : Tranringe . Reelle Garantie.

Fr « Seelbach , Kirchgasse 32.

Ala vorzügliches nnd billiges Familien-
getvänk empfehle die beim Sieben der besseren Te <s
eich ergebendenTeespitzen

Feine Qualität per Pfund Mk. 1 20
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1.10 . 15543

Chr « Tauber,
Kirchgasse 6 . Xassovia -lJrogerie . Telephon 717.

ftrhf tim*riuci’ uiiiüiifcnbcu3(utufthc. uuc fic bcrfclbcu feit if)vct*HmiDanöluna—- - -— , -
Ui ntoiii ff ciwoiu11crin uö au dcr Lcl,icrsteincrstraßc nicht aufcrlegt worden ist. ,6s gUt den Neubau. des

verbünde» u>it „Säuglingsheim "^ d. i. einen.Erwe .teru .̂ b- u
— ünmittäbar qegeniiber der ictz.Anstatt a. d.'S .chi«.steviLrftrcche — »vplchee der anMstclttcn . Acntm-
recknuno nach — 350000 Mart — bent Bau der Anstalt leibst nngeiahx gleich tomuit . ..

"a,me bat sich der Vorstand bet AusfAitung dieser, austergewolmiicheii dusgabe gegen,
über gesträubt , Mvohi er von ihrer Noyvcndigteit durchdrungen war . langer glaubt er cs aber

nicht inehr tu  o ^ \ ; Jahren errichteten MuttcihauSgcbäudc ist längst kein Raum nrchr
fär die auf über 100 berangewachsene Schwcsterschaft. Ma .i hatte be^ dern . Nenban. m a% u
crof-rr rScschcidenheit Raum für nur zirka 30 Schwestern, vorgesehen, «ast täglich müssen hrlL-
.bedürftige Kinder wegen IlcberfMnng sämtlicher Räume i»r Erziehungshaus man der schwelle

lDC.raC ®S ' MtonS 'ttuS ist nach kreisärztliche-n Urteil bereits überbelegt , und müßte somit die
scitherige Anfnahmezisscr wesentlich herabgesetzt werdön, um den behördlichen . Inforderungeu z i
eiilsprechem ^ ^ weitesten Kreisen, namciüid , auch der ArmenvcrwaltnW unserer Vater¬
habt Wiesbaden als dringendstes Bedürfnis anerkannt -v- die Errichtung emes mustergültigen
Säuglingsheims " ' sür der Mn terpflcge völlig entbehrende Kinder (Waise , » albwa .se iisw.)9 ' v Jlnlra neuen Kinder- (für 2—14jährige) und Säuglingsheim Ivll nach ben
vvrlieaerüxn Bauplänen Rauni geschaffen werden für insgesamt 140 Kinder . . Die durch Hinaus-
verleanngdcr Kinder în der Mutteranstält frei wechendci. Räume lallen pur Erweiterung des

» ys « a sfÄÄsa « fc
- L ,x, ! eir («bttog^Spoeit in io besonders schönem Fortschreiten begriffene Gemeindcpflege

' Mr ^ L) Schweswrn desLN -s arbeiten dereih Ltz -n L !tnd her im Land) mit dem not-

.wendigen ^ vctter^ . ung öie  Lai .desversich- rungsanstalt in
Kaiiel eüi Darlehen von 150 000 Mark zu bescheidenem Zinsfuh in Ans icht gestellt Zw a
50 000 Mark Bangeld ist dank namentlich dem Vermächtnis von Frl . Paulme Scholz und den
^0 000 LiebeSaaben̂ vieler Freunde unserer Sache aus Stadt und Vand anlagl .ch unseres 50iah-
r äen ÄilLlms neben dem Bauplatz , bei: völlig bezahlt ist. vorhanden . Einen namhast n
L -»»' ii ? “ « t bet stabt » t-» - d-n. E- »leite » atet auf jeben z - »

‘ " " "' « „bl 'a l ” n« S kM « «uf die 0  t . l»iefc». Jl!»ttt5tt,Ieit »nietet Mt

MSLSLWHMWM«
"Wa* ° Borstand : General -Superintendent D. Maurer , Vorsitzender. Adottstr 8. Kommcr

^ . . . ^ erlagsbuchHändler Bergmann . Schwawacherstr 20. Dekan- . . . ^ chriftsuhrer , Schrer-
Freiherr von Ende,

.. .orie Goetz, Sonnen-

• « WVtt « * ** •« *«"'«

Spieß gesammelt 10,05 Mart . Liebesgaben aus de», K>rchlp-el Kordors 4.30 Mark . Durch
Sckweiter Wilbelmine .bolzappel durch Kinder gesammelt O Mark. Jt. w Jtun . W
Schönäich-Carolath . Niederwalluf 20 Mark . Olga Merz , tzerbornseelbach 2 Mark. ,yrau F .
Kaenia 100(1 Mark . Frau von .Tschierschky 2000 Mark . <erau .Eaiparius 10 At.ark. Durch ^
SM ° stein in Öomüurg 43 Mark. N. N.. Klingelbach 10' Mark . N. N. 20 Mark. Durch Herrn
HH^ red 'aer Haur gesanrniÄt 8.08 Mark . Von einer Sterbenden 20 Mark Von Herrn 2tz»rde-
mann 10 Mark. M N. 20 000 Mark. Von Herrn Archivrat Hagemann jQO  Mark . ^ rau iBtlbelintric
lileif 200 Mark . Herr und Frau von Hochwächter 300 Alart . Grap von Kalkreuth 800 Mark . H
Pfarrer Doimuel. Daulphe S Mark. N. N. 10 Mark. Durch Schwester Mi.ia. Jdsteiu 9 . Mgr.k.
Frl Voll 5 Mark Frau Winkler 3 Mark. Frau von Koppen, Mainzerstraße .>10 Mart . Zs
Diefenbach 3 Mark . Frl . Olson 6 Mark . Herr Major Purmann 300 Mark verr H.
Goedecker 300 Mark. Herr Ostmann 5 Mark. R. R. «> Mark. Frau Kugeliwdt o Mark , « rau
A. Toepke 100 Mark. Witwenscherflem von R. Ju ^ ^ ^ M -tmciikr tu Iloiitfadi
Frau Lucy Fleischer 3000 Mark. Frau Bernhammer 10 Mark , efrau Bürgermeister gw«
5 Mark. Frau Rinker. Sinn 3 Mark. Frl . Wurdemann 10 Mark , baion von Kwier rum

Indem wir allen Vorgenannten herzinnigen Tank sagen, bitten mir zugleich um weitere
Gaben , auf daß nach d.cse», verheißimgevolle,. Anfang das H...,derttaus °.id Vvll werde und der
Bau könne hiuausgeführt werden zur Ehre Gottes und den Men,chen »um Wohlgefallen. ^^

Alle Vorstandsmitglieder sind zur Annahme von Gaben ^ gern bereit ; auch tonnen Uebcr-
meii'imaeii direkt bei der Rassauischen Landesbank aus unser Konto gemacht werden.

Ajrtikell
empfehle als in beste»Quali¬

tät und sehr billig: v
10-Pfd .Blütcnmclil M . 1.90, 2.1Ö
10 Pfd . gcm. Zucker Mk. 2.30
Biandelu Rik. 0.90, 1.00,1 .40
Rosinen Mk. 0.85, 0.60-
Korinthen Mk. 0.15, 0.50, 0.M
Sultaninen Mk. 0.H0, 0.70, 088
Eitronnt und Orangeat Mk. 0.38

Cardamomen,Pfeffer,.Rellm,
Roseiiwasscr, Obladcu :c. ^
Walnüsse, Haselnüsse, Para¬
nüsse. Datteln , FeiM >»
—= Orangen.

Hubert Schlitz,
Delikatessen,

ADslsftr 6. 2*1 S64.

stöhlen.-rrrohle«.
Ich offeriere sämtl. Qualität,w'tz
Nuß l Xi  145
Nuß II " , 48
Nuß HI , ., " 2.00
Engl. ii.  bclip Anthrazit„
Eierkohl.,Ers. f.AnthraZit„
Stückkohlen " 135
Oscwaschcnc mcl. Kohlen
FcttschrohWStck.,' !eGri°sM
FcttgruS, k.Älithrazltgi Us. . ^
Union-Briketts, nur pruM, , . ^

Im Einzclzent»;r cm " ^
Preisaufschlag. Z» . / .s.Higek
gewähre per Zentiicr bei
Bczahlnng 5U|„ Skonto. ^ ^
reelle Bedienung zugestch -
rantie für volles GcwlchM
ohne Plombe. ,

Adlers fiDhleB-Keni
F-leoiiorcnstraßc

Lager: Westbahnhol-
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r̂ esbaäönsr lSeiktnacklsnanäerung.
IV

^■c Weihnachtszeit hat ihre besondere K ü ch c.
~u;  Spezialitäten tauchen da auf , die man

feltener auf dem Tische sieht. Jede Gegend
$7 We besonderen Weihnachtsspeisen. In
Deutschland darf der Karpfen nicht auf der
Linachtstafel fehlen. Die einen rühmen den

{.lau'', andere fordern durchaus „Karpfen
M ",". Auch bei uns hat sich der „Weih-

.̂ cktskarp feu"  eiugeführi und Frrckels

Kuchen, Butterkonfekt, Speculatius , AniS. Prin¬
ten, Lebkuchen, Honigkuchen und Marzipan rn
„geschmackvoll  ste r" Ausführung, hier so¬
wohl innerlich, wie äußerlich gemeint, denn da-
Weihnachtsĝbäck erfreut noch besonders durch
die tadellose Aufmachung und Verzierung

Lalle , Metzgergasse 17, liefert denselben in
Qualität. Die Portugiesen haben einen

äderen Seefisch für den Weihnachtstisch, die
Ltttaner lieben den Aal. In der seinen Ge-
8aft darf beim Weihnachtsmahlder Trut-
Ebraten  nicht fehlen. Die Firma
^ «etr». Yorkstrasw 11 (Filiale : Bülowstr. 9),
i>sert diesen in feinster Ware, wie überhaupt

Geflügelhandlungbei unseren Hausfrauen
d-ese %„  Italien zieht man den

brÄVn ^ vör? in Ost- und Westpreutzen
- . ^ abaekochte Schinken  nicht fehlen.
Äettr ist auch bei den Wiesbadenernals Werh-

Äsa -schenk beliebt. Die Metzgerei Husch,
n-t »ring, dürste da als Bezugsquelle rn « rage
-Immen, denn dieselbe liefert nicht nur aner¬
kannt preiswerte, sondern auch nur „erstklassige

Sluch in den übrigen Bratenstucken dürf¬
en unsere Hausfrauen dort reiche Auswahl fur-

Zg hat jede Provinz, jedes Land feine
^a-ne Sitte . England weist zahlreiche Werh-
2saerichte aust Neben dem Truthahn ver
2 der Brite noch sein geliebtes HammelL er mit Eiern und Rosinen noch
ÄmWaitcr macht. Daß der Pudding  nichtfff »ar Im inneren Rußland ergötzt man

Milchreis mit Saffran . Als Nachtisch
Lm Natürlich überall Aepfel. Nüsse und
Äerkuchen. dazu Marzipan. Auch bei uns
Ä ?as Weihnachtskonfekt  mne Haupt-
^ öiost'äckereiW. Berger, Barcnstr. 2,
Liehst daher'zum Feste: Weihnachts-Torten

Für den Schmuck des Ch r i stb a u ms ist
eine ganze Industrie ßätig. Thüringer kila---
bläser schaffen die zierlichen Schmuckstücke, Kru¬
men-, Gold- und Silberzicrrate werdeii in ande¬
ren Gegenden produziert. Ueberall werden m
bunter Pracht Strähne von Gold- und « iwei-
lametta ausgebreitct, die im Lichterglanz glitzern
und funkeln. Es find feine Fäden aus Re¬
gierungen von Kupfer, Nickel, Tomback, Bronze
usw. Sie werden meist auf galvanischem -weg
mit dem Metallglanz überzogen. Diese Lametta¬
fäden sind erst seit etwa 30 Jahren al-> U ] ■
baumschmuck im Gebrauch. Für die Goldfade
wählt man einen gelben, für die anderen einen
weißen Kern. Die Fädeii sind autzerordentlich
.dünn. Sie könnpn auch in anderen ß

hergestellt werden, wenn man sie durch farmge
Lacke ziehen läßt. Mit zerkleinerterLametta be¬
streut man auch den Christbaum, um ihm einen
metallischen Glanz zu geben. ^ >eute S'bt e- eine
große Lamettaindustrie, die Tausende ernährt.
Diesen Christbaumschmuck mit reizenden Neu¬
heiten hat das Kaufhaus Julrus B-rmaß' Klrch-
gasse 45. Wer daher feinen kleinen - iebluiger
am Weihnachtsbaum etwas Neue-, bieten will,
der sehe sich diese Auswahl an. Was da- be¬
liebte Kaufhaus an Weihnachtsge¬
schenken  bietet , ist in Stadt und Umgegend
zur Genüge bekannt. Treu den alten Geschasis-
prinzipicu: solide, gute Ware zu billigst
Preise, zuvorkommende Bedienung, bereüwlllrg-
ste ErfMung der Wünsche des Publikum- _ hat
sich das Kaufhaus einen sicheren Platz wi der
Gunst des Publikums erobert. Die variablen
Auslagen in den zahlreichen Schaufenf-ern

erfüllt wird. Um den „Kleinen" eine Freude
zu machen, hat die Firma in einem L>chauscnster
das „Reich der Puppenfee" erstehen lassen, vor
dem die Kinder mit bewunderndenund verlan¬
genden Augen stehen und die Herrlichkeiten des
Christkindchens anstauncn.

Die Wunschzettel der kleinen Lieblinge sind
jetzt alle geschrieben. Jetzt beginnt die Haupt¬
arbeit für die Mütter. Denn jetzt hebt cs ja an,
das Laufen und Schaffen, das Kaufen und Nach¬
sinnen, um den Unsrigen und mitunter auch
einigen Stiefkindern des Geschickes Weihnachts¬
freuden zu bereiten. „Automobil, ^uftschiff,
Eisenbahn. Schlafpuppe. Redepuppe, Laterna
Maaica", diese unserer eigenen Kindheit so srem-
den Dinge stehen auf dem Wunschzettel unserer
Kinder. Leicht könnten wir ihnen diese -ounsche
ja erfüllen: denn die moderne Spielwaremndu-
strie bemächtigt sich sofort jeder Kulturerrungen¬
schaft. Vier Regeln sollten wir bei der Auswahl
von Spielzeug beachten: 1. Das Spielzeug iei un¬
gefährlich, 2. cs befriedige den Nchaftigwig ..-
trieb der Kinder, 3. es ser dem Alter durchaus
angepaßt, 4. es biete die Möglichkeit, tu ferner
Handhabung Fertigkeiten für dasLeben zu er¬
lernen. Scheiikt also euren Mädchen: ankleid-
bare Puppen — beileibe keine mit festgenahter
Garderobe! — für die sie nahen können, schmikt
ihnen Flechtpapier, Perlen zum Aufziehen. Pa-
vierpuppen und Puppengerätschaften, schenkt
euern Buben: Modellierkästen, Handwerkszeuge
und Tuschkästen! Schenkt ihneii allen Sachen,
die sie täglich benutzen dürfen und nicht solche,
die ihr ihnen sorgfältig aufhebtl Schenkt euren
Kindern insbesondere Zum Weihnachtsfeste auch

sogenannte „unnütze  Sachen . Gewiß, egr
notwendige Anzug, die Schuhe, Schurzen und
Hüte sind dem kindlichen Sinn sehr schone - ei-
werke. Aber das Hauptgeschenk ist doch immer
das „Unnütze ", das über das Bedürfnis Hm-
amM,. »ci

dann wird die Freude „vollkommen" werden.
Alle die mannigfaltigen Wünsche wird das
Kaufhaus Caspar Führer, Kirchgassc 48, erfüllen
Seit Jahren hat die Firma das Renommee, ge¬
rade in Spielwaren eine . unendliche Auswahl
zur Weihnachtszeit zu bieten. Selbst döx Käu¬
fer welcher sich ob feiner Weihnachtseinkaufe
noch nicht schlüssig ist, wird hier in dem vielge¬

staltigen Lagqr ein Geschenk finden, das
Freude und Zufriedenheit Hervorrufen wird.

Wir stehen an der Schwelle des Weihnachts¬
festes. und eine besonders festliche Stimmung
macht sich im Menschenherzengeltend. In dem
Getriebe der Großstadt liegt etwas Weihnacht¬
liches in der Luft. Weihnachtsstimmung liegt
über den Plätzen, wo die Christbäume aufgc-
stavelt sind, über den Buden, wo Christbaum¬
schmuck und Geschenke aller Art ausliegen und
über jeden: Schaufenster, das weihnachtlich ge¬
schmückt ist. Groß und Klein schleppt,sich mit
Paketen und keiner empfindet es als eine Last.
Auch die vielbeschäftigten Ehegatten machen jetzt
selbst Einkäufe, probieren Kindertrompetenund
-Trommeln, und lassen sich dm Muhe nicht ver¬
drießen, mit einem langen Wunschzettel durch die
Straßen zu hasten. Auf den Straßenbahnen ist
kein Durchkominen, denn jeder ist mit Paketen
beladen. Und zuhause gehts recht geheimms-,
voll zu besonders wo eine muntere Kmder-
scha/ das Weihnachtsfest heöbeisehnt. Ueberall
finden die Kleinen verschlossene Türen. Ueber¬
all duftet es nach Aepfeln und Pfefferkuchen.
Pakete werden herangeschlepptund vom Baker
oder der Mutter wieder verborgen. Verjtohlcn
schaut hin und wieder ein neugieriges Klnder-
auge durch ein Schlüsselloch, aber es ist nichts zu
leben ^ ic Mutter keiint ihre Kmder und bat
ein Tuch vorgehängt. damit die Kiemen noch

nichts von den Schätzen gewahreil, die zum
Feste ihrer harren. O du geh/simnisvoll-froh-
liche Weihnachtszeit!

(Fortsetzung folgt.)

Wchabschlag.
^ aa. Yl i._ arufc ÄASßfA
Mster Rinderbraten Pfd.SOPfg.
Prima Kalbfleisch Pfd.OSPsg.lvaterloostr. 2 z

Telepbon 3115.

PATENT-u.techn . Büro
G. m. b. H. (15782

Irrnprlsnslr.5
Erwirkung, Verwertung.

Men Magen -, Darm - und
bämorrhoidalleivende » teile
ickgerne mit, wie sir sich von
dieser Krankheit selber befreien
ihm.  15911

Friedrich Arnold,
Fürth i. B.

Herren
Mk. 4.75, 7.- bis 10,—.

Herren-Schnürstiefel
Mk 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen-Schnür - « nd
Knopfstiefel

«5 .- , 6.- , 8— bis 10.—
Kinderschuheund

Pantoffel « .

Mehrere hundert
Paar vo« Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - u.
Herreu-Stiesel vo»
Mk. 2 .40 bis 4.50.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Srbeiterjchuhe
Mk.«.- ,7.4-(8.50,22omhoch)
bchuhreparatur

Damer-Sohl. u. Fleck2—2.20
Httrer-, „ „ 2.80̂ 3.

hmen-Knzüge
Mk. ß.—, 15.— bis 25.- ,
. „ Hosen 15633
k.M, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

Wenilbcr der Synagoge.

1 /%/ . *>'

Man kann es kaum glauben,

1 Tischflaschc
nur 20 Pfg.

daß eine so kräftiae und wohlschmeckende
Würze, wie„Knorr-Sos"nur aus Pflanzen
gewonnen wird. Und doch ist es so!
Knorr-Sos würzt alle gesalzenen Speisen;
dabei viel billiger als alles ähnliche.

F.85

Moderne

Glückwunfchkarten
zum Jahreswechfel

werden in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellungen möglichft frühzeitig
erbeten.

Mein Speziallians
bietet grösste Auswahl bester Qualitäten

Kinder 'Stpfiinpf©
Knaben -Sweater

Beizende Neuheiten in Erstlingsartikel.

Mäntel, Capes, Kleidchen
KlUdßF - Häufoctien, Mützen, Gamaschen

15565zu billigsten Preisen.

L.Schwenck, liUila:assell-13.

Kuchen
worden alljährlich zu Weihnachten

mit der Margarinemarke

„“Siegerin“
gebacken . Backen Sie gleichfalls
damit und Sie erhalten einen billigen
feinschmeckenden , butterduftenden

;Festkuehen . —

Alleinige Fabrikanten:

fl . L. Mohr , Acf.-Ges ., Alfona-Bahrenfeld.Z 20

1

Besondere Vorteile bieten die in meinem
Schaufenster ausgestellten Gelegen-
heitskäufe selten preiswerter Brillant-

Ringe.
11 am*am fvn  massiv Gold, 333 gest., vonDamenringe, - ~iaomiu &v ) Mk 2 .—, 585  gest . mit echten

Steinen , von Mk. 7 .50 , mit echten Diamanten
vo» Mk. 10 .—

«t ■ massiv Gold, 333 erestempelt,Herrennnge,—%i,~ssa  ^UiaöBiV - - r - I
li dui .« &v , von Mk. 5.50 , 585 gestemp,
Mk. 13 .50 , matt gold. Wappenringe zum j
Gravieren von Mk. 12 . 50.

» , " echt Gold , 333 gest., von Mk.Armbänder,18.50, c“ ^‘ -Uiuaiiuci , 18.50 , 585 gest. kckk 26.- .
echt silb., 800/000 gestempelt von Mk. 2 .50 bis 15 .—
, . . . für Damen, moderne grosse Fassons, matt oderMedaiPOnS, glänzend, von Mk.5.50, echt Gold, 333 gest..

von Mk 20 .-
ff Tam  zum *Oeffnen, von Mk. 2 .75 , echt Gold 333 gest,Herzen, von Mk.IO. »585 gest., mit echten Brillanten nnd

Kubinen, von Mk. 27.
» , Spezialität mit meinen „ ObUBOa« 5BnUantenünrnnge, von echten nicht zu unterscheiden

Manschettenknöpfe , 2h>ipsna«Ieln usw.
entsprechend preiswert. t55oi

meine Huswahl ist unerreicht, meine Preise bekannt billig.
Herrn - Otto Bernstein)

Juwelier , Kircligassc 40 (Ecke Kl. Schwalbacherstr.),

L □ i: :i

Maya-Yoghnrt-lilcii
D

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
empfiehlt 15790 jjj

Kraft’8 Milchkur-Anstaltf
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte WiesbadensJDoizheimerstr.113. ::Telefon 659.LI

-»i: ] c
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Zu vermiete!
Meine Wohnung,'

mein Zimmer » Laden rc.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vcrmietimgsanzeigenaller
Art iur Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begrmrdet
durch seinen Leserkreis in alleir
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nnr 10 Pf.
3 Zeilen frei aus Gutscheine.

I Wohnungen, t
4 Zimmer ._

Webergasse 36, gegenüber der
Saalg ., Hth. 1, 4 Ammer.
Küche, Kell. u . Zubeh.. per
sofort . Auch als Lagerräume
für Ladeninhaber der Lang-

' gaffe, Webergasse ob. Taunus¬
straße geeignet.
Bes. von 9—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres Hotelbureau Adler.
Badhaus.  16945

3 Zimmer.
Hallgarterstr . 0 » Mb. p., 3-Z .-

Wohn. u. Werkst, m. elektr.
Anlage zu verm.  2347

Kellerstr. 17 a. 3-Zimmerwohn.
zu vermieten. 2366

Näh. Gneisenaustr . 9, 1
rrlciststr. 15, 3 Z.-W. im 1. St.

m. Bad, Gas u . elektr. Licht
per sof. od. sp. z. v. 2166

Scharnhorststratze 12, 3 Zim,-
Wohn . zu verm. Näh. bei
Reifenberger i. Lad. 2280

2 Zimmer.
Neub. Ecke Adler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33, Hth. 1. 15693
Adlerstr. SO, Dachw., 2Zimmer

u. Küche auf gleicho. später zu
verm. Neu hergerichtet. 2213

Wellritzstr. 19,
2 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten. 2314

2- od. auch 3-Zimmerwohnung
i. Westend gegen Nachlaß f.
Hausarbeit bill . z. verm. Die
Parterreloge d. W. eignet s.
a. gut f. kl. Handw.-Betr . als
Schuhm., Schneider etc. Näb.
i. d. Exp, d. Bl.  6006

_ 1 Zimmer.
Hellmundstr. 31, 1 Zimm. n . d.

Straße , heizb. Mans . u. 1 Z.
u. K. hint ., a. anst. Pers . zu
vermieten . al50

Äalramstr . 17, Mansardenw ..
1 Z ., Kücheu . Zubeh. sof. od.
sp. z. verm. 2329

Zimmcrmannstr . 5, 1 Z., K., K.
sof. z. v. N. Bdh. p. 5854

I I»eero Timmen
Euftav-KdoWr.15

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh , part._15694

| Möbl. Zimmer.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten.
2862 Näh. Adlerstr. 29, 3 r.
Adolfstr. 4 1., Ecke Rheinstr ..

3fenstr . eleg. Balkonz. m. 2
Jnstrum . als Musikzim. 2326
Anständiger junger Mann

findet billig Logis. 2304
Bleichste. 33, I. r.

Eleonorenstr . 3 , 2.  St . rechts
möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 2348

Möbl . Zim. m. Pens ., das. gut.
Privat -Mittagstisch . Helenen-
str . 2, 1 r ., Ecke Bleichste. ^372

Hermannstr . 21, 1 L erhol
reinlicher Arbeiter schönes
Logis . 2317

Lnisenstr. 16, mehr . möbl. heizb.
"" ans. bill. z. verm. Zu er-

gen in der 1. Et . 2364
eerobenstr. 2, 3. St ., kl. möbl
Zimmer mit g. Kost gl. od.
sp. z. v. wöchentl. 10 <M, 2353

Wellrit' str. 19, 1 St.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 2315

l Vierkslatten etc.
Roonstr. 22, Werkstätten od.
Lagerränme sof.bill.z.vm.(15667

Lagerplatz
500 gm mit Gleisanschluß a»
Bahnhof-West per sof. zu verm.
Arno Möller, Hoch- u. Tief¬

bau Mannheim. 15883

Läden.

»t. od. ohne
Einladen

ohne Wohnung zn
Gneisenaustr . 9, 1.

2368
verm.
Et

Verpachtungen.
ferftr , 1 Morg . (Gern. Schier

.stein) zu verp. evtl. z. veil
Mh . Korlstr. 39, 2 l. .9594

Stellen finden.
Männliche.

Tüchtiger
nnd leistungsfähiger

der seine erzielten Erfolge ^Nach¬
weisen kann und mit der Stadt-
Knndschast mnzugehen versteht,
wird von Zeitungsvcrlag gesucht.
Erste . Kraft hat Aussicht ans
guten Verdienst und dauernde
Stellung . Offerten u. Ma . 807
an die Exped. d. Bl._ 15955

Tüchtige Agenten f. Lebens-
u . Aussteucrvers. ges. Prov . sof.

Hch. Kniese, Waldstr. 6, l,
2365 General -Agentur.

Gesucht für ein Gut in Thü¬
ringen ein

Hofmeister
zur Beaufsichtigung des Hofes,
Gerätschaften usw. Frau muß
den Hühnerstall übernehmen.
Angebote unt . G. 80 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden. 2358

Weibliche.
Kolonialwaren.

Tücht. 1. Verkäuferin g. hob.
Salair sofort gesucht. 15833

Wilhelm Gruben,
Michelsberg 15.

Gesucht ein braves Dienst¬
mädchen, welch, s. auch f. Wirt¬
schaft eignet. Wo? sagt die Exp.
ds. Bl . 5992

1
_ _ Jü

für kleinen Haushalt , wegen
Erkrankung des jetzigen, vom
1. Jan . od. früh , gesucht. 5991
Sonnenberg , Bergstr . 1, 1 St.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheincsür 3Gratiszcilcn haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen.
Suche für meine 20-jährige Toch¬
ter, die ein Jahr imHaushaltungs-
pcnsionat war, zur weiteren Aus¬
bildung in Küche Aufnahme in
einem besseren Hotel Eintritt
1. März oder 1. April.

Eberhard Batz,
15909 Plaidt , Reg. Eoblcnz.

Schneiderin sucht Kundschaft.
5993' Albrcchtstr. 36, 3.

Aelt. Pers. s.tagcw.Bcschäftig.,
dies.iümmt auch Aushau od.Stkllg
s. ganz. N. Hochstättcnstr6. 2373

Immobilien.
Gecigu. für Kinderheim Hans

m. Grundstück in »ah. Luftkurort
bill.zu vcrk, Karlstr 1 2.St . 2280

Diverse.
Gut gehendes 5963

Flaschenbiergeschäft
preisw . z. Vk. Näh. Exp, d. Bl.

Chaiselongue
f. 10 M z. vk. Herm . Lambrecht,
Wellritzstraße 9, Hth. r . 2341

Hochhäupt. Bett spot.) nustb.
Schreibtisch (Rollburcau ), Spie
gelschrankw. Umz. bill. abzgeb
Marktstr . 21, Spielwarenladen.
(Anfragen zw. 2—4 Uhr). 5978
Zweischl. Bett m. Sprungrah .»
eiserne Bettstelle zu verkaufen
5982 Helenenstr. 2, 2 r.

Gedr . Möbel, Kschläfr. Bett
mit Federzeug, Sofa , Tisch,
Chaiselongue mit Decke, billig
2321 Schacht stra ste 30 Pt

1 schm. Äettst. mit Sprunge .,
1 Winterjacket (hell), 1 Sitzbdw
v .Gummi z. v. Müllerstr . 2,
1. Et . r . 11—1 Uhr.  5995

Gelegenheitskauf!
Partie Phonographenwalzen,
neueste Stücke, solange Vorrat,
Stück 55 *5 . Spielwarenladen,
Marktstiaste 21._6980

Alte chines. Stickereien billig
zu verkaufen st 19

Biebrich , Kirchstraßc 11.
Schöne gnterh . Thekeu. Fatz-

gcstrll billig abzugeben. 5970
Marktstraße 21, Eckladen

Ladeneinrichtung für jede
Branche pass., bill. z. verk.
2352_ Kicchgasse 47, 2 I

Lotzheinicrstr. Ö5, Part .,
i fast neue Zither  zu der
kaufen. 8321

Knhdnng pro Karren6 Mk.
6003 Röderstr . 1« .

Leichtes Pferd
^u kaufen gesucht. 2376
Molkerei Werner, Blücherpl. 4

Kanarierr -Häture
Stck. 6 M . zu verk. Maucrg. 12,
Ladcu, bei Plattner . 2378
i/2  Geige m. K. u. B.. gut erh.,
b. z. vk. Hellmundstr . 8,1 r . 5929

Neue Fedcrrolle , 25—30 Ztr.
Tragkr ., z. v. Helenenstr. 12.15824

1 Damcn -Fahrrad,
2 eis. Bettstellen billig zu verk.
2370 Langgasse 14, Laden.

Hocheleganter liindcrwagen,
'ast neu, Ankauf 70 M,  für
35 J(  sof . zu verkaufen. H20

Biebrich, Kaiserstr. 51,
Schuhgeschäft.

Kindcrw,g . crh.,Ä.-R.,Anschpr.
45, f 20 M. zu verk. , Donque,
Sonnend ., ob. d. Bcrgsir. 2375

Weißer Kinder-Liegewagc»
billig zu verkaufen. 5996

Wcstendstr. 19, pt. r.
Puppenküchcn u. -Stuben ^

von 2 cH  an . 2359
Wellritzstr. 11, Hth. vt.

2triliges Ecksopba in. Uinban
b. zu verkaufen. I . Wich, Bieb¬
rich, Neugasse 6. 2203

Neues Taschcnsosa, gut erh.
K-nderwagen billig zu verk.
2369 Wellritzstr. 1, Gth. Pt.
Seltene Gelegenheit als Weih¬

nachtsgeschenk.6 Smaragd-Ringe
weit unt . dein Preis ^zu verk.
Off . unt . IIw. 796 Exp. d. Bl.

Anker-Steinbaukasten u. Holz¬
brandapparat bill. zn verk.
2367 Gneisenaustr . 9, 1 r.

Ein prachtvoll. Pclnchc -Eape
mit Thybetbesatz, 1 gr. Thhbet-
Pelz -Stola billig zu verkaufen.
5956 K. Friedrich-Ring 64, 2.

G e h r o ck
billig zu verkaufen.
2354 Adlerstr. 24, Hth. p.
Luisenstr. 20, 1 r . sind ernige
Hcrrenanzüge st 10 M und 2
Paletots st 7 ^ zu verk. 5998

Neue Sammtbluse » Kindcr-
klcidch., 2 Tischdeckenu. Bersch,
z. vk. Hochstraße 7 (Eing. Feld¬
weg rechts). 23715MW.
gut erh., f. elektr. u. Gasbe¬
leuchtung, zu verkaufen. 2357

„P ar i f cr H»f",
Spiegelgasse 9.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.00 u.Mk. 3 .00
per 100 Stück verkauft bei

.J . C . Roth , 15760
Wilhclmstraßc 54, Hotel Cccilie

Abbruch Gocbciistraße
o. d. Herdfabrik Schöbet:Türen,
Fenster, Bretter , Bauholz.
Sparren , Backsteine, Schiefer.
Alles gut erhalten . Näheres:
Abbruchstellc. 5957

Ein kleiner Herd mit Kupfer¬
schiff billig zu verkaufen.
2360 Secrobenstr . 16, Gth . 2.

Häckselmaschine
billig zu rerkaufcn 5931

Sedanstraßc 9.
Zwei kräftige, 6jähr . Arbeits¬

pferde, auch einz., zu verkaufen.
2284 Sedanstr . 5.
Philippsb .-Str . 39, pt., Papagei
zn verkaufen. 5999

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll im

Wicshüdener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehörcn.

Zcilcnpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei ans Gutscheine.

IMWMIilM»
Handkarren

f. Kohlengeschäftzu kaufen ges.
2351 Bülowstr. 15.
Festung m. Soldaten od. sonst,
gr. Spielzeug f. Knabe z. k. ges.
600t Off . Bleichste. 24. 2. r.

5990
o w diskret, an

Schuldschein,
4 ♦ M bcqn. Rück».,

direktv.Kapit.
beschafft nachweislich

A. Blüher» Dotzhcimcrstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—8Uhr u.Sonnt . vorm.
Rplfi Rarlelin zn 6°/0
Utilu"Selbstgeber0 .Hornstein
AUon»,Elbe .Holstenstr. ,226 5987

Geld-Darlehen
ohne Bürgen , Ratenrückz., gibt
schnellstens Marcus , Berlin,
Bornholmerstraße 9a. (Rückp.)

15834

Cur Pak m. 14 m Sewe von
arm. Geschästsd., welcher s. d.
Betr .aufk. muß verl. Um Ruckg. m.
gcb. in d. Exp. d. Bl . 6007

Heirats cj es utrh e.
Heira  t!

Kutscher wünscht s. m. einem
Frl . (auch Witwe o. Kind.) im
Alter v. 28—35 I ., m. 4—6000
Mk Verm. bald. z. verh. 5921
Off, unt . Lt. 798 Exp, d. Bl.

Unterricht.
Akademisch
gebildeter

mehr. Jahre Univcrsitätsbcs., er¬
teilt srachhilfestnnden in allen
Lehrfächern, namentl Mathematik,
Latein u. Griechischf alle Klassen.
Auch deutsche Konvcrs. für Ausl.
Honorar mäßig. @ef£. Anfr. u.
X.K. Z . hptpstl. Wiesbad. 2374

Nreü, Goldwaren,

kaufen wollen, bemühen Sie eich

Michelsberg 29 Otto ßaumbach.

Heiilie lüliilils
von Frl . Joli . Stein,

Luiscnplaß la , 2. Etage.
Vom 1. Jairuax 1909 ab:

Kirchgasse 17 , 2 . Etage.
Erste « • älteste ftzachschnle

am Platze 15768
für die sämtl. Damen- und
Kindergard. Berliner , Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt. Gründ¬
liche Ausbild. für Schneider und
Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werden zngcschnittcn und einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf. biS 1 m. Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Verschiedenes!

Unterzeuge
Unterjacken und

■Hosen , I
Xoriualhemden,
Leibhosen 157711

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —
Friedr , Kxner,

Wiesbaden, Neugasse 14.

Offerte u. K. g. 760 zu spät
erh. Bitte nochm. um Brief.

5910

V. Hoftheaterabonnem . w. ein.
Vorstllg. abgegeben z. Ab.-Pc.
2. Rang . Jdsteincrstr . 12. 2363

Puppe»
werden schönu. billig gekleidet.
2361 Kiedrichcrstr. 12, Mtb. 1.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 15683

Fr. Seelbach» Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

Gegründet 1H53 , Gegründet 18 -53.

Emiadnng zum Abonnement
auf das

Gasseler
TllZkhlütt llNd Mzkigtt

5G.  Jalirgaag.
Netteste, rimfaugreichsie und gelesenste der
in Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen- und Abend -Ausgabe.
Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen. Kurs¬
berichten etc. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage. Ausführliche Verlosungslisten der preußischen
Klaffen-Lotterie, sowie sämtkicher StaatLpapiere. Die
Morgen Ausgabe bringt wie bisher in ausführ¬
lichster Weise politische, lokale und provi «.
zielte Artikel und Berichte» ferner ein sorg¬
fältig auögewähltes Roman -Feuilleton in täglich
großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige
unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und bilden¬
den Kunst, sowie der Musik wird in der Besprechung
besondere Pflege gewidmet. Für all diese einzelnste
Zweige der Berichterstattungbesitzen wir seit
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter, namentlich
auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch bi«
Post 3 Mark vierteljährlich.
■ .W»- » finden durch da« »Casieler
PV ANZtlgetl Tageblatt u . Anzeiger"
zufolge der großen Auflage die zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Be¬
hörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit
jeder Sonntagsnummer »Die PlauderstNbe ,̂ ein
durch seinen feuilletonistischen Inhalt allgemein gern
gelesenes Unterhaltungsblatt; ferner am 1. Mai und
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan,
sowie einvollständiges Eisenbahn -Fahrplauduch
in Taschenformat, außerdem am 1. Januar emrn
in Farbendruck ausgesührten Wandkalender.

15916

Großer 5chuhverkaus
Gut. Neugaffe 22 , I» ^ smi«.

UeihnaditssEinliäule!
Die Weihnachtszeit muß jedem Geschäft die goldene Ernte bringe»,

den Ausfall des ganzen Jahres ersetzen. Um dies zu erreichen, ist<*
jedoch nötig, die Reklametrommel ordentlich wirken zu lassen und dieses
geschieht einzig und allein durch geschickt abgefaßte Anzeigen in gut ge¬
wählten Zeitungen.

Der Wiesbadener General-Anzeiger, welcher in den besseren»ich
besten Kreisen als Amtsblatt vorwiegend von Beamten, .Nentiers, dem
Mittelstände nnd besseren Arbciterkrcisen abonniert ist, hat das kauf¬
kräftigste Publikum als Leser und deshalb erzielen Anzeigen im Wies¬
badener General- Anzeiger stets durchschlagenden Erfolg.

Der Wiesbadener General-Anzeiger wird von der auf dem Ge¬
biete der Reklame erfahrenen Geschäftswelt als erstklassiges Jnscrtions-
organ anerkannt und ausgiebig benützt.

Um gutes, effektvolles Arrangement der Weihnachts-Anzeigen bewirken zu können
empfiehlt cs sich, schon jetzt diese Anzeigen in Satz zu geben, während die Erscheinungsdaten
später nach Bedarf beordert werden können.

jpQT Unsere Vertreter sieben mit ausführlichen Kostenanschlägen auf telefonischen
Anruf(Nr. 199 oder 819), auch Bcstcllung durch Karte, jederzeit zur Verfügung. *! •

Wiesbadener General-Anzeiger
(Auzeigen -Abtcilung ).
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Nur gültig:Donnerstag, d; 10., Freitag, d. 11., Samstag, d. 12. Dezember!
Niemand versäume diese ganz ausserordentliche

Kauf Gelegenheit für * Weihnachtsgeschenke!Drei grosse

UeüinaditssRusnahnietage
zu ganz hervorragend billige ®! Preisen!

Nur solange Vorrat und nicht an Zwischenhändler!
Konfektion . Pelzwaren.

Kostümrock © in mod. Stoff., Wert 14.50, jetzt 8.90 Weiss u. schwarz Thibet-Kolliers, Wert bis 7, jetzt 4,25
Kostümröcke in modernen Streifen u. Karos, Weissu.schwarz Thibet-Kolliers,Wert bis 10.50,jetztß.ä®

Wert bis 29.- . jetzt 16.90
Tüll -Binsen , hochelegante

Kleiderstoffe und Baumwollwaren.
Kobe , 6 Mtr. Hauskleiderstoff, doppelbreit . . 1.80
Kobe , 6 Mtr. Loden, doppelbreit . 4 .80
Kobe , 6 Mtr. Cheviot, reine Wolle . . . ' 5 40
Kobe , 6 Mtr. Kostümstoff, reine Wolle. . . . 7.-
Kobe . 6 Mtr. reinwoll. Diagonal-u.Phantasiest. 11 .50
1 Posten Kaffeedecken .Stück 95 Pf.
1 Posten Küchen -Handtücher , Gerstenkorn,

gesäumt und gebändert . . . . V . Dutzend 1.45
7 Mtr. Siamosen für 1 Kleid, waschecht . . 2.15
1 Posten baumwoll. Tennisflanell . . Mtr. 88 Pf.

ln der Teppich -Abteilung:

Seiden - und - - „
Sachen, etwas trüb , Wert bis 25.- . . jetzt 10 . -

Marengo -Frauen -Kragen besonders billig 4.90
Schwarze Damen -Foletots , Ia. Tuch, Wert

bis . . jetzt 18. 50
1 Posten Kinder Zacken n . Kleidchen,

Wert bis 10.- . jedes Stück 2.50
Kostüme in Tuch u. Diagonal auf Seide, hoch¬

moderne Verarbeitung , jetzt nur 37 .50,48 .—, 6a,-

Weiss u. schwarz Thibet-Kolliers,Wert bis 16, jetzt 10.50
Weiss u. schwarz Thibet-Kolliers, Wert bis 22, jetzt 16.50
Rase Kanin-Kolliers, Wert bis 8.50 . . . jetzt 4.95
Nerz-Murmel-Kolliers, Wert bis 11.50 . . jetzt 7.50
Imitierte Hermelin-Kolliers, Wert bis 7.25 jetzt 4,50

Tischdeken , 140 cm gross, rot und oliv Filztuch mit eleganter
Velvet-Stickerei . Wert 5.00, jetzt 2 .75

Tischdecken , 140 ein gross, rot und oliv, Ia Filztuch, mit vor¬
nehmer Applikation. . Wert 7.50, jetzt 4 .- 5

Steppdecken , Ia Seidensatin, extra gr. m.best. Halbwolifüilung, Wert 14.00. jetzt 8 .00
Schiafdecken , Wolle, volle Grösse, grau mit Borde . . . Wert 7.00, jetzt 4 50
Felle . (Lines. Ziegen, ca. 70/140 cm gross . Wert bis 7.50, jetzt 3 .75
Sopha -Kissen , Seide mit Ia Füllung, neueste Muster . . . . <£.50
Bettvorlagen , Ia Velour-Plüsch, ca. 50/100 cm gros, in herr¬

lichen Mustern i . . Wert bis 6.50, jetzt 3iä
1 Partieposten Teppiche weit unter Preis.

Seidene Blusen im Karton, uni, Karos,
Streifen, Chines . . . . 4 .90 , 6,95 , 9,75 , 12,—

In der Schuhwaren-Abteilung:
1 Restposten färb. u. schwarzer Kinder-Strap̂ zier-Stiefel

gefüttert, Grösse 21 bis 26 . . . . . • < • - • • Wert bis 2.95, jetzt 1.95
Wert bis 7.00, jetzt 4,251 Restposten Knopf- u. Schnür-Kinder-Stiefel

und Boxkalf, Grösse 25 und 26 . . - • • • > '
1 Restposten Dam.-Schnür- u. Knopf-Stiefel, kl. Nummern, ßtlA

Ia Boxkalf und Chevreaux . . . . • . • • • • • bis 16 25, jetzt 690
1 Restposten warw gef. DameD-Schnür-Stiefel,mod. I orm. Weit bis 1- 75, êtzt 8.50
1 Restposten eleg. Herren-Stiefel mit u. ohne Lackbesatz Wert bis lo.50, jetzt i,90

1 Posten Gummischuhe zu reduzierten Preisen.

Lebensmittel
Trotz grosser Missernte In den meisten Sorten sind

Bosen nnd Gläser In nur strammen Packungen
Gemüse-Konserven. 2ptd.1pfd.

Junge Schnittbohnen 0 .32
Junge Brechbohnen 0 32
Stangen-Perlbohnen . - .
Stangen-Schnittbohnen . , .
Stangen-Brechbohnen . , .
Junge Wachsbohnen . . . .

'Stangen-Wachsbohnen . . .
Dicke Bohnen I. .
Dicke Bohnen II.
Junge Erbsen . . . . . . .
Junge Erbsen, mittelfein, zart
Junge Erbsen, fein, zart u. süss
JungeErbsen,extrafein,bes .zart
Kaiser-Schoten, feinste . . .
Mitteifeine Erbsen in. Karotten
Feine Erbsen mit Karotten .
Karotten I. . .
Karotten II. . . . . . . .
Karotten, gewürfelt . . . .
Kohlrabi.
Leipziger Allerlei I. . .
Leipziger Allerlei II. . . .
Konsum-Melange III- . . .

Pilze.
Morcheln . . . .
Morcheln . . . .
Morcheln

-Pfifferlinge 2

0 .86
0 .47
0 .48
0.48
0 .33
0 .48
0 .67
0 .55
0 .37
0 .54
0 .85
1.13
1.30

0 .78
0 .68
0 .48
0 .30
0 33
0 .89
0 64
0 .35

0 .39
0 .86
0 .36

0 .39
0 .33

0 .34
0 .48
0 .62
0 .65
0 .30
0 .45
0 .40
0 .31
0 .33

0 .50
037

2 Pfd. 1.30
. . . 1 Pfd. 0 .68
. . . V- Pfd. 0.48

Pfd. 0 .63 . 1 Pfd. 0 .36.

2 Pfd. 1Pfd
O0 0 » 5Spargel.

Ia Stangenspargel, extra stark
Ja Ia, ausgesucht stark . • . 1.75 0 .94
Stangensparge -, fein stark . . 1.50
Stangenspargel , mittelstark . 1.40
Stangenspargei, 60|70 . . . . 1 .15 O 60
Stangenspargel , 80|85 . . . . — 043
Schnittspargel, extra stark mit

Köpfen . 1.40 0 .76
Schnittspargel Ia, mit Köpfen 1.28 0 69
Schnittspargel, mittel, m. Köpf.
Spargeiköpfe grün

friichfe -Konserven
Pflaumen, süss, mit Stein . .
Pflaumen, süss-sauer, mit Stein
Pflaumen, süss, ohne Stein
Kirschen, rot, mit Stein .
Kirschen, schwarz, mit Stein .
Heidelbeeren . .
Reii eklauden.
Birnen, weiss.
Birnen, rot.
Aprikosen, ganze Frucht . . .
Erdbeeren -Ananas.
Stachelbeeren.
Gemischte Früchte . 1 .08 0.60
Preisselbeeren in öÔ oRaffinade

eingekocht . O 73 O 43
Preisselbeerenin50 °/0 Raffinade eingekocht,

in Eimern 5 Pfd. 1.75. 10 Pfd. 3.30

Eimer
5Ptd. 10 Pfd.
1.28 2.35
1.35 2.40
2.30 4.40
2.3« 4.40
0 .68 —

1.40
1.38
0 .95
0 .92

0 .47
0 .42
0 .57
0 .73
0 .67
0 .63
0 .85
0 68
0 .68

1 18
0 70 0 40

0 .43
0 40
0.39
0 .48
0 .40
0 .40
<>.55
0.65

Marmeladen.
Nur Fruchtmark und Zucker.

Melange . . .
Pflaumen ♦
Erdbeer ? , , 1 ,
Himbeer . .
Diverse Marmelade in Gläsern

Fruchtgelee in Gläsern,
wie Aepfel, Erdbeer u. Aprikosen,

Glas 0.60 und 0 .47,
Tee in Raketen

ä 60 Gramm , . . . 43, 33, 23 u. 0 .18
h 125 Gramm . . . . 85, 62. 46 u, 0 .36
lose, per Pfund . . . 2.20, 1.65,1 JOu. 0,95

Kakao.
Garautertrein Pfd. 1.70,1.50,1.25, l .’Ou. 0 .90
Haferkakao, lose . Pfd. 0 .90
BlocksSehokolade. Pfd. 0.68
Famili-n-Schokolade. . . . . Pfd . 083
Haushalt-Schokolade . . . . Pfd . 0 .95

Kaffee,
frisch gebrannt, kräftig und reinschmeckend,

Pfd. 1.70, 1. 55, 1.35 , 1.15,
0 .98, 0 .88, 0 .75.

»I, Flasche 1.70 3 .10
>j, Flasche 3.20 4.00
Essigfabrikate.

Picalily . Glas 68 und 39 Pf.
Mixed Pikles . , . . » . Glas 68 Pf.
Pfeffergurken . . . . . . Glas 68 Pf,

_ , I -Liter -Dose 4-Liter-DosePfeffergurken 1.15
Feinste Gewürz- —

Salzgurken _ —
Oel-Sardinen Fatima .

Delle Fils
Merveille.
Yachtklub
Mathieu .

Russ. Krön.-Ladinen ,
Ia Kronen-Hummer- Dose

2.40 1.35
Feinster

Nürnberger Ochsenmaulsalat
1 Dose *|2 Dose
TäÖ 0 .65

Warenftaus  MllS BÖHMS
. ' Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
■, 22. Dezember 1908, vormittags 1114 9Hr, wird auf Zim-

SJr. 60 des hiesigen Amtsgerichts das dem Dekorationsmaler
Mnu Siegmund in Wiesbaden und Kinder gehörige Wohnhaus

t(1 Hofraunt und Werkstätte, Jahnstrasie Ar. 8, öffentlich ver-
pn 8ett. 15539
| Wiesbaden, den 15. Oktober 1908.
L '- Königs . Amtsgericht, Abt. 10.

Zwangsversteigerung.
-rteitag, de,, ll . d. Mts ., 2.15 Uhr nachm, vnsteigcre ick)

J  Helenenstratze 5
Fi t(J m*iWictcub gegen sofortige Barzahlung:

^Slaubsaugappa ate für .Haitshaltlttrgeu , 1 Schreib
, 1 Polyphon « nd eine größere Partie Möbel
k Aiir̂ chiedeuck Art;

Wutz daran:
llni r,/tjoftett Kohlen und Hol»

^chierstcinerstraßc). 6004
(*Iose

Gerichtsvollzieher kr. Sk., Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Jagdnuhung auf dem hiesigen gemeinschaftlichen Wald-

Jagdbezirke, der einen Flächeninhalt von etwa 236 ha. Wald hat,
soll am

Samstag, 12. Dezemberd. Js ., nachmittags3 Uhr,
im Rathause hicrselbst öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Die Pachtbeüingungen werden im Termin bekannt gegeben
und können auch vorher bei mir ciugeseheu werden.

Erbenhcim, den 6. November 1908. 15808
Der Jagdvorsteher.

Merten,  Bürgermeister.

Christbanm -Berstcigerung.
Samstag , den 12. Dezember er., vormittags II Uhr, werden im

hiesigen Stadtwald Distrikt(«berter -Nnncr n . Kcscl
ca. 160 Stück Lhriftbämne

versteigert.
2 a u g en schw a l b a d), 8. Dezember 1908

Der Magistrat.
Bester.  1 .5950

Visiten -Karten
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Vlssbadensr General-Anzeigers.

die preise den Qualitäten entsprechend enorm billig,
Nur erprobte Qualitäten erstklassiger Konservenfabriken.

Feters MLetropol -Kognak.
1 2 3 4 5 Stern

Flasche 0 .88 0 .97 1.10 1.20 1.40
Flasche 1.45 1.60 1.90 2.10 2.50

Beste Qualitäten.
1 2 Kronen

1.80
4-Liter-Dose

Dose

1.60
Dose 0.33
Dose 0 .58
Dose 1.02
Dose 1.18
Dose 1.18
Glas 0.38

15275

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 6. 2 m.  dem Schlosser Karl

Lcitzbachc. S . Hugo Karl.
Am 4. Dez. dem Bahnsteigschasf-

ncr Georg Bicrsch c. S . Wilhelm.
Am 6. Tez. dem Hilfsbahnsteig-

schasfner Louis Wickc. S . Karl Lud¬
wig Wilhelm Konrad.

Am 3. Dez. d. Schrelncr Heinrich
Knauer e. T. Charlotte Henriette.

Am 2. Dez. dem Schreinergehilsen
Christian Butzbachc. T. Luise.

Am 3. Tee dem Zimmermann
Karl Lang c. T. Emma.

Am 3. Dez tnt Gärtner Friedrich
Forjahn e. T.

Am 7. Dez. dem Kaufmann Emil
Grether c. T. Therese Marie.

Am 5. Dez. dem Bierbrauer Her¬
mann Karl e. T. Katharina Maria
Theresia.

Am 8. Dez. dem Inhaber einer
Glaserei Emil Kretzfchmare. S. Wal¬
ter Josef Heinrich.

Aufgeboten:
Chausseur Raimund Lax hier mit

Anna Wehl hier.
Verkäufer Georg Amthor hier mit

Johanna Schmitt hier.
Bulterhändlcr Ulrich Einsiedler

hier mit Maria Heusel in Miimling-
Grumbach.

Kaufmann Arthur Mumnier hier
mit Anna Delle das.

Gestorben:

VizewachlmeistcrWilhelm Friedr.
Karl Matter hier mit Hermine
Reuberling in Kirberg.

Kaufmann Traugott Zinn in
Aachen mit Maria Schoenen das.

Diplom-Ingenieur Wilhelm Haber
in Karlsruhe mit Emilie Nagel das.

Taglöhncr Jos. Hornung hier mit
Snsanna Kirschner hier.

6. Dez. Wilhclmine geü. Gclhard,
Witwe d. Fuhrmanns Friedr . Vorn,
hg Jahre.

7. Dez. Rentner Heinrich Stahl-
fchmidt, 70 Jahre.

8. Dez. Valentin, S . d. Schlossers
Wilhelm Schlick, 4 Jahre.

8. Dez. Hausdiener August Reis,
28 Jahre.

9. Dez. Taglöhner Heinrich Flor-
reich, 68 Jahre.

Kgl. Standesamt.
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König!.Schauspiele.
Donnerstag, io . Dezember:

277. Vorstellung.
16. Vorstellung. Abonnement v.

O. diese Leutnants '.
Lustspiel in drei Men Von

Curt Kraatz.
Personen:

Krap Iknbert von Crossen
Herr Tauber

Hans Joachim, sein Kind
Herr Radius a. G.

Nelly. sein Kind. Frl . Sekera
Ursula von Crossen, seine

Schwester Frl . Santen
Komtesse Annemarie von

Weitungen Frl . Ressel
Hellmuth von Winterstein

Herr 'Schwab
Egon von Winterstein , Kadett

Frl . Ghiberti
Mabel Parier

Frau Doppelbauer
Bob Wurster Herr Hermann
Mist Hopkins Frl . Heßlöhl.

Exzellenz Reichsfreiherr von
Crossen Herr Striebeck

Jrmentraut von Crossen
Frl . Schwartz

Kenovefa von Crossen
Frau Striebeck a. G.

Rittmeister von Breitenbach
Herr Zollm

von Bohlen Herr Rehkops
von Seideneck Herr Wenng
Kulike, Wachtmeister

Herr Engelmann
Peter . Wirsche bei Hans
' Joachim Herr Andriano
Ein Kammerdiener

Herr Schenck.
Leutnants . Bediente.

Ort der Handlung : Erster Akt:
Berlin ; zweiter u . dritter Art:

Rittergut Crossen.
Spielleitung:

5öerr Oberregisseur Kiichy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Zwischen dem ersten und

zweiten Akt findet eine längere
Pause statt.

Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende Sy2 Uhr.

Freitag, den 11. Dezember:
278. Vorstellung.

17. Vorstellung. AbonnementC.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Faust.
Der Tragödie erster Teil in sechs
Akten von Goethe. Musik von

Lindpaintner und anderen
Komponisten.

Anfang 6 % Uhr.
_ Kleine Preise._

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag, 10 . Dezember:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten , gültig.
Zum 19. Male:

Neuheit I Neuheit!
Die blane Mans.

Schwank in 3 Akten'von
Alexander Engel und Julius

Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram

Personen:
Fanchon Ducloir Agnes Hammer
Lcbodicu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris —St . Cloud
Ernst Bertram

Evelinc, dessen Frau
Rosel van Born

Cäsar Robin, Sekretär
Walter Tarlh

Clarisse, dessen Frau
Marg . Schwarzkops

Mosquitier Georg Rücker
Philippe de Ravassol

Rnd. Miltner -Schönau
Briquet Rcinhold Hager
Mathieu,) CprtSakrzewski
Michel, ) Ludwig Steppet
Pourboire Mar Ludwig
Mouche Willy Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Feisinrantel
Der Kommissär Friedr. Dcgcner
Rose, Kammermädchen

bei Fanchon Alice Harden
Georgette, Kammermädchen

bei Nobin Liddy Waldom
Ein Piccolo Selma Wuttkc

Zwei ) Georg Albri
Kommissionäre ) Fritz Herborn

Ort der HandlungParis.
Zeit : Gegenwart.

Der 1. Akt spielt int Direktions-
burea » der Eisenbahn Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Ducloir,
dev 3 Akt in Robins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Kassenöffnung 6.3t) Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Freiing , den 11. Dezember:
Abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert.

Der Veilchens fester.
Lustspiel in vier Akten von
, G . von Moser.

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhclmy.
Donnerstag. 10 . Dezember:

Zum ersten Male :.
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Tr . Hermann Haas,

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.

e Personen:
Oberstaatsanwalt von Fran¬

kenberg Emit Römer
Adelhatd, seine Tochter

Clotilde Gutten
Mr . George Smith

Arthur SchLndorff
Hellmuth Werner . Rechts¬

anwalt Heinrich Neeb
August Ziegler , Restaurateur

Hans •Wilhetmy
Lisbeth Müller

Helene Leidenius
Karl , Hausdiener

Alfred Heinrichs
Der Polizeikommissar

Conrad Loehinkc
Der Physikus Ludwig Joost
Lutz, Gefängnisaufseher

Arthur Rhode
Franz . Diener beim Ober¬

staatsanwalt Ludivig Joost
Ein Dienstmädchen bei

Werner Marg . Hamm
Käthe, Dicnstmagd

Marg . Becklin
Ein Schutzmann Curt Röder.
Ein Sträfling . Leute aus dem

Volk. Zeit : Gegenwart.
Kassenössn. 7.3Ü Uhr. — Anfaitg

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den II . Dezember:
Zum 2. Male.
Das Recht._

Loge Plato.
Freitag , den 11. Dezember d. Js ., punkt 8 Uhr:

KONZERT
des erblindeten Violin-Virtuosen Gustav l *rofost unter Mit¬
wirkung der Konzertsängeriu Frau Toni liau -Brüsscl und
des Pianisten Herrn Otto Steinmann . H 140

Billets num. Platz 3 Mk. und 2 Mk., unnum . Platz 1 Mk,,
Stehplatz Mk. 050 , sind an der Abendkasse zu haben.

r Meinen

ZU NIC
Freitag , ll . Dez.

Abends 7.30 Uhr im grossen
Saale:

VI. Zyklus - Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kuikapellmeister.

Solisten:
Fräulein Angele Vidron,

ängerin ans Köln
(Koloratur ).

Herr Prof . Michael Press
(Violine ).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG;

1. Symphonie No 17,
C-dur J . Haydn

2. Naehtigallen -Avie
aus „Frohsinn u.
Schwermut ", für
Sopran mit obli¬
gater Flöte G F. Händel

Fräulein Vidron,
3. Konzert f. Violine

und Orchester,
D-dur, op. 35

P. Tschaikowsky.
Herr Professor Press,

PAUSE.
4. Siegfried-Idyll Rieh. Wagner
5. Grosse Arie der

Violett » aus der
Oper „La Tra-
viata “ G. Verdi

Fräulein Vidron.
8. Violin-Vorträge m.

Orchesterbegleitung:
a) Fantasiestück

H. Kann
b) La Folia Corelli.

Herr Professor Press.

Ende 10 Uhr.

Mittelloge 1. Reihe : 7 Mk.,
Logensitz : 5 Mk , I . Parkett
1.—21. Reibe : 4 Mk., I . Par¬
kett , 21 .— 26. Reibe u. II Par¬
kett : 3 Mk., Ranggalerie 2.60
Mk., Ranggalerie Rücksitz:
2 Mk.

Die Inhaber von Kurhaus»
Abonnementskarten erhalten an
der Tageskasse des Kurhauses
gegen Vorzeigung der Abonne¬
mentskarte Vorzugskarten zum
I. Parkett 1.—20. Reihe zu
3 Mark. — Beim Eintritt ist
mitd . Vorzugskarte die Abonne-
meniskarts vorzuzeigen.

Loge Plato.
IM , den 16.feilte üb, «MI« SIR:

Märchen -Abend
von

Max Andriano,
Königlicher Hofschauspicler.

Märchen» Geschichten«nd Gedichte von älteren und
modernen Dichter«.

I. « 2IL.  II. Plol 11.
Firma St.  Engel . Taunus - u. Rheinstr. ; Musikalienhandlung
E. Schellender«, Gr. Burgstr. ; Fr. Schellenberg, Kir ch-
gasse; H . Wolff , Wilhelmstraßc; Buchhanolung Benn»
Kranzplatz; Reisebüro L. Engel , Wilhelmstrabe; Zigarren¬

handlung Cron , Kirchgassc. 15954

Wkihiilhtshßjse KkisdjStz.
Dotzheimerstratze Sl.

Samstag , den 12. Dezember , abends 7 Uhr
f&äir  Auszahlung "HLV

Vollzähliges Erscheinen erwünscht. 6002

Hildesheimer

JUIgrittrine Jritimg uni)Anzug»
(Gerstenbergsche Zeitung) >

erscheint siebenlpal wöchentlicĥ
---- (täglich mindestens8 Seiten Umfang) ----- »»

W

-mit^wertvollen Gratisbeilagen.-
9T1»f T über '0000 15928

Preis beim Postamt „ „ v O sssl täglich ins Haus ge-
abgcholt vierteljährl. NUl bracht 42 Psg.mehr. ■

I Aeltesteu. nachw. verbreit. Zeitung in Stadt u. Land Hildcsheim ^

! Ueber 100  Jahre ■
■ im Besitz der Firma Gerstenberg. g

Wer in Hildcsheim und Umgebung
| etwas zu inserieren hat. Personal K

sucht oder Geschäfte machen will, in —
' gleicher Weise die Großinsercnten Deutsch- "
| lands, welche ihre Fabrikate in Mittelhan- ^

nover und seiner kaufträftigen Bevölkerung at^
setzen wollen, bevorzugen die „Hildesheimer ■

I Zeitung unv « itjuucn", weiche in Stadt und Land ^
Hildcsheim die überwiegend größte Verbreitung hat, atS

Erstes Jnsertionsorgan.«
B1HBBÜSHI

_ Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Mainz« 1M®
,311111 Walfisch-
Postgätzchenk», Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freu ndliche Bedienung.

Puppen-Perücken
echt. Haar, w. Ivcit mit . Pr . v.
W. Franz , Hellinnndstratze 7.

5914

HOTEL niratj _ _ _ ^ Belli
rn
■ ■ ■ ■co ..

::fBSlSDBi
1

und

>>
■e

bringe vorehrLVereinen
u. Korporationen für die

lO 1' Winter -Saison
^ sowie zur Abhaltung von

Hochzeiten
in empfehl. Erinnerung,

Besitzer:

Xikolasstrasse a 9 - 3 l . Architekt Fr . Arens.
Telefon 251. 15729

Konditorei und Cafe
•SÄSSr W . Berger , | Ä*
Empfehle: Bneterkonfekte , Speculatius , Anis , Printen pet,

Pfd. von 80 Psg . an.
Honigkuchen per Pfd. von «0 Psg. an. Marzipan im AnsschM
Weihnachts -Torten und -Küche»

in jeder Anssührnug . IM

l»-uul ausld.SdrniBft-und feile Mrnen
Galanterie ;, Luxus; und Bedarfs :ArtikeL

K1Sr Ferdinand M ickeldey wmSä . « .
Vom 1. bis 26. Dezember er. bewillige K5989

anf regaläre Artikel 10 % Weilmachts Rabatt,
Restbestände zum 4. Teil Einzelne Stöcke zum Einkauf.

■■ ~ —  Neu aufgenommen : Perltascfacn (Handarbeit ). = a

Wir haben zur Zest

Zrökers öeti'ZLe
aus

»u kulanten Bedingungen«mOznleiyen.

Pfeiffer &.  Co
Langgaste 18, X. 5955

Spedition der König!. Freuss. Staatshalts
» « reati:

Züdbahvhof
Wiesbaden.

G. m. b.

Telepljo « 017.
kollsnhpweN

«MSNEKbkNslijlljk
!«««GkhMm Mg» l>msw

Bratschellfisch . . . . . . pa Pfinü»
Schellfisch, mittel . i t * * f  ■
Schellfisch, grotzmittel. . SS * * •
Schellfisch, groß. , - - 1 « » * im
Ausgesucht große Angelschellfische » ' » 0 8
Kabeljau, großer, im Ausschnitt. . . » ®
Nohetzbücklinge . . . > . * SU » v
Sprotte« , per Kiste ca. 2 Pfund. » . « ■. 15 1
la . Holl . Bollheringe p.Dtzd. TS Psg . RollmSpsep . Dtzd. 8SV.
Räucherlachs. Aal , Fischmarinadenetc. z« billigen VW

Wiesbaden
Michelsberg lK.

Fernsprecher 8K2.

IOOO Pfand Merlans,
Hlcifls Biliie per PW. 20 PI., 5PW. 35 PL
890 Pfd. Portions-Schellfisclie Pfd. 25 Pf„

, Criffcok 1200 Pfd. grosse Schellfische Pfd. von
3« AllMklS 35  pj aBi  iam

1400 Pfd. Ia Kabeljau Pfd. v. 25Tf. an,
® > « MW- i 400 Pfd. Ia Seelachs per Pfd. 25 PL,r. 13, BlliSlr. 1jQQp{|j Ia  Seehecht pir Pfd. 40 PL,

500 Pfd.grüne Heringe Pfä.22PL,5Pfd.Kl.
Echte Bratbücklinge Stck.7Pfg„Dtzd.80 Pf.

Diese Preise verstehen sich nur ab Laden !

-15 Serien IHe Fluss-«ui Seeiisöie Ml.

treffen » onncrstag

frisch ein:

Niervie-erke

Anznge nrschr fihonen Wust̂ ^
Joppen für Herren
sollen dies. Monat verknust

Durch Gelegenbeitskauft^
Ersparnis der hohen

Hut Neuaasse 22L
Erstes und grötztes
Ü«sck)äst
Gegenüber der ErsenhanowW

Herrn Zrntgraff.

IFS42
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